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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Zielsetzung 
Beim Vorhaben 17 der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) „Höchstspannungsleitung 
Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld/West; Drehstrom Nennspannung 380 kV“, auch als „Fulda–Main–
Leitung“ bezeichnet, handelt es sich um eine geplante 380 kV-Wechselstromleitung zwischen den 
Umspannwerken Mecklar und Dipperz in Hessen und Bergrheinfeld/West in Bayern. Die Leitung 
wird als Freileitung geplant und kann in Abschnitten als Teilerdverkabelung unter den Vorausset-
zungen des § 4 Abs. 2 BBPIG ausgeführt werden. Das Vorhaben 17 ist gesetzlich als länderübergrei-
fende Leitung im Sinne von § 2 Abs. 1 Satz 1 BBPlG und als Pilotprojekt für Erdkabel zur Höchstspan-
nungs-Drehstrom-Übertragung im Sinne von § 2 Abs. 6 BBPlG vorgesehen. 

Die Fulda-Main-Leitung (Vorhaben 17) erstreckt sich zwischen den Umspannwerken (UW) Mecklar 
bei Bad Hersfeld über das UW Dipperz in Hessen und dem UW Bergrheinfeld/West bei Schweinfurt 
in Bayern über eine Strecke von ca. 130 km (Luftlinie). Das Gesamtvorhaben gliedert sich in die Ab-
schnitte  

• Abschnitt A: Mecklar – Dipperz (ca. 50 km, Luftlinie ca. 44 km) und 

• Abschnitt B: Dipperz – Bergrheinfeld/West (ca. 80 km, Luftlinie ca. 68 km), 

die jeweils in gesonderten Bundesfachplanungsverfahren nach §§ 4 ff. NABEG behandelt werden. In 
der vorliegenden Unterlage wird der Abschnitt B betrachtet.  

Im Rahmen des Bundesfachplanungsverfahrens im Abschnitt B „Dipperz – Bergrheinfeld/West“ 
wird geprüft, ob der Verwirklichung des Vorhabens „Fulda-Main-Leitung“ überwiegende öffentliche 
und private Belange entgegenstehen (§ 5 Abs. 1 S. 2 NABEG). Gegenstand der Prüfung sind dabei 
gemäß § 5 Abs. 4 S. 1 NABEG auch etwaige ernsthaft in Betracht kommende Alternativen von Tras-
senkorridoren. Die Erfassung der sonstigen öffentlichen und privaten Belange in dieser Unterlage 
dient der Vervollständigung des Abwägungsmaterials im Verfahren und ergänzt die nach § 8 NABEG 
obligatorisch zu erstellenden Dokumente, insbesondere den Umweltbericht zur Strategischen Um-
weltprüfung (SUP) und die Raumverträglichkeitsstudie (RVS). Die BNetzA prüft ebenengerecht, ob 
neben Belangen der Raumordnung (raumordnerische Beurteilung) und Umweltbelangen (SUP) 
auch überwiegende öffentliche und private Belange (söpB) der Verwirklichung des Vorhabens im 
Trassenkorridor entgegenstehen. Zu diesen Belangen zählen die Belange der Gemeinden, der Land- 
und Forstwirtschaft sowie Belange von Jagd, Fischerei, Bergbau, Infrastruktur, Militär und Touris-
mus. 

Im Ergebnis der Betrachtung der söpB werden Flächen, die aufgrund dieser Belange für die Planung 
nicht oder eingeschränkt zur Verfügung stehen, in den Gesamtalternativenvergleich eingebracht. 
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1.2. Untersuchungsmethodik und Untersuchungsraum 
Da die RVS und der Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung bereits zahlreiche öffentliche 
und private Belange behandeln, werden nachfolgend nur sonstige öffentliche und private Belange 
betrachtet, die von Relevanz sind und die nicht bereits im Rahmen der RVS bzw. den Unterlagen zur 
Prüfung der Umweltbelange untersucht wurden. Dennoch kann es im Einzelfall zu thematischen 
Überschneidungen kommen. Eine doppelte Berücksichtigung desselben Belangs wird jedoch aus-
geschlossen. Vor allem im Gesamtalternativenvergleich wird jedes vergleichsrelevante Kriterium 
nur "einfach" berücksichtigt. Im Übrigen verfügt jede Unterlage über eine andere Bewertungsme-
thodik bzw. Bewertungstiefe. 

Die Darstellung der relevanten sonstigen öffentlichen und privaten Belange in der vorliegenden Un-
terlage dient der Vervollständigung des Abwägungsmaterials im Verfahren der Bundesfachplanung. 

Aufgrund der auf der Ebene der Bundesfachplanung noch geringeren Prüftiefe kann etwa eine par-
zellenscharfe Prüfung für viele der sonstigen öffentlichen und privaten Belange erst im nachgela-
gerten Planfeststellungsverfahren erfolgen. Teilweise sind bestimmte sonstige öffentliche und pri-
vate Belange auf der Ebene der Bundesfachplanung auch noch nicht hinreichend erkennbar. Als 
Untersuchungsraum für die vorliegende Unterlage wird der 1.000 m breite Trassenkorridor der zu 
untersuchenden 54 Trassenkorridorsegmente (vgl. Untersuchungsrahmen der BNetzA) verwendet. 

Die BNetzA weist in ihrem Untersuchungsrahmen (siehe Kap.1.3) darauf hin, dass die Untersu-
chungsräume so zu wählen sind, dass alle relevanten Belange erfasst werden. Ggf. sind die Unter-
suchungsräume hierfür über den Trassenkorridor hinaus aufzuweiten. Gemäß Untersuchungsrah-
men ist der Untersuchungsraum der söpB insbesondere für die Erfassung und Bewertung von Flug-
häfen, Landeplätzen und Flughafenbezugspunkten über den Trassenkorridor hinaus auf einen Be-
reich von 5 km aufzuweiten. Zu den im Untersuchungsrahmen benannten Belangen eingegangene 
Hinweise aus der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung und Stellungnahmen aus der Antragskonferenz 
sind zu berücksichtigen. 

Als sonstige öffentliche und private Belange können in der Bundesfachplanung für Freileitungs- und 
Erdkabelvorhaben beispielsweise solche Belange in Betracht kommen, die die Nutzbarkeit des Bo-
dens betreffen. Dies kann z. B. die Festsetzung von Baubeschränkungsgebieten nach dem Bundes-
berggesetz oder Leitungen anderer Netzbetreiber bzw. Produktleitungen sein. Auch agrarstruktu-
relle Belange und deren Betroffenheit können im Bundesfachplanungsverfahren zu berücksichtigen 
sein. Als sonstiger privater Belang ist etwa eine Beeinträchtigung der Bodennutzung von land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieben zu berücksichtigen. 

Als sonstiger öffentlicher Belang sind auch die kommunalen Belange (Art. 28 Abs. 2 GG) anzusehen, 
soweit die Auswirkungen hierauf nicht bereits in der Raumverträglichkeitsstudie über die Berück-
sichtigung der Regionalplanung sowie in den Unterlagen zur Prüfung der Umweltbelange beim 
Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit, betrachtet werden. Insbesondere 
ist zu prüfen, ob auf der Ebene der Bundesfachplanung erkennbar ist, dass bei Betrachtung der 
potTA als Folge der Querung einer Kommune durch die Stromleitung wesentliche Teile des Gemein-
degebiets einer durchsetzbaren gemeindlichen Planung entzogen werden oder erhebliche Beein-
trächtigungen der Funktionsfähigkeit kommunaler Einrichtungen drohen. Hier waren insbesondere 
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die Kommunen in der Antragskonferenz (§ 7 NABEG) aufgerufen, als Träger öffentlicher Belange 
ihre Interessen entsprechend geltend zu machen. 

Dabei sind auch vorhabenrelevante Belange zu untersuchen, von denen der Vorhabenträger im 
Rahmen der weiteren Planungen Kenntnis erlangt. 

Eine tabellarische Zusammenstellung der auf der Grundlage des Untersuchungsrahmens in dieser 
Unterlage betrachteten Belange und Kriterien findet sich in Kap. 3. 

Viele der sonstigen öffentlichen und privaten Belange sind nicht oder nicht hinreichend räumlich 
konkretisiert oder es liegen keine entsprechenden digitalen Daten vor. Daher werden für diese Be-
lange auch keine Bestandskarten erstellt, sondern nur eine Übersichtskarte, in der die relevanten 
raumkonkreten Daten zusammengefasst enthalten sind. Bei der Prüfung dieser Belange in der vor-
liegenden Unterlage wird aus diesem Grund auch keine formale Methodik angewendet, sondern es 
wird vorwiegend verbal-argumentativ geprüft, ob der jeweilige Belang von Relevanz ist oder nicht. 

Neben den räumlich konkreten Aspekten ist insgesamt ein sparsamer Umgang mit natürlichen 
(Raum- und Umweltverträglichkeit) sowie finanziellen Ressourcen (Kosten) bei der Planung und 
Durchführung des Vorhabens innerhalb eines Trassenkorridors zu beachten.  

1.3. Antragskonferenz und Untersuchungsrahmen 
Zur Vorbereitung der Unterlagen nach § 8 NABEG wurde auf Grundlage von § 7 NABEG für den Ab-
schnitt B (Umspannwerk Dipperz – Umspannwerk Bergrheinfeld/West) eine Antragskonferenz von 
der Bundesnetzagentur (BNetzA) als verfahrensführende Behörde durchgeführt. Aufgrund der gel-
tenden Regelung zur SARS-CoV 19-Pandemie konnten zu diesem Zeitpunkt keine Termine vor Ort 
erfolgen, daher fand die Antragskonferenz unter Beteiligung der Träger öffentlicher Belange, aner-
kannter Vereinigungen sowie der interessierten Öffentlichkeit als schriftliches Verfahren gemäß § 5 
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) vom 26. November bis 30. Dezember 2021 statt.  

Der Untersuchungsrahmen gemäß § 7 Abs. 4 NABEG für die Durchführung der Bundesfachplanung 
wurde am 12. August 2022 für den Abschnitt B durch die BNetzA auf folgender Grundlage festgelegt: 

• Antragsunterlagen nach § 6 NABEG vom 18. Oktober 2021,  

• Ergebnisse und Hinweise aus dem schriftlichen Verfahren nach § 5 PLanSiG in der Zeit vom 
26. November bis 30. Dezember 2021 von Trägern öffentlicher Belange (TÖBs), anerkann-
ten Umweltverbänden, Grundstückseigentümern / Bewirtschaftern und der interessierten 
Öffentlichkeit. 

Auf dieser Grundlage wurden die Anforderungen, der Inhalt und der Umfang der hier vorliegenden 
weiterführenden Verfahrensunterlage festgelegt. 

Gemäß des festgelegten Untersuchungsrahmens sind die folgenden Inhalte zu den sonstigen öf-
fentlichen und privaten Belangen betrachtungsrelevant:  

• Durch den Vorhabenträger ist insbesondere zu untersuchen, ob und inwiefern Konflikte 
mit den gemeindlichen Planungen ausgelöst werden. Hierzu ist es erforderlich, alle rele-
vanten Planungen zu ermitteln. Dazu zählen unter anderem auch geplante Erweiterungen 
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oder Neuausweisungen von Gewerbegebieten, sofern diese nicht bereits in der RVS be-
rücksichtigt werden. Städtebauliche Belange nach § 5 Abs. 3 NABEG sind zu berücksichti-
gen. 

• In Bereichen, die von Flurbereinigungs- und Bodenneuordnungsverfahren sowie hierzu 
erlassenen Veränderungssperren betroffen sind, ist zu prüfen, inwieweit eine Beeinträchti-
gung auf Ebene der Bundesfachplanung bereits angenommen bzw. ausgeschlossen wer-
den kann. 

• Vorhandene und geplante Ausgleichs- und Ökokontoflächen sind zu erheben und bei der 
weiteren Planung zu berücksichtigen. 

• Die Belange der Fischerei und Jagd sind zu berücksichtigen. 

• In Bezug zur Land- und Forstwirtschaft ist das Vorhaben so zu planen, dass möglichst we-
nig land- und forstwirtschaftliche Flächen der Nutzung entzogen werden. 

• Die durch das Vorhaben verursachten Beeinträchtigungen sind zu beschreiben und Maß-
nahmen zur Vermeidung oder Minimierung der Beeinträchtigungen sind darzustellen. Be-
züglich der landwirtschaftlichen Belange sind insbesondere Flächen besonderer Eignung 
für die landwirtschaftliche Nutzung und einer hohen Bodenfunktionsbewertung zu berück-
sichtigen (BodenViewer Hessen (www.boden-viewer.hessen.de)). 

• Die Belange anderer Infrastrukturbetreiber, wie Gas-, Trinkwasser-, Freileitungs- oder Tele-
kommunikationsbetreiber (Glasfaserleitungen) und deren Anlagen sowie Belange der Ver- 
und Entsorgung (Abwassertransportleitungen, Abwasserentsorgung (Kläranlage)), 
Salztransportleitungen und Deponien, sind zu berücksichtigen. 

• Ebenso zu prüfen und zu berücksichtigen sind die Belange der Verkehrsinfrastruktur, inklu-
sive des Luftverkehrs. 

• Die Belange des Bergbaus bzw. Rohstoffabbaus und die Rechte der Eigentümer der Berg-
bauberechtigungen sind zu berücksichtigen. 

• Klarstellend zu den Belangen des Tourismus sind mögliche Beeinträchtigungen von Rad- 
und Wanderwegen zu berücksichtigen. 

• Zu den genannten Belangen eingegangene Hinweise sind zu berücksichtigen. 

Neben den im Untersuchungsrahmen konkretisierten Prüfinhalten können auch weitere sonstige 
private und öffentliche Belange in dieser Unterlage prüfungsrelevant werden. So ist z. B. ergänzend 
darzulegen, dass es bei Realisierung des Vorhabens in den Trassenkorridoren zu keiner Beeinträch-
tigung von bestehenden Richtfunkverbindungen kommt.  

Eine tabellarische Zusammenstellung der auf der Grundlage des Untersuchungsrahmens in dieser 
Unterlage betrachteten Belange und Kriterien findet sich in Kap. 3. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Beschreibung des Vorhabens und seiner Wirkungen 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 9 / 308 

2. Beschreibung des Vorhabens und seiner Wirkungen 

2.1. Beschreibung des Vorhabens 

2.1.1. Vorschlagstrassenkorridor und in Frage kommende Alternativen im 
Antrag nach § 6 NABEG 

Als Ergebnis des Trassenkorridorvergleichs im Antrag nach § 6 NABEG wurden ein Vorschlagstras-
senkorridor (VTK) sowie in Frage kommende Alternativen ermittelt. 

Der Vorschlagstrassenkorridor (VTK) verläuft im Abschnitt B durch die Bundesländer Hessen und 
Bayern. Er ist das Ergebnis eines Planungsprozesses, der sich über die Arbeitsschritte Abgrenzung 
des Untersuchungsraumes, Trassenkorridorfindung, -analyse und Vergleich der Trassenkorridore 
erstreckt. Der Vorschlagstrassenkorridor hat eine Gesamtlänge von ca. 80 km. Im Ergebnis des An-
trags nach § 6 NABEG wurde er aus 11 Trassenkorridorsegmenten (TKS) gebildet: 

B02, B03, B06, B09, B16, B21, B30a, B30b, B38, B41a und B41b  

Durch die Aufnahme von gemäß § 7 Abs. 4 NABEG zusätzlich zu untersuchenden Korridorverläufen 
(siehe Kap. 2.1.2) ins TKN wurde bei einigen der im VTK enthaltenen TKS eine Teilung erforderlich. 
Infolgedessen setzt sich der VTK aktuell aus insgesamt 14 Trassenkorridorsegmenten (TKS) zusam-
men:  

B02, B03, B06, B09, B16a, B16b, B21a, B21b, B30a, B30b, B30c, B38, B41a und B41b  

Der VTK beginnt am UW Dipperz (Zwangspunkt) und verlässt dieses in nordwestliche Richtung - die 
Ortschaft Dirlos umgehend. Nördlich von Dirlos knickt er in südwestliche Richtung ab und folgt da-
bei der 380-kV-Freileitung Dipperz – Großkrotzenburg, LH-11-3020 sowie der 110-kV-Freileitung Flie-
den – Bebra. Ab Pilgerzell folgt der Verlauf des VTK der BAB 7, vorbei am Industriepark Rhön, bis 
zum Rastplatz Lohmühle. Ab hier verläuft der VTK zunächst in südöstliche Richtung, umgeht die Ort-
schaft Uttrichshausen und knickt wieder in Richtung Südwesten ab, bis in den Süden des Rastplatzes 
Rhöneiche der BAB 7. Von dort aus verläuft der VTK in südliche Richtung über die „große Haube“ 
durch den Mottener Forst-West. Westlich von Kothen ändert der VTK seinen Verlauf in südwestliche 
Richtung bis in den Westen von Speicherz, wo er wieder auf die BAB 7 trifft. Südlich der Grenzwald-
brücke folgt der VTK der BAB 7 in südöstliche Richtung bis zum Autobahnkreuz Schwein-
furt/Werneck. Hier knickt der VTK in östliche Richtung ab und folgt der BAB 70 bis zur Querung mit 
der B 19 auf der Höhe der Anschlussstelle Nr. 3 Werneck. Anschließend verläuft der VTK in südöstli-
che Richtung zwischen Ettleben und Bergrheinfeld entlang, bis er nach der Querung der St 2447 
weiter in südöstliche Richtung führt und am Umspannwerk (UW) Bergrheinfeld/West (Netzverknüp-
fungspunkt) endet. 

Gebiete der sehr hohen Raumwiderstände (RWK I) werden durch diesen VTK nach Möglichkeit vor-
rangig gemieden und liegen zumeist randlich oder vergleichsweise kleinflächig innerhalb der Korri-
dorabgrenzung. Stellenweise können diese Flächen jedoch nicht gemieden werden und liegen in 
insgesamt sieben Bereichen riegelbildend im VTK.  
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Diese Riegel können teilweise über eine technische Ausführung als Teilerdverkabelung überwunden 
werden. Neben diesen Riegeln treten im VTK zudem insgesamt zwei planerische Engstellen und 23 
technische Konfliktbereiche auf. Die Darstellung des im Antrag nach § 6 NABEG ermittelten VTK er-
folgt in pink in der folgenden Abbildung 1. 

Gegenstand der Untersuchungen im Rahmen der Erstellung der Unterlagen nach § 8 NABEG sind 
neben dem Vorschlagstrassenkorridor aus dem Antrag auf Bundesfachplanung (Antrag nach § 6 
NABEG) auch die unter Kap. 2.1 des Untersuchungsrahmens im Einzelnen aufgeführten alternativen 
Trassenkorridorsegmente.  

Diese in Frage kommenden Alternativen (iFkA) im Sinne des § 6 NABEG bestehen aus allen sinnvollen 
Kombinationen der nach der Analyse und Vergleich nicht entfallenen Trassenkorridorsegmente zwi-
schen dem UW Dipperz (Zwangspunkt) und dem UW Bergrheinfeld/West (Netzverknüpfungspunkt). 
Im Antrag nach § 6 NABEG sind aus den möglichen Trassenkorridor-Kombinationen (siehe nachfol-
gende Abbildung) insgesamt 32 in Frage kommende sinnvolle Alternativen ermittelt worden, die 
eine Gesamtlänge von ca. 251,5 km aufweisen. Die Darstellung der in Frage kommenden Alternati-
ven (hellblau dargestellt) aus dem Antrag nach § 6 NABEG erfolgt ebenfalls in der folgenden Abbil-
dung 1. 
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Abbildung 1: Vorschlagstrassenkorridor (pink) und in Frage kommende Alternativen (hellblau) aus dem Antrag nach 
§ 6 NABEG 
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2.1.2. Zusätzlich zu untersuchende Trassenkorridorverläufe nach § 7 Abs. 4 
NABEG (Grobprüfungen) 

Gegenstand der Untersuchungen im Rahmen der Erstellung der Unterlagen nach § 8 NABEG sind 
außerdem die unter Kapitel 2.1 des Untersuchungsrahmens vom 12.08.2022 aufgeführten alterna-
tiven Verläufe. Diese Verläufe sind gemäß Untersuchungsrahmen ergänzend als alternative Tras-
senkorridore zu prüfen. Auf Basis dieser Vorgabe wurden folgende Trassenkorridorsegmente ent-
wickelt, für die jeweils eine Grobprüfung durchgeführt wurde: Im Bereich der „Ostkorridore“ wur-
den dabei im Kontext der Grobprüfungen die Antrassierung über TKS B43a mit den Varianten B43b 
und B43c sowie die zusätzliche Variante B46c nördlich des UW Bergrheinfeld/West betrachtet. Zum 
Prüfauftrag für den Bereich Elfershausen (TKS B30b) wurden im Rahmen der Grobprüfung zwei 
Möglichkeiten der Korridorführung (TKS B30c und TKS B51) entwickelt. 

In der Tabelle 1 sind die Vorgaben des Untersuchungsrahmens und die daraus entwickelten zu prü-
fenden TKS dargestellt.  

Tabelle 1 : Prüfaufträge aus Untersuchungsrahmen und zusätzlich entwickelte TKS für die Grobprüfung 

Wortlaut des Prüfauftrags aus dem  
Untersuchungsrahmen 

Zusätzlich entwickelte Trassenkorridorsegmente 
(Gegenstand der Grobprüfung) 

Angepasster Verlauf der in Anlage O abgeschichteten 
Variante V01 durch Verschiebung des Korridors im 
östlichen Bereich nach Süden (Einbindung des Passa-
geraumes zwischen Heubach und des nördlichen 
Waldrandes in das TKS) 

TKS B49 als Querverbindung von Ost nach West zwi-
schen den Ortschaften Uttrichshausen und Gund-
helm  

Verbindung vom Segmentende TKS B10 an der BAB 7 
zum Segment TKS B12 nördlich Veitsteinbach (unter 
nördlicher Umgehung von Büchenberg und nord-
westlicher Umgehung von Oberkalbach) 

Zusätzliches TKS B47/48 als Querverbindung von Ost 
nach West zwischen den Ortschaften Ried und 
Kalbach  

Aufweitung bzw. Verschwenkung des Segments TKS 
B30b bei Elfershausen nach Westen 

TKS B30c als westliche Umgehung der Ortslage El-
fershausen von Nord nach Süd, als Verschiebung des 
bisherigen Korridorverlaufs  

Zusätzliches TKS B51 als Umgehung der Ortslage El-
fershausen mit größerer, westlicher Ausdehnung  

Verschwenkung des Segments TKS B33 nach Süden 
in Höhe des Rohstoffabbau-Gebietes 

Verschwenkung des TKS B33 in Höhe des Rohstoffab-
bau-Gebietes bei Gössenheim in Richtung Süden  

Geradlinige Verbindung der Segmente TKS B16 und 
TKS B21 westlich von Motten (ohne den Schwenk zur 
Bundesautobahn (BAB) 7) 

Zusätzliches TKS B50 als geradlinige Verbindung von 
Nord nach Süd westlich der Ortschaft Motten  

Nördliche Aufweitung des Segments TKS B38 im Be-
reich von Rundelshausen 

TKS B38b als nördliche Aufweitung des bestehenden 
TKS B38 im Bereich Rundelshausen  

Südwestliche Aufweitung der Segmente B41a und 
B41b 

TKS B41a / B41b als südwestliche Aufweitung der 
gleichnamigen, bestehenden TKS zwischen den Ort-
schaften Werneck und Bergrheinfeld/West 
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Wortlaut des Prüfauftrags aus dem  
Untersuchungsrahmen 

Zusätzlich entwickelte Trassenkorridorsegmente 
(Gegenstand der Grobprüfung) 

Abgeschichtetes Segment TKS B43 mit veränderten 
Verläufen im Bereich des NSG „Schwarze Berge“ und 
den damit wieder erreichbaren Segmenten TKS B44 
und B45 sowie TKS B46 mit zwei zusätzlichen Varian-
ten vom Segment TKS B46 nach Osten abzweigend 
entlang der 110-kV-Leitung oder der 220-kV-Leitung 
in das UW Bergrheinfeld/West führend 

Zusätzliche TKS B43a / B43b / B43c als Korridorver-
bindungen, um östlich gelegene Korridorsegmente 
realisieren zu können  

Zusätzliches TKS B46c als östlicher alternativer Ver-
lauf von Geldersheim bis zum UW Bergrhein-
feld/West  

Die Grobprüfungen wurden nach einer einheitlichen Vorgehensweise durchgeführt. Für den zu prü-
fenden Trassenkorridor wurde zunächst auf die Bestandssituation im TKS eingegangen, es wurden 
die vorhandenen und für die Betrachtung relevanten Schutzgut- und raumordnerischen Belange, 
die Infrastruktur mit Bündelungsoptionen sowie ggf. weitere entscheidungsrelevante Sachverhalte 
dargestellt. Die anschließende Bewertung des zu prüfenden Korridorverlaufes erfolgte auf der 
Grundlage des im Antrag nach § 6 NABEG benannten Planungsziels mit den dort aufgeführten all-
gemeinen, übergeordneten vorhabenbezogenen und spezifizierten vorhabenbezogenen Planungs-
prämissen in textlicher Form. 

Bei Vorliegen von weitergehenden Informationen zu Sachverhalten, die nach dem Ende der „§ 6-
Phase“ bekannt wurden, z. B. zu SöpB-Belangen wie aktuellen Planungsständen von Gewerbeflä-
chen, Informationen zu Anbauverbotszonen an Bundesautobahnen usw. wurden diese Informatio-
nen ergänzend in die Prüfung einbezogen. 

Im Ergebnis erfolgte für jeden zu prüfenden TK-Verlauf eine zusammenfassende textliche Betrach-
tung. Es wurden die durch den zusätzlichen Verlauf ggf. zu erwartenden Wirkungen und planeri-
schen Optionen für das vorhandene Trassenkorridornetz untersucht. Abschließend wurde die Ent-
scheidung getroffen, ob die Aufnahme des TKS in das vorhandene Trassenkorridornetz befürwortet 
wird, oder ob das TKS nicht weiter betrachtet wird. 

Im Ergebnis der durchgeführten Grobprüfungen wurden folgende zusätzliche TK-Verläufe in das 
TKN aufgenommen: 

TKS B30c, TKS B43n, TKS B44, TKS B45, TKS B46, TKS B49, TKS B50, TKS B51 

Das TKS B43n stellt dabei das Ergebnis der Prüfung der alternativen Antrassierung in den Bereich 
der auf § 6-Ebene abgeschichteten und somit wieder in das TKN aufgenommenen „Ostkorridore“ 
dar. 

Zudem wurden folgende TKS im Ergebnis der Grobprüfung in ihrem Verlauf angepasst: 

TKS B33 (Anpassung im Bereich Gössenheim – Aschfeld) 

Die ausführliche Erläuterung der Methodik und die detaillierte Durchführung der einzelnen Grob-
prüfungen ist im Anhang 1 der Unterlage „Erläuterungsbericht“ dargestellt. 

Im Ergebnis dessen bezieht sich die vorliegende Untersuchung auf ein Trassenkorridornetz (TKN), 
das durch die gegebene Anzahl an Verknüpfungsmöglichkeiten aus 54 Trassenkorridorsegmenten 
(TKS) besteht. 
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Abbildung 2: In der Unterlagenerstellung nach § 8 NABEG zu betrachtendes Trassenkorridornetz 
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2.2. Zulässige Nutzungen im Schutzbereich von Freileitungen 
und Kabelanlagen 

Der sogenannte Schutzbereich dient dem Schutz der Freileitung. Diese Fläche wird durch Überspan-
nung der Leiterseile dauernd in Anspruch genommen und wird für die Instandhaltung und den si-
cheren Betrieb der Freileitung unter Berücksichtigung entsprechender Normen benötigt. Einer land-
wirtschaftlichen Nutzung steht im Schutzbereich (außerhalb der Maststandorte) i. d. R. unter Be-
rücksichtigung der Sicherheitsabstände zu den Leiterseilen nichts entgegen. Innerhalb des Schutz-
bereichs bestehen aber Aufwuchsbeschränkungen für Gehölze, zudem bestehen Beschränkungen 
für die bauliche Nutzung. 

Die Größe der Fläche ergibt sich rein technisch aus der durch die Leiterseile überspannten Fläche 
unter Berücksichtigung der möglichen seitlichen Auslenkung der Leiterseile bei Wind und des 
Schutzabstands nach DIN EN 50341 Teil 1 bis 4 in dem jeweiligen Spannfeld. Dadurch ergibt sich eine 
konvex-parabolische Fläche zwischen zwei Masten. Die Größe des Schutzbereichs ist also abhängig 
von den spezifischen Gegebenheiten wie Spannfeldlänge etc. und wird für jedes Spannfeld individu-
ell festgelegt.  

Im Bereich von Bäumen, die im Umfallen den zulässigen Mindestabstand unterschreiten würden 
(z. B. Waldbereiche, Baumreihen, etc.), wird der Schutzbereich anhand der Baumfallkurve ermittelt 
und um einen zusätzlichen Sicherheitsabstand von 5 m zum Schutz von umstürzenden Bäumen er-
weitert. Zudem wird hier der Schutzbereich parallel zur Trassenachse ausgewiesen.  

Die konkrete Ausgestaltung des Schutzbereichs wird in der Feinplanung je Mastfeld ermittelt. Die 
Inanspruchnahme des Schutzbereichs zum Bau und Betrieb der Leitung sichert sich der Vorhaben-
träger für das jeweilige Grundstück durch Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbar-
keit in das Grundbuch. Der Eigentümer behält sein Eigentum und wird für die Inanspruchnahme 
entsprechend entschädigt.  

Durch die bei der Fulda-Main-Leitung in Verbindung mit der geplanten Beseilung eingesetzten Do-
naumaste wird die typische Schutzbereichsbreite außerhalb bewaldeter Gebiete ca. 70 m und inner-
halb bewaldeter Gebiete ca. 80 m betragen. 

Beim Erdkabel umfasst der Schutzbereich für die Betriebsphase im Regelfall ca. 25 m, abhängig von 
der Verlegetiefe kann auch ein breiterer Schutzbereich erforderlich sein. Der Schutzbereich dient 
der dinglichen und rechtlichen Absicherung der Kabelsysteme. Im Schutzbereich gelten besondere 
Regeln, die einen sicheren Betrieb der Leitung gewährleisten. Darüber hinaus muss zu Instandhal-
tungszwecken auch der Zugang zu diesen Infrastrukturen gewahrt bleiben.  

Grundsätzlich können nach Verfüllung der Kabelgräben bzw. Wiederherstellung der Oberfläche wie-
der landwirtschaftliche und gärtnerische Nutzungen im Schutzstreifen erfolgen. Forstwirtschaftliche 
Nutzung ist im Bereich des Schutzbereichs zeitlich temporär in Abstimmung mit dem Vorhabenträ-
ger in Form von Holzlagerplätzen und Waldwegen möglich. Tiefwurzelnde Gehölze sind im Schutz-
bereich nicht zulässig. Ausschlagende Gehölze werden regelmäßig entfernt. Einer landwirtschaftli-
chen Nutzung im Anschluss an die Bauphase steht nichts im Wege.  
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2.3. Beschreibung der Wirkungen und Bewertung der 
Auswirkungen 

Als Grundlage für die Ermittlung erheblicher Umweltauswirkungen des Vorhabens in der Bundes-
fachplanung werden im vorliegenden Kapitel, ausgehend von der technischen Beschreibung, die 
Hauptwirkfaktoren des Vorhabens beschrieben. Dabei wird in bau-, anlage- und betriebsbedingte 
Auswirkungen unterschieden. 

Baubedingte Wirkungen auf die Umwelt werden durch den Baustellenbetrieb verursacht, wie z. B. den 
Einsatz von Baumaschinen, die Anlage von temporären Baustelleneinrichtungsflächen und Baustra-
ßen sowie den Materialtransporten. Sie sind in der Regel auf die Bauphase des Vorhabens be-
schränkt. Aus dem Baustellenbetrieb resultierende dauerhafte Auswirkungen können in der Regel 
bei fachgerechter Ausführung vermieden werden. 

Als anlagebedingte Wirkungen auf die Umwelt sind durch die Trasse entwickelnde Lebensraumver-
luste und -veränderungen sowie visuelle Störungswirkungen durch das Freihalten der Kabeltrasse 
im Bereich von Erdkabelabschnitten und die Freileitungstrasse selbst zu nennen.  

Im Bereich von Waldflächen tritt eine dauerhafte Nutzungseinschränkung auf, da forstliche Nutzun-
gen im Bereich der Freileitungstrasse eingeschränkt und die Aufwuchshöhen begrenzt sind. Bei Erd-
verkabelungsabschnitten ist eine forstliche Nutzung im Schutzstreifen nicht möglich, da tief wur-
zelnde Gehölze dort nicht zulässig sind. 

Landwirtschaftliche Nutzungen sind im Überspannungsbereich und Schutzstreifen einer Freileitung 
in der Regel möglich. Auch beim Erdkabel können nach Wiederherstellung der Oberfläche wieder 
landwirtschaftliche und gärtnerische Nutzungen erfolgen, sodass im Offenlandbereich, abgesehen 
von Maststandorten, Kabelübergangsanlagen und Cross-Bonding Muffen, keine Nutzungsein-
schränkung oder -entzug erfolgen; die Trasse muss allerdings jederzeit zugänglich sein. Ein negati-
ver Einfluss auf Erträge und Auswuchsverhalten von landwirtschaftlichen Kulturen durch mögliche 
Temperaturerhöhungen in Erdkabelabschnitten ist nach bisherigen Erfahrungen nicht zu erwarten. 

Betriebsbedingte Umweltauswirkungen beschreiben Effekte, welche durch den Betrieb der Strom-
leitung z. B. durch das Entstehen magnetischer Felder und die Wärmeentwicklung (bei Erdkabelab-
schnitten) des Kabels auftreten können. Betriebsbedingte Wirkungen können auch temporär auf-
grund von Wartungs- und Reparaturarbeiten entstehen. 

Eine vollständige Beschreibung der von dem geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren findet 
sich im Umweltbericht, Kap. 2. 

3. Zusammenstellung der zu betrachtenden Belange 
Raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen, die durch eine Trassenführung berührt werden, 
werden im Rahmen der RVS behandelt. Voraussetzung ist, dass die Planungen und Maßnahmen 
hinreichend verfestigt sind. Daher werden all jene verfestigten, raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen für das gegenständliche Vorhaben als relevant angesehen, die den Untersuchungs-
raum der RVS berühren. Hierzu gehören insbesondere auch die kommunalen Bauleitplanungen. 
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Unabhängig von der Flächengröße werden diese in der RVS als potenziell raumbedeutsam einge-
stuft und geprüft. 

Sofern sich Planungen oder Maßnahmen nicht konkret im Untersuchungsraum verorten lassen, 
bleiben diese in der RVS unberücksichtigt. Eine etwaig erforderliche planerische Konfliktbewältigung 
erfolgt in diesen Fällen über die vorliegende Unterlage und/oder auf Ebene der Planfeststellung. 

Bei der kommunalen Bauleitplanung ist in der RVS von Bedeutung, ob die Bauleitpläne bereits um-
gesetzt sind und über die amtlichen Realnutzungsdaten (ATKIS) erfasst werden können. Ist dies der 
Fall, ist davon auszugehen, dass die kommunale Planungsabsicht verwirklicht ist und kein planeri-
scher Konflikt mehr auftritt. Umgesetzte Bauleitpläne werden dann über die Art der baulichen Nut-
zung, die den Realnutzungsdaten zu entnehmen ist, in der SUP (Schutzgut Menschen) berücksich-
tigt. Für die RVS besteht keine Relevanz. 

Wenngleich die bestehenden Siedlungsflächen und geplante Erweiterungsflächen in der RVS behan-
delt werden, sind diese in der Karte im Anhang informativ mit dargestellt, um erkennen zu können, 
wo sich in Verbindung mit nicht verfestigten Planungen ggf. Riegel im Trassenkorridor ergeben. 

Abgeleitet aus den in Kap. 1.3. zusammengestellten Untersuchungsinhalten des Untersuchungsrah-
mens der BNetzA vom 12. August 2022 werden nachfolgend die möglicherweise von dem Vorhaben 
betroffenen Belange mit den zugehörigen zu untersuchenden Inhalten tabellarisch dargestellt. 

Tabelle 2:  Möglicherweise betroffene Belange 

Mögliche betroffene Belange Untersuchungsinhalt 

Belange der Gemeinden Zu untersuchen ist, ob und inwiefern Konflikte mit den nicht verfestigten 
gemeindlichen Planungen ausgelöst werden. Ferner sind – soweit auf der 
Ebene der Bundesfachplanung erkennbar, Belange der Gemeinden im Hin-
blick auf ihre öffentlichen Einrichtungen einzubeziehen. 

Sonstige städtebauliche Belange sind nach § 5 Abs. 3 NABEG zu berücksich-
tigen. 

Belange der Landwirtschaft Das Vorhaben ist so zu planen, dass möglichst wenig Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung entzogen wird. Insbesondere sind Flächen besonde-
rer Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung und mit einer hohen Er-
tragsfunktionsbewertung zu berücksichtigen. 

Belange der Forstwirtschaft Das Vorhaben ist so zu planen, dass möglichst wenig Flächen der forstwirt-
schaftlichen Nutzung entzogen werden. 

Belange der Jagd & Fischerei Das Vorhaben ist so zu planen, dass möglichst wenig Flächen, die für Jagd 
und Fischerei genutzt werden, entzogen werden. 

Belange des Bergbaus und des 
Rohstoffabbaus 

Einzubeziehen sind Rohstoffvorkommen sowie erworbene Bergbauberech-
tigungen.  

Belange der Infrastruktur und 
des Funkbetriebs  

Die Belange von Infrastrukturbetreibern, wie Gas-, Trinkwasser-, Freilei-
tungs- oder Telekommunikationsbetreibern und deren Anlagen sowie Be-
lange der Ver- und Entsorgung, inklusive Erzeugungsanlagen erneuerbarer 
Energien, Salzabwasserleitungen und Deponien, sind zu berücksichtigen. 
Ebenso sind die Belange der Verkehrsinfrastruktur, inklusive des 
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Mögliche betroffene Belange Untersuchungsinhalt 

Luftverkehrs einzustellen; ergänzend werden auch Windenergieanlagen 
und Solarparks betrachtet. Zudem ist darzulegen, dass es bei Realisierung 
des Vorhabens in den Trassenkorridoren zu keiner Beeinträchtigung von 
bestehenden Richtfunkverbindungen kommt. 

Belange des Tourismus Sonstige Belange des Tourismus, soweit auf Ebene der Bundesfachplanung 
erkennbar und soweit nicht bereits im Rahmen der RVS/Umweltbericht ab-
gehandelt, inklusive der möglichen Beeinträchtigung von Rad- und Wan-
derwegen, sind zu berücksichtigen. 

Andere behördliche Verfahren Zu betrachten sind geplante Festlegungen in Flurbereinigungsverfahren 
oder sonstige Bodenneuordnungsverfahren bzw. hierzu erlassenen Verän-
derungssperren (falls Betroffenheit auf Ebene der Bundesfachplanung fest-
stellbar). 

Ökokonto- und Ausgleichsflä-
chen 

Vorhandene und geplante Ausgleichs- und Ökokontoflächen sind darzu-
stellen und bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, soweit diese nicht 
bereits im Rahmen des Umweltberichts betrachtet werden.   

Militärische Belange  Belange der Bundeswehr oder ggf. andere militärische Belange, die nicht 
bereits durch den Prüfumfang der RVS abgedeckt sind. 

Im Ergebnis der Betrachtung werden Flächen, die für die Planung nicht oder nur eingeschränkt zur 
Verfügung stehen, in den Gesamtalternativenvergleich über alle Belange eingestellt. 

Individualisierte Eigentumsbelange als sonstige private Belange können auf Ebene der Bundesfach-
planung grundsätzlich nicht geprüft werden. Ihre Betrachtung bleibt daher der nachfolgenden Plan-
feststellung vorbehalten. 
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4. Belange der Gemeinden  

4.1. Allgemeines 
In Abgrenzung zu den Inhalten der Raumverträglichkeitsstudie (RVS) und des Umweltberichts zur 
Strategischen Umweltprüfung (SUP) ist die in der vorliegenden Unterlage zu betrachtende kommu-
nale Bauleitplanung als öffentlicher Belang im Hinblick auf Einschränkungen der planerischen und 
baulichen Entwicklung des Gemeindegebiets zu berücksichtigen. Dabei ist zu prüfen, ob Teile eines 
Gemeindegebiets einer hinreichend verfestigten Planung entzogen würden oder ob durch die 
Fulda-Main-Leitung erhebliche Beeinträchtigungen der Funktionsfähigkeit kommunaler Einrichtun-
gen drohen könnten. Dies erfolgt im Rahmen der RVS. In der RVS wird die Übereinstimmung des 
Vorhabens mit den Zielen, Grundsätzen und sonstigen Erfordernissen der Raumordnung geprüft. 
Im Rahmen der RVS werden alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen betrachtet, die 
sich (unabhängig von der Flächengröße) bezüglich ihres Verfahrensstands mindestens in einem lau-
fenden Raumordnungsverfahren befinden und im Untersuchungsrahmen gemäß § 7 Abs. 4 NABEG 
berücksichtigt werden. Verfahren der kommunalen Bauleitplanung werden berücksichtigt. Die Prü-
fung erfolgt für bestehende oder hinreichend verfestigte kommunale Bauleitpläne (i. d. R. nach ers-
ter Offenlage und einer Lage außerhalb eines zweckgleichen Vorranggebietes). 

Die für das menschliche Wohlbefinden relevanten Gesichtspunkte von Wohnen, Freizeit und Erho-
lung werden im Rahmen des Umweltberichts zur Strategischen Umweltprüfung (Schutzgut „Men-
schen, insbesondere die menschliche Gesundheit“) dargestellt und bewertet. Auch hierfür erfolgt 
eine Auswertung der kommunalen Bauleitplanung im Hinblick auf (unabhängig von der Flächen-
größe) Wohn- und Mischbauflächen, sensiblen Einrichtungen (u. a. Schulen, Friedhöfe), Camping-
plätzen, Erholungs-, Sport- und Freizeiteinrichtungen und Siedlungsfreiflächen (Grünflächen, Parks, 
Grünanlagen). Hinzu kommen z. B. Industrie- und Gewerbeflächen, Ver- und Entsorgungsanlagen, 
Rohstoffgewinnungsflächen oder Deponien, die im Umweltbericht zur Strategischen Umweltprü-
fung behandelt werden.  

Anhand der zuvor beschriebenen Abgrenzung zu den Inhalten von RVS und Umweltbericht zur Stra-
tegischen Umweltprüfung lässt sich die kommunale Bauleitplanung als öffentlicher Belang in der 
vorliegenden Unterlage lediglich im Hinblick auf eine langfristige Einschränkung der baulichen Ent-
wicklung, Eingriffe in die kommunale Planungshoheit sowie Planungen in Bereichen eingeschränk-
ter Planungsfreiheit abhandeln (unabhängig von bereits verfestigter Bauleitplanung).  

Gemäß Festlegung des Untersuchungsrahmens für die Unterlagen nach § 8 NABEG ist dabei insbe-
sondere zu untersuchen, ob und inwiefern Konflikte mit den gemeindlichen Planungen ausgelöst 
werden. Hierzu ist es erforderlich, alle relevanten Planungen zu ermitteln. Dazu zählen unter ande-
rem auch geplante Erweiterungen oder Neuausweisungen von Gewerbegebieten, sofern diese nicht 
bereits in der RVS berücksichtigt werden. Städtebauliche Belange sind nach § 5 Abs. 3 S. 1 NABEG zu 
berücksichtigen. 
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4.2. Bestandserfassung  
Aktuelle Bebauungspläne werden als raumbedeutsame Planungen im Rahmen der RVS geprüft. 
Hierzu erfolgte eine Abfrage bei den Gemeinden nach aktuellen Bebauungsplänen. Nachfolgend 
wird die Betroffenheit der nicht verfestigten kommunalen Planung für die im Untersuchungsraum 
gelegenen Gebietskörperschaften abgeprüft. Hierfür wurden schriftlich eingereichte Stellungnah-
men und Hinweise ausgewertet. Eine Berücksichtigung in den nachfolgenden Tabellen erfolgt je-
doch nur, wenn diese Stellungnahmen und Hinweise entsprechende Aussagen enthielten, die ein-
deutig auf eine Einschränkung der Planungshoheit und sonstige gemeindliche Belange abstellen. 
Verfestigte kommunale Planungen werden im Rahmen der RVS berücksichtigt. 

Die nicht verfestigten Planungen im Bereich der Trassenkorridore, auf die im Rahmen der eingegan-
genen Stellungnahmen hingewiesen wurde, wurden auf Grundlage der mitgelieferten Abbildungen 
in ihrer ungefähren Lage und Ausdehnung in die beiliegende Karte übertragen. 

4.3. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Tabelle 3:  Hinweise aus TÖB-Stellungnahmen zu Belangen der kommunalen Bauleitplanung 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B01 Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand von einer TEV 
ausgegangen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

werden und wesentliche Teile des 
jeweiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

existieren für die Bun-
desfachplanung keine 
unüberwindbaren Hin-
dernisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Belange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B02 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand von einer TEV 
ausgegangen. 

Das Gewerbegebiet „Im Rotfeld“, 
Gemarkung Dirlos würde zusam-
men mit den vorhandenen Freilei-
tungen und den vorhandenen 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, 

Die Flächen des Ge-
werbegebiets „Im Rot-
feld“ können durch die 
potTA umgangen 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Siedlungen ein enges Nadelöhr im 
TKS bilden. Die Korridorbreite von 
1000 m sei nicht ansatzweise ge-
eignet, sondern mit Nutzungen 
hoher Raumwiderstände so vorbe-
lastet, dass es keinen Konkretisie-
rungsspielraum für weitere Pla-
nungen gäbe. Würde die Trasse 
hier realisiert, wären die gewerbli-
chen Entwicklungsmöglichkeiten 
der Gemeinde Künzell empfindlich 
eingeschränkt und wesentliche 
Teile des Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung entzogen. 

existieren für die Bun-
desfachplanung keine 
unüberwindbaren Hin-
dernisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

werden. Zudem ver-
läuft die potTA in Bün-
delung zu bereits be-
stehender Infrastruk-
tur. Es sind keine Aus-
wirkungen zu erwar-
ten. 

B03 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand von einer TEV 
ausgegangen. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

B04 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand nicht von einer 
TEV ausgegangen. 

Gemeinde 
Dipperz, 
Landkreis 
Fulda 

Änderung des Bebauungsplanes 
im Ortsteil Kohlgrund / Wisselrod. 

Die Änderung des Be-
bauungsplans ist plane-
risch verfestigt und wird 
in der RVS und in der 
SUP, Schutzgut Mensch, 
behandelt. Die Planun-
gen der Gemeinde sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Bundes-
fachplanung zu berück-
sichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Be-
bauungsplans betrof-
fen sind, können durch 
die potTA umgangen 
werden. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B05 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand nicht von einer 
TEV ausgegangen. 

Gemeinde 
Dipperz, 
Landkreis 
Fulda 

Änderung des Bebauungsplanes 
im Ortsteil Kohlgrund / Wisselrod. 

Die Änderung des Be-
bauungsplans ist plane-
risch verfestigt und wird 
in der RVS und in der 
SUP, Schutzgut Mensch, 
behandelt. Die Planun-
gen der Gemeinde sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Bundes-
fachplanung zu berück-
sichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Be-
bauungsplans betrof-
fen sind, können durch 
die potTA umgangen 
werden. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B06 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Eichenzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans: Nördlich des Autobahndrei-
ecks Fulda sei entlang der BAB 7 
der Solarpark Eichenzell geplant. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans be-
findet sich im Vorent-
wurf und ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

2. Änderung des Bebauungsplan 
Nr. 8 „Sölgenrath Süd“: 

Eine Ausgleichsfläche liege im Kor-
ridor. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans be-
findet sich im Vorent-
wurf und ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die potTa verläuft 
über die geplanten 
Ausgleichsflächen. 
Ggf. sind Abstimmun-
gen mit dem Pla-
nungsbüro bzw. der 
Gemeinde notwendig. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Prüfung auf Vorliegen 
der Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

aktuellen Planungs-
stand nicht von einer 
TEV ausgegangen. 

B07 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Eichenzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans: Nördlich des Autobahndrei-
ecks Fulda sei entlang der BAB 7 
der Solarpark Eichenzell geplant. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans be-
findet sich im Vorent-
wurf und ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

2. Änderung des Bebauungsplan 
Nr. 8 „Sölgenrath Süd“: 

Eine Ausgleichsfläche liege im Kor-
ridor. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans be-
findet sich im Vorent-
wurf und ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die potTa verläuft 
über die geplanten 
Ausgleichsflächen. 
Ggf. sind Abstimmun-
gen mit dem Pla-
nungsbüro bzw. der 
Gemeinde notwendig. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
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Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

In der Unterlage Ener-
giewirtschaftliche Be-
lange erfolgt eine Prü-
fung auf Vorliegen der 
Ausnahmekriterien 
gem. § 4 Abs. 2 BBPlG 
hinsichtlich der Möglich-
keit einer TEV. 

Im Ergebnis der Prü-
fung wird für den be-
troffenen Bereich zum 
aktuellen Planungs-
stand nicht von einer 
TEV ausgegangen. 

B08 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Eichenzell 
/ Waldge-
nossen-
schaft Ker-
zell 

Bauleitplanung der Gemeinde: 
Ausweisung eines „RuheForstes“ 
im Genossenschaftswald Kerzell. 

Die Ausweisung des 
„RuheForstes“ ist plane-
risch verfestigt und wird 
in der RVS und in der 
SUP, Schutzgut Mensch, 
behandelt. Die Planun-
gen der Gemeinde sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Bundes-
fachplanung zu berück-
sichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Ausweisung des 
RuheForstes betroffen 
sind, können durch die 
potTA umgangen wer-
den. 

Gemeinde 
Eichenzell 

Änderung des Bebauungsplanes 
im Ortsteil Welkers, Am Märzra-
sen. 

Die Änderung des Be-
bauungsplans ist plane-
risch verfestigt und wird 
in der RVS und in der 
SUP, Schutzgut Mensch, 
behandelt. Die Planun-
gen der Gemeinde sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Bundes-
fachplanung zu berück-
sichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Be-
bauungsplans betrof-
fen sind, können durch 
die potTA umgangen 
werden. 
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Nr.  

Rechts-
träger  
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Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Änderung des Flächennutzungs-
planes einer Fläche in der Gemar-
kung Künzell, die am Korridorrand 
in das TKS hineinragt. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans be-
findet sich im Vorent-
wurf und ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Hessen 
Mobil, 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Aktuell befände sich der Ausbau 
der L 3430 zwischen Hattenhof 
und Kerzell in Planung. 

Der Ausbau der L 3430 
ist planerisch noch nicht 
verfestigt. Die Planun-
gen werden entspre-
chend ihrem Stand in 
der Planfeststellung be-
rücksichtigt. 

Die potTA kreuzt die 
L 3430 zwischen Ker-
zell und Hattenhof 
südlich der BAB A66. 
Da aktuell keine flä-
chengenaue Planung 
erfolgt ergeben sich in 
der jetzigen Planungs-
stufe keine Hinder-
nisse. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

B09 Gemein-
devor-
stand Ei-
chenzell 

Im Bereich Döllbach sei seitens der 
Autobahn GmbH beabsichtigt, zur 
Entlastung des Verkehrs entlang 
der B27 eine weitere Autobahnab-
fahrt und Zufahrt zu bauen. 

Der Bau der weiteren 
Autobahnab- und zu-
fahrt ist planerisch noch 
nicht verfestigt. Die Pla-
nungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
Bereich Döllbach öst-
lich der BAB A7 vorbei. 
Da aktuell keine flä-
chengenaue Planung 
erfolgt ergeben sich in 
der jetzigen Planungs-
stufe keine Hinder-
nisse. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Gemeinde 
Eichenzell 

Die Errichtung eines Solarparks in 
der Gemarkung Rothmann – Wet-
tersbach sei in Planung 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der 

Die potTA quert die 
Flächen des geplan-
ten Solarparks. Die 
Flächen stehen nicht 
für eventuelle Mast-
standorte zur Verfü-
gung. Mögliche An-
passungen der potTA 
führen zu einem Kon-
flikt mit 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Planfeststellung zu be-
rücksichtigen. 

einzuhaltenden Sied-
lungsabständen. 

Gemeinde 
Eichenzell 

Änderung des Bebauungsplanes 
im Ortsteil Welkers, Am Märzrasen 

Die Änderung des Be-
bauungsplans ist plane-
risch verfestigt und wird 
in der RVS und in der 
SUP, Schutzgut Mensch, 
behandelt. Die Planun-
gen der Gemeinde sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Bundes-
fachplanung zu berück-
sichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Be-
bauungsplans betrof-
fen sind, können durch 
die potTA umgangen 
werden. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

DB Kom-
munikati-
onstechnik 

Der Bau eines Funkmastes an der 
Bahnstrecke 3824 bei Eichenzell sei 
in Planung. 

Der Funkmast liegt au-
ßerhalb des TKS. Beein-
trächtigungen sind nicht 
zu erwarten. 

Keine Relevanz. 

B10 Gemeinde 
Ebersburg 

Die weitere Siedlungsentwicklung 
des Ortsteiles Weyhers erstrecke 
sich im Bereich nordwestlich des 
Baugebietes Ziegelhüttenweg II. 
Es ist gewünscht, die Siedlungsent-
wicklung mit einem Abstand von 
400 m zu berücksichtigen, da hier-
für eine entsprechende Flächen-
nachfrage besteht, die auf Grund 
verschiedener Schutzgebiete im 
östlichen und südlichen Teil von 
Weyhers keine Weiterentwicklung 
ermöglichen würde. 

Entsprechend des Lan-
desentwicklungsplans 
Hessen wird beim Bau 
einer Trassenführung 
als Freileitung ein Min-
destabstand zum Sied-
lungsinnenbereich von 
400 m vorgegeben. In 
der aktuellen Planung 
ragt der Mindestab-
stand der Siedlung 
Weyhers in das TKS hin-
ein. 

Die potTA verläuft wei-
ter westlich, in mehr 
als 400 m Abstand zur 
Siedlung Weyhers. Die 
Forderung der Ge-
meinde wird dadurch 
berücksichtigt. 
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Nr.  
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träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Gemein-
devor-
stand Ei-
chenzell 

Im Bereich Döllbach sei seitens der 
Autobahn GmbH beabsichtigt, zur 
Entlastung des Verkehrs entlang 
der B27 eine weitere Autobahnab-
fahrt und Zufahrt zu bauen. 

Der Bau der weiteren 
Autobahnab- und zu-
fahrt ist planerisch noch 
nicht verfestigt. Die Pla-
nungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
Bereich Döllbach öst-
lich der BAB A7 vorbei. 
Da aktuell keine flä-
chengenaue Planung 
erfolgt ergeben sich in 
der jetzigen Planungs-
stufe keine Hinder-
nisse. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Östlich der Ortschaft Lütter sei ein 
Regenrückhaltebecken geplant. 
Das Becken solle bei der weiteren 
Planung berücksichtigt werden. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Die Pla-
nungen der Gemeinden 
sind entsprechend ih-
rem Stand in der Plan-
feststellung zu berück-
sichtigen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Die potTA kann in dem 
Bereich voraussichtlich 
so geplant werden, 
dass die Fläche über-
spannt oder umgan-
gen werden kann.  

Im Bereich Lütter sei kürzlich das 
Neubaugebiet „an der Seemich“ 
ausgewiesen worden. Es wird ge-
fordert, die Mindestabstände von 
400 m einzuhalten. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Ent-
sprechend des Landes-
entwicklungsplans Hes-
sen wird beim Bau einer 
Trassenführung als Frei-
leitung ein Mindestab-
stand zum Siedlungsin-
nenbereich von 400 m 
vorgegeben, der in der 
Planung berücksichtigt 
wird. 

Die potTA verläuft süd-
östlich an der Ort-
schaft vorbei und hält 
dabei den Abstand von 
400 m zur Siedlung 
Lütter ein. Die Forde-
rung der Gemeinde 
wird dadurch berück-
sichtigt. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die 
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cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

unüberwindbaren Hin-
dernisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Berücksichtigung der 
Bauleitplanungen der 
Gemeinden. Es wer-
den generell keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Hessen 
Mobil, 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Aktuell würde sich der Ausbau der 
L 3258 Ebersburg / Ried - Weyhers 
in Planung befinden. 

Wie bereits in der Stel-
lungnahme angemerkt, 
befindet sich der be-
troffene Bereich außer-
halb des TKS. 

Nicht relevant. 

Gemeinde 
Künzell 

Änderung des Flächennutzungs-
plans. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. 

Es besteht der Wunsch einer Erd-
verkabelung im Bereich der Ge-
meinde. 

Das TKS liegt außerhalb 
von Wohnbebauungen 
inkl. deren Puffer. Eine 
Betrachtung auf mögli-
che Teilerdverkabelung 
ist nach jetzigem Pla-
nungsstand nicht rele-
vant. 

Da die potTA in ausrei-
chendem Abstand zu 
reinen Wohngebieten 
führt, überwiegen die 
Vorteile einer Teilerd-
verkabelung nicht. 

B11 Gemeinde 
Kalbach 

Geplante Neubaustrecke der DB 
AG: Die Varianten IV, V, VII tangie-
ren direkt das TKS. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Nach aktuellem Pla-
nungsstand der bei-
den Projekte kann eine 
Kreuzung der potTA 
und der geplanten 
Bahntrasse nicht aus-
geschlossen werden. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 

Um die Beeinträchti-
gung für die Gemeinde 
gering zu halten, wird 

Durch den parallelen 
Verlauf der potTA zu 
einer bestehenden 
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Nr.  
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Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

auf eine Bündelungsop-
tion zu Bestandsleitung 
zurückgegriffen. Zudem 
wird zwischen den Sied-
lungen Niederkalbach 
und Neuhof eine 
Teilerdverkabelung in 
Betracht gezogen. 

Freileitung in diesem 
TKS sind Beeinträchti-
gungen für die Ge-
meinde Kalbach nicht 
zu erwarten. Es wer-
den keine Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B12 Gemeinde 
Kalbach 

Geplante Neubaustrecke der DB 
AG: Die Varianten IV, V, VII tangie-
ren direkt das TKS. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Nach aktuellem Pla-
nungsstand der bei-
den Projekte kann eine 
Kreuzung der potTA 
und der geplanten 
Bahntrasse nicht aus-
geschlossen werden. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Um die Beeinträchti-
gung für die Gemeinde 
gering zu halten, wird 
auf eine Bündelungsop-
tion zu bestehender Inf-
rastruktur zurückgegrif-
fen. 

Durch den parallelen 
Verlauf der potTA zu 
einer bestehenden 
Freileitung sowie einer 
Bahntrasse in diesem 
TKS sind Beeinträchti-
gungen für die Ge-
meinde Kalbach nicht 
zu erwarten. Es wer-
den keine Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der 
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Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B13 Gemeinde 
Kalbach 

Geplante Neubaustrecke der DB 
AG: Die Varianten IV, V, VII tangie-
ren direkt das TKS. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Nach aktuellem Pla-
nungsstand der bei-
den Projekte kann eine 
Kreuzung der potTA 
und der geplanten 
Bahntrasse nicht aus-
geschlossen werden. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Um die Beeinträchti-
gung für die Gemeinde 
gering zu halten, wird 
bis auf Höhe der Orts-
lage Rückers auf eine 
Bündelungsoption zu 
Bestandsleitung zurück-
gegriffen.  

Durch den parallelen 
Verlauf der potTA zu 
einer bestehenden 
Freileitung in diesem 
TKS sind Beeinträchti-
gungen für die Ge-
meinde Kalbach nicht 
zu erwarten. Es wer-
den keine Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
reiche gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 
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B14 Gemeinde 
Kalbach 

Geplante Neubaustrecke der DB 
AG: Die Varianten IV, V, VII tangie-
ren direkt das TKS. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Nach aktuellem Pla-
nungsstand der bei-
den Projekte kann eine 
Kreuzung der potTA 
und der geplanten 
Bahntrasse nicht aus-
geschlossen werden. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Um die Beeinträchti-
gung für die Gemeinde 
gering zu halten, wird 
bis auf Höhe der Orts-
lage Schweben auf eine 
Bündelungsoption zu 
Bestandsleitung zurück-
gegriffen.  

Durch den parallelen 
Verlauf der potTA zu 
einer bestehenden 
Freileitung im nördli-
chen Bereich des TKS 
sind Beeinträchtigun-
gen für die Gemeinde 
Kalbach nicht zu er-
warten. Die potTA 
knickt auf Höhe der 
Ortslage Schweben 
nach Süden ab und 
führt westlich an Mit-
telkalbach vorbei. Der 
Abstand zur Siedlung 
ist deutlich größer als 
der Mindestabstand 
nach LEP Hessen for-
dert. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Gemeinde 
Flieden 

Die Erschließung des Wohnbauge-
biets 'Die Schelmshecke' hätte im 
Jahr 2022 begonnen. Dadurch ver-
schiebe sich der östliche Rand des 
Ortsteils um ca. 80 m in Richtung 
des TKS. In der mittel- und lang-
fristigen Siedlungsentwicklung des 
Ortsteils seien weitere Wohnbau-
flächen am östlichen Ortsrand be-
absichtigt. Diese Absichtsflächen 
seien bauleitplanerisch bislang 
nicht gesichert (derzeit landwirt-
schaftliche Nutzfläche im Flächen-
nutzungsplan). 

Die Siedlung Flieden, 
Ortsteil Schweben ragt 
randlich in das TKS hin-
ein. Durch die Erweite-
rung der Ortschaft um 
80 m verlagert sich der 
Mindestabstand eben-
falls um 80 m in das TKS 
hinein. 

Die potTA verläuft ak-
tuell mit einem Ab-
stand von mindestens 
500 m zum Wohnbau-
gebiet. Durch die Er-
weiterung der Orts-
lage in Richtung TKS 
wird der geforderte 
Mindestabstand von 
400 m weiterhin einge-
halten. Es werden 
keine Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 
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cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B16a Gemeinde 
Kalbach 

Ausbau der Radwege von Uttrichs-
hausen nach Heubach und von 
Heubach nach Motten. Das TKS 
tangiere diese Flächen. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Die Pla-
nungen der Gemeinden 
sind entsprechend ih-
rem Stand in der Plan-
feststellung zu berück-
sichtigen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Geplante Verlegung der Land-
straße L 3207 nordwestlich von Ut-
trichshausen. 

Das TKS führt östlich an 
Uttrichshausen vorbei, 
die Landstraße befindet 
sich somit außerhalb 
des TKS. 

Nicht relevant. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Gemeinden 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 36 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Entwicklungsmöglichkeiten einge-
schränkt werden und wesentliche 
Teile des jeweiligen Gemeindege-
biets einer durchsetzbaren Pla-
nung im Rahmen der kommunalen 
Selbstverwaltung entzogen wer-
den. 

festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B16b Gemeinde 
Kalbach 

Ausbau der Radwege von Uttrichs-
hausen nach Heubach und von 
Heubach nach Motten. Das TKS 
tangiere diese Flächen. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Die Pla-
nungen der Gemeinden 
sind entsprechend ih-
rem Stand in der Plan-
feststellung zu berück-
sichtigen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Geplante Erweiterung des Neu-
baugebietes „Am Anberg“. 

Das geplante Neubau-
gebiet liegt außerhalb 
des TKS. Sich eventuell 
verschiebende Mindest-
abstände zu Siedlungen 
sind einzuhalten. 

Die potTA hält auch 
unter Berücksichti-
gung des Neubauge-
biets den Mindestab-
stand zu der Siedlung 
ein. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der 
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Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B17 Gemeinde 
Kalbach 

Ausbau der Radwege von Uttrichs-
hausen nach Heubach und von 
Heubach nach Motten. Das TKS 
tangiere diese Flächen. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Die Pla-
nungen der Gemeinden 
sind entsprechend ih-
rem Stand in der Plan-
feststellung zu berück-
sichtigen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Geplante Verlegung der Land-
straße L 2304 östlich von Heubach. 

Das TKS führt östlich an 
Heubach mit einem Ab-
stand von über 0,5 km 
zur L 2304 vorbei, die 
Landstraße befindet sich 
somit außerhalb des 
TKS. Es wird davon aus-
gegangen, dass die 
Landstraße auch nach 
Verlegung außerhalb 
des TKS liegt.  

Nicht relevant. 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bebau-
ungs- & Entwicklungs-
pläne der Gemeinden. 
Es werden generell 
keine größeren Flä-
chen einer 
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blick auf die potTA 

durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B18a Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B18b Gemeinde 
Sinntal, 
Gemein-
devor-
stand 

Bei einer Umsetzung dieser Stark-
strom-Korridorvorschläge würden 
die Ortsteile Oberzell, Zünters-
bach, Weichersbach, Sterbfritz, 
Mottgers, Schwarzenfels und 
Altengronau in einem nicht erträg-
lichen Maß zusätzlich belastet wer-
den. Die Korridorvorschläge wür-
den den Entwicklungsspielraum im 
Siedlungsumfeld auf längere Sicht 
zu knapp bemessen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B19 Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle 
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werden und wesentliche Teile des 
jeweiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

existieren für die Bun-
desfachplanung keine 
unüberwindbaren Hin-
dernisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Belange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Kalbach 

Laut der Gemeinde befinden sich 
im Vorranggebiet Windenergie FD 
88 "Steiger" seit Frühjahr 2019 die 
ersten Windräder im Bau. 

Das Vorranggebiet liegt 
im Korridor und wird im 
Rahmen der RVS berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft 
durch das Vorrangge-
biet. Ggf. sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber des Windparks 
notwendig.  

B20 Gemeinde 
Kalbach 

Laut der Gemeinde befinden sich 
im Vorranggebiet Windenergie FD 
88 "Steiger" seit Frühjahr 2019 die 
ersten Windräder im Bau. 

Das Vorranggebiet ragt 
im Westen in das TKS 
hinein und wird im Rah-
men der RVS berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft öst-
lich an dem Vorrang-
gebiet vorbei und be-
rücksichtigt das Vor-
ranggebiet. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B21a Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
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Planfeststellung zu be-
rücksichtigen. 

durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B23 Stadt Bad 
Brücken-
au 

Bestimmte im Flächennutzungs-
plan ausgewiesene Baugebiete 
könnten von der Stadt nicht mehr 
z.B. wegen Abstandsflächen zu ei-
ner Trasse beplant werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Sinntal, 
Gemein-
devor-
stand 

Bei einer Umsetzung dieser Stark-
strom-Korridorvorschläge würden 
die Ortsteile Oberzell, Zünters-
bach, Weichersbach, Sterbfritz, 
Mottgers, Schwarzenfels und 
Altengronau in einem nicht erträg-
lichen Maß zusätzlich belastet wer-
den. Die Korridorvorschläge wür-
den den Entwicklungsspielraum im 
Siedlungsumfeld auf längere Sicht 
zu knapp bemessen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der der 
Bauleitplanungen der 
Gemeinden. Es wer-
den generell keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

B24 Gemeinde 
Sinntal, 
Gemein-
devor-
stand 

Bei einer Umsetzung dieser Stark-
strom-Korridorvorschläge würden 
die Ortsteile Oberzell, Zünters-
bach, Weichersbach, Sterbfritz, 
Mottgers, Schwarzenfels und 
Altengronau in einem nicht erträg-
lichen Maß zusätzlich belastet wer-
den. Die Korridorvorschläge wür-
den den Entwicklungsspielraum im 
Siedlungsumfeld auf längere Sicht 
zu knapp bemessen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darmstadt 

In Planung sei die Ausweisung des 
Gebietes Stoppelsberg bei Wei-
chersbach als Naturschutzgebiet. 

Das Naturschutzgebiet 
ist bekannt und wird im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere, 

Das Naturschutzgebiet 
wird berücksichtigt, 
die potTA verläuft 
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Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt und in der 
RVS berücksichtig.  

südöstlich des Gebiets 
vorbei. 

B25 Markt Zeit-
lofs 

Für den nördlichen Bereich der 
ICE-Brücke sei der Bau eines Mo-
bilfunkmastes in Planung. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Gemeinde 
Sinntal, 
Gemein-
devor-
stand 

Bei einer Umsetzung dieser Stark-
strom-Korridorvorschläge würden 
die Ortsteile Oberzell, Zünters-
bach, Weichersbach, Sterbfritz, 
Mottgers, Schwarzenfels und 
Altengronau in einem nicht erträg-
lichen Maß zusätzlich belastet wer-
den. Die Korridorvorschläge wür-
den den Entwicklungsspielraum im 
Siedlungsumfeld auf längere Sicht 
zu knapp bemessen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B26 Markt Zeit-
lofs 

Pläne für die Ortsentwicklung in 
Zeitlofs: Die Ansiedlung eines Le-
bensmittelmarktes, der Bau eines 
Gemeinschaftskindergarten am 
ehemaligen Bahnhofsgelände und 
ein Waggonhotel auf dem ehem. 
Bahngelände. Eine Verlegung der 
Stromleitung würde die Entwick-
lung des Städtebaus nahezu un-
möglich machen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Für den nördlichen Bereich der 
ICE-Brücke sei der Bau eines Mo-
bilfunkmastes in Planung. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Gemeinden 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 42 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen 

Anpassung des ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebietes des 
Fließgewässers Sinn. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Mast-
standorte werden ent-
sprechend des Über-
schwemmungsgebietes 
berücksichtigt. 

Die potTA überquert 
das Sinntal mit ihren 
Überschwemmungs-
gebieten. Durch eine 
Überspannung kann 
eine Inanspruch-
nahme der über-
schwemmungsgefähr-
deten Bereiche ver-
mieden werden. 

B27 Stadt 
Rieneck 

Aktuell würde der Flächennut-
zungsplan der Stadt Rieneck er-
neuert sowie die Landschafts-
schutzgebietsgrenzen überarbei-
tet werden. Ein Verlauf der Höchst-
spannungsleitung hätte weitrei-
chende Folgen für diese Planun-
gen und würde die Arbeit von Jah-
ren teilweise zunichtemachen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Der Bebauungsplan Mühlwiesen II 
sei beschlossen worden. Der Be-
bauungsplan erweitere das Stadt-
gebiet Gemünden a. Main in nord-
östliche Richtung (Richtung 
Schönau). Die zukünftige Wohnbe-
bauung liege dann mitten im vor-
gesehenen Trassenkorridor. Dar-
über hinaus sei die zukünftige Er-
weiterung von Wohnbebauung 
ebenfalls in diese Richtung vorge-
sehen. Die Grundstücksflächen 
diesbezüglich seien für eine spä-
tere Erweiterung der Wohnbebau-
ung bereits erworben worden. Bei 
diesem Gebiet handle es um die 
einzige Möglichkeit der 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Das Vorhaben hat 
keine Auswirkungen 
auf die Erweiterung 
des Wohngebiets, da 
die potTA in ausrei-
chendem Abstand ver-
laufen kann. Es wer-
den keine Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 
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Erweiterung Gemündens und um 
Schaffung von Wohnraum. Mit In-
stallation der Höchstspannungslei-
tung würde die Entwicklungsmög-
lichkeit Gemündens gänzlich ein-
geschränkt werden. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen 

Anpassung des ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebietes des 
Fließgewässers Sinn. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Mast-
standorte werden ent-
sprechend des Über-
schwemmungsgebietes 
berücksichtigt. 

Die potTA überquert 
das Sinntal mit ihren 
Überschwemmungs-
gebieten. Durch eine 
Überspannung kann 
eine Inanspruch-
nahme der über-
schwemmungsgefähr-
deten Bereiche ver-
mieden werden. 

B28 Markt Zeit-
lofs 

Der Korridor liege nah am bebau-
ten Bereich von Detter und des Ge-
werbegebiets „Kreuzwiesen“. Das 
Gewerbegebiet solle ausgebaut 
werden. Die Verlegung der Strom-
trasse würde die Erweiterung stark 
beeinträchtigen. 

Das Gebiet befindet sich 
außerhalb des TKS. Der 
Ausbau des Gewerbege-
biets ist planerisch ver-
festigt und wird in der 
RVS und in der SUP, 
Schutzgut Mensch, be-
handelt. Die Planungen 
der Gemeinde sind ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Bundesfachpla-
nung zu berücksichti-
gen. 

Das Vorhaben hat 
keine Auswirkungen 
auf den Ausbau des 
Gewerbegebiets, da 
die potTA in ausrei-
chendem Abstand ver-
laufen kann. Es wer-
den keine Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Die Firma Solar-Konzept Entwick-
lungs-GmbH habe im Dezember 
2021 einen Antrag auf Aufstel-
lungsbeschluss eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes und 
Änderung des Flächennutzungs-
planes im Parallelverfahren für ein 
Freiflächen-Photovoltaikprojekt in 
der Gemarkung Detter auf den 
Flurstücken 183, 894, 895, 903, 904 
und 909 eingereicht. Der Beschluss 
des Gemeinderats stehe noch aus. 

Die Planung der PV-An-
lage ist planerisch noch 
nicht verfestigt. Die Pla-
nungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Die gewerbliche Pla-
nung ist nicht hinrei-
chend verfestigt, es 
handelt sich um Po-
tenzialflächen, deren 
Verwirklichung der-
zeit noch nicht abseh-
bar ist. Der Konflikt ist 
ggf. im Rahmen der 
Planfeststellung zu lö-
sen. 

Der Solarpark Zeitlofs ist geplant. Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, 

Die potTA quert die 
Flächen des Solar-
parks. Es wird eine 
Machbarkeitsstudie 
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existieren für die Bun-
desfachplanung keine 
unüberwindbaren Hin-
dernisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

zur Querung der Flä-
chen durchgeführt. 

Durch den Bau der Trasse würde 
die Erweiterung von Weißenbach 
und Roßbach beeinträchtigt wer-
den. Bei Zeitlofs sei eine Erweite-
rung in Richtung Südwesten ge-
plant. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Pläne für die Ortsentwicklung in 
Zeitlofs: Die Ansiedlung eines Le-
bensmittelmarktes, der Bau eines 
Gemeinschaftskindergarten am 
ehemaligen Bahnhofsgelände und 
ein Waggonhotel auf dem ehem. 
Bahngelände. Eine Verlegung der 
Stromleitung würde die Entwick-
lung des Städtebaus nahezu un-
möglich machen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Zwischen den Ortschaften Weißen-
bach und Detter sei der Bau eines 
Mobilfunkmastes in Planung. 

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Es liegt bisher keine 
genaue Verortung der 
Planung vor, eine kon-
krete Betroffenheit 
kann nach Verortung 
berücksichtigt werden. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Der Gemeinde würde die Entwick-
lungsmöglichkeit genommen wer-
den, da sie durch ihre Lage, fernab 
von der Autobahn und Gleisanbin-
dungen, auch im Hinblick auf eine 
Entwicklung als Gewerbestandort 
nahezu keine Chance habe. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen 

Anpassung des ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebietes des 
Fließgewässers Sinn. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Mast-
standorte werden ent-
sprechend des Über-
schwemmungsgebietes 
berücksichtigt. 

Die potTA überquert 
das Sinntal mit ihren 
Überschwemmungs-
gebieten. Durch eine 
Überspannung kön-
nen die überschwem-
mungsgefährdeten 
Bereiche umgangen 
werden. 

B29 Plan BC 
GmbH 

Geplanter Windpark „Hundsbacher 
Höhe“ 

Die Flächen für die Pla-
nung bei Waizenbach 
liegen zentral im Korri-
dor.  

Die potTA verläuft 
durch das Vorrangge-
biet. Ggf. sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber des Windparks 
notwendig. 

B30a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Im Bereich Schildeck sei ein Ge-
werbegebiet mit Erweiterungsflä-
chen geplant. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. Es 
werden keine Flächen 
einer durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Östlich der BAB 7 sei ein Ausbau 
des Gewerbegebiets der Marktge-
meinde Schondra „Schildeck III“ 
geplant. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. Es 
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Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

werden keine Flächen 
einer durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Im Bereich Kressberg existiere 
eine ortsnahe Wohnbebauung mit 
Erweiterungsfläche. 

Die geplante Erweite-
rungsfläche liegt außer-
halb des TKS. Sich even-
tuell verschiebende Min-
destabstände zu Sied-
lungen sind einzuhalten. 

Die potTA hält auch 
unter Berücksichti-
gung der Neubauflä-
che ausreichenden Ab-
stand zu der Siedlung 
ein. Es werden keine 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Markt 
Schondra 

Die 8. Änderung des Flächennut-
zungsplans Schondra ist geplant 
und sieht Änderungen im Bebau-
ungsplan „Schildeck III“ vor. 

Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist 
planerisch verfestigt 
und wird in der RVS und 
in der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Änderung des Flä-
chennutzungsplans 
betroffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. Es 
werden keine Flächen 
einer durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Gemeinde 
Oberleich-
tersbach 

Durch die große Nähe zur vorge-
sehenen Trassenführung ist die 
Entwicklung des Ortes stark einge-
schränkt. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die der Bau-
leitplanungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Gemeinde 
Rieden-
berg 

Der mögliche Trassenverlauf 
würde Entwicklungsmöglichkeiten 
der Gemeinde Riedenberg ein-
schränken. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der 
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Hindernisse. Die Planun-
gen der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Bauleitplanungen der 
Gemeinden. Es wer-
den generell keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Stadt Bad 
Brücken-
au 

Bestimmte im Flächennutzungs-
plan ausgewiesene Baugebiete 
könnten von der Stadt nicht mehr 
z.B. wegen Abstandsflächen zu ei-
ner Trasse beplant werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Bezirk Un-
terfranken 

Der Trassenneubau würde auch 
bei Einhaltung des Mindestab-
stands eine Belastung und ge-
sundheitliche Problematiken für 
die Bewohner des Pflegeheims 
Schloss Römershag darstellen. 

Unter Einhaltung der 
Mindestabstände zu 
Wohnbebauungen sind 
keine Auswirkung für 
die Bewohner zu erwa-
ten. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Es wer-
den generell keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen 

Anpassung des ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebietes des 
Fließgewässers Sinn. 

In der aktuellen Pla-
nungsphase erfolgt 
noch keine Planung der 
exakten Flächen bzw. 
Maststandorte. Mast-
standorte werden ent-
sprechend des Über-
schwemmungsgebietes 
berücksichtigt. 

Die potTA überquert 
das Sinntal mit ihren 
Überschwemmungs-
gebieten. Durch eine 
Überspannung kön-
nen die überschwem-
mungsgefährdeten 
Bereiche umgangen 
werden. 

VG Bad Brückenau - Gemeinde 
Schondra: Ein interkommunales 
Gewerbegebiet der Brückenauer 
Rhönallianz im Bereich westlich 
und östlich der AS Bad Brückenau/ 
Wildflecken sei geplant. 

Die Planung des Gewer-
begebiets ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
westlich der BAB A7 
entlang. Bei einer Rea-
lisierung der Trasse in 
diesem TKS sind Ab-
stimmungen zwingend 
notwendig. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Gemeinden 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 48 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter gemeindli-
cher Belang 

Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B30b Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Im Bereich Kressberg existiere 
eine ortsnahe Wohnbebauung mit 
Erweiterungsfläche. 

Die geplante Erweite-
rungsfläche liegt außer-
halb des TKS. Sich even-
tuell verschiebende Min-
destabstände zu Sied-
lungen sind einzuhalten. 

Die potTA hält auch 
unter Berücksichti-
gung der Neubauflä-
che ausreichend Ab-
stand zu der Siedlung 
ein. Es werden keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

Markt Oberthulba: Die Erweite-
rung des bestehenden Bebau-
ungsplans Industriegebiet Reith 
südwestlich der AS Bad Kissingen / 
Oberthulba sei geplant. 

Die Erweiterung des In-
dustriegebietes ist pla-
nerisch verfestigt und 
wird in der RVS und in 
der SUP, Schutzgut 
Mensch, behandelt. Die 
Planungen der Ge-
meinde sind entspre-
chend ihrem Stand in 
der Bundesfachplanung 
zu berücksichtigen. 

Die Bereiche, die von 
der Erweiterung des 
Industriegebietes be-
troffen sind, können 
durch die potTA um-
gangen werden. Es 
werden keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B30c Markt El-
fershau-
sen 

Ein Wohnmobilstellplatz sei ge-
plant. 

Der geplante Wohnmo-
bilstellplatz liegt außer-
halb des TKS in einem 
Abstand von ca. 400 m 
zum TKS. 

Keine Relevanz. 

B31 Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Der Gemeinde würde die Entwick-
lungsmöglichkeit genommen wer-
den, da sie durch ihre Lage, fernab 
von der Autobahn und Gleisanbin-
dungen, auch im Hinblick auf eine 
Entwicklung als Gewerbestandort 
nahezu keine Chance habe. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Stadt 
Hammel-
burg 

Die mögliche Trasse würde an ei-
ner zur Erweiterung als Gewerbe-
gebiet vorgesehenen Strecke 
(Längberg) und an einem Gewer-
begebiet (Westheim) verlaufen. 
Dies schränke die gewerbliche, 
wirtschaftliche Weiterentwicklung 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der 
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der Stadt Hammelburg und der 
gesamten Region stark ein, vor al-
lem weil es eine der wenigen Ge-
werbegebiete im Saaletal ist, die 
erweitert werden könnten. 

Hindernisse. Die Planun-
gen der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Bauleitpläne der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B32 Gemeinde 
Karsbach 

Änderung des Bebauungsplans 
Schönauer Weg: Erweiterung des 
Gewerbe- und Industriegebietes. 
Die Erweiterungsflächen würden in 
das TKS hineinragen.  

Die Planung der Erwei-
terung des Gewerbege-
bietes ist planerisch 
noch nicht verfestigt. 
Die Planungen werden 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die potTA verläuft öst-
lich an den betroffe-
nen Flächen vorbei. 
Eine Betroffenheit ist 
nicht erkennbar. Es 
werden keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

B33 Gemeinde 
Eußen-
heim 

Änderung des Flächennutzungs-
plans: Erweiterung der Solaran-
lage Gießfeld. 

Die Planung der PV-An-
lage ist planerisch ver-
festigt und in der RVS 
berücksichtigt. 

Die potTA verläuft süd-
lich der bestehenden 
und der geplanten PV-
Fläche. Eine Betroffen-
heit ist durch die Er-
weiterung der Flächen 
für die PV-Anlage nicht 
erkennbar. 

B34 Gemeinde 
Eußen-
heim 

Der Gemeinderat habe die Errich-
tung einer PV-Freiflächenanlage, 
die nordöstlich von Aschfeld eine 
Fläche von ca. 21 ha umfassen 
wird, genehmigt. Die Anlage um-
fasse die Grundstücke Fl. Nr. 7100, 
7101, 2110, 7110/1, 7105, 7106, 
7107, 7108, 7109, 7112, 7113 sowie 
7114 in der Gemarkung Aschfeld, 
die alle im Korridor liegen. Die An-
lage solle 2023 errichtet werden. 

Die Planung der PV-An-
lage ist planerisch noch 
nicht verfestigt. Die Pla-
nungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
nord-westlich der ge-
planten PV-Fläche. 
Eine Betroffenheit ist 
durch die Planung die 
PV-Anlage nicht er-
kennbar. 

B35 Stadt Arn-
stein 

Die Ortschaft Dattensoll befinde 
sich inmitten des Korridors. Eine 
Wohngebietserweiterung ist somit 
nicht mehr möglich. 

Die Dattensoll liegt 
mittig im Korridor. Da in 
der jetzigen Planungs-
stufe noch keine be-
stimmten Flächen fest-
gelegt werden, existie-
ren für die Bundesfach-
planung keine unüber-
windbaren Hindernisse. 
Die Planungen der Ge-
meinden sind 

Die potTA verläuft ge-
bündelt zu einer be-
stehenden Freileitung 
südlich an Dattensoll 
vorbei. Eine Wohnge-
bietserweiterung in 
Richtung Süden ist so-
mit bereits durch die 
Bestandsleitung nicht 
realisierbar. Der Ver-
lauf der potTA wird 
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entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

anhand der geringst-
möglichen Auswirkun-
gen für alle Belange 
gewählt. Dazu zählt 
u.a. die Berücksichti-
gung der Bauleitpläne 
der Gemeinden. 

B36 Stadtver-
waltung 
Karlstadt 

Im Bereich des Stadtteiles Heßlar 
würden die Flächen für Windkraft-
anlagen und der Windpark insge-
samt tangiert. Hier würde in das 
Planungsrecht der Stadt Karlstadt 
eingegriffen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung von Vor-
rang-/Vorbehaltsge-
bieten für Windener-
gie. Es werden gene-
rell keine größeren 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

Stadt 
Karlstadt 

Änderung des Flächennutzungs-
plans: 

Ausweisung eines geplanten 
Mischgebiets  

Die Ausweisung des ge-
planten Mischgebiets ist 
planerisch noch nicht 
verfestigt. Die Planun-
gen werden entspre-
chend ihrem Stand in 
der Planfeststellung be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
nordöstlich an den be-
troffenen Flächen vor-
bei. Eine Betroffenheit 
ist nicht erkennbar. Es 
werden keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Landrats-
amt Main-
Spessart 

Planung eines Stahlgittermastes 
am Heßlarer Berg mit einer Ge-
samthöhe von 47,61 m über Gelän-
deniveau  

Kontinuierliche Abstim-
mungen zwischen den 
Vorhabenträgern der 
beiden Projekte sind 
zwingend erforderlich, 
um die jeweils aktuelle 
Planung des konkurrie-
renden Vorhabens be-
rücksichtigen zu kön-
nen. 

Nach aktuellem Pla-
nungsstand kann der 
potTA-Verlauf ange-
passt werden, sodass 
der Stahlgittermast 
mit ausreichendem 
Abstand umgangen 
werden kann. 

B38 Gemeinde 
Wasserlo-
sen 

Die Gemeinde Wasserlosen habe 
einen Aufstellungsbeschluss zur 
Änderung des Flächennutzungs-
planes gefasst. Dieser würde die 
Gemarkungen Burghausen sowie 

Die planerisch verfestig-
ten Änderungen des Flä-
chennutzungsplans wer-
den in der RVS und in 
der SUP, Schutzgut 

Die potTA führt ent-
lang der BAB A7 auf 
dessen westlicher 
Seite zwischen den Ge-
markungen Greßthal, 
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Greßthal, Schwemmelsbach und 
Rütschenhausen betreffen. Die Än-
derungsplanung erstrecke sich in 
der Gemarkung Greßthal auf die 
Erlangung der planungsrechtli-
chen Zulässigkeit für ein MD-Ge-
biet. Hinsichtlich der Gemarkung 
Schwemmelsbach sei Ziel der Än-
derungsplanung die Erlangung 
der bauplanungsrechtlichen Zuläs-
sigkeit für ein Gewerbegebiet. 
Gleiches gelte für die Gemarkung 
Rütschenhausen. Die Gemeinde 
wünscht, die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes zu berück-
sichtigen. 

Mensch, behandelt. 
Noch nicht verfestigte 
Planungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Schwemmelsbach und 
Rütschenhausen vor-
bei. Eine sich in Auf-
stellung befindliche 
Planungsfläche für Ge-
werbe bei Schwem-
melsbach wird dabei 
von der potTA ge-
kreuzt. Es werden 
keine größeren Flä-
chen einer durchsetz-
baren Planung entzo-
gen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

VG Elfershausen: Der Bebauungs-
plan für die Ansiedlung eines Le-
bensmittelmarktes östlich des 
Schulgeländes Langendorf (west-
lich AS Hammelburg) sei geplant. 

Die Planung des Lebens-
mittelmarktes ist plane-
risch noch nicht verfes-
tigt. Die Planungen wer-
den entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7 ent-
lang und quert diese 
auf Höhe des AS Ham-
melburg. Die Fläche 
des geplanten Lebens-
mittelmarkes kann 
durch den Verlauf der 
potTA umgangen wer-
den. 

VG Elfershausen: Der Bebauungs-
plan Solarpark Elfershausen-Lan-
gendorf 650 m südlich der AS 
Hammelburg östlich der A7 sei ge-
plant. 

Der Bebauungsplan ist 
planerisch noch nicht 
verfestigt. Die Planun-
gen werden entspre-
chend ihrem Stand in 
der Planfeststellung be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
westlich, die Flächen 
des geplanten Solar-
parks werden umgan-
gen. 

Markt El-
fershau-
sen 

Freiflächenphotovoltaikanlagen 
bei Trimberg und bei Langendorf 
an der A7 seinen beschlossen wor-
den. 

Der Bebauungsplan ist 
planerisch noch nicht 
verfestigt. Die Planun-
gen werden entspre-
chend ihrem Stand in 
der Planfeststellung be-
rücksichtigt. Zudem liegt 
der Solarpark Trimberg 
nicht im Korridor. 

Die potTA verläuft 
westlich, die Flächen 
des geplanten Solar-
parks Langendorf wer-
den umgangen. 

Es sei ein Kreisverkehr als Verbin-
dung der Straßen A7/B287/KG3 
geplant. 

Der Bebauungsplan ist 
planerisch noch nicht 
verfestigt. Die 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7 ent-
lang und quert diese 
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Planungen werden ent-
sprechend ihrem Stand 
in der Planfeststellung 
berücksichtigt. Zudem 
liegt der Solarpark Trim-
berg nicht im Korridor. 

auf Höhe des AS Ham-
melburg. Die Fläche 
des geplanten Kreis-
verkehrs kann durch 
den Verlauf der potTA 
umgangen werden. 

B42 Plan BC 
GmbH 

Geplanter Windpark „Hundsbacher 
Höhe“ 

Die Flächen für die Pla-
nung bei Waizenbach 
liegen zentral im Korri-
dor.  

Die potTA verläuft 
durch das Vorrangge-
biet. Ggf. sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber des Windparks 
notwendig. 

B43n Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Im Bereich Kressberg existiere 
eine ortsnahe Wohnbebauung mit 
Erweiterungsfläche. 

Die geplante Erweite-
rungsfläche liegt außer-
halb des TKS. Sich even-
tuell verschiebende Min-
destabstände zu Sied-
lungen sind einzuhalten. 

Die potTA hält auch 
unter Berücksichti-
gung der Neubauflä-
che einen ausreichen-
den Abstand zu der 
Siedlung ein. Es wer-
den keine größeren 
Flächen einer durch-
setzbaren Planung 
entzogen. 

B45 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft 
Maßbach 

Östlich der Trasse würde sich das 
Gewerbegebiet an der ST2281a be-
finden. Eine Erweiterung in Rich-
tung Autobahn sei geplant. 

Das Gewerbegebiet liegt 
am Rand des Untersu-
chungsraumes und wird 
nicht durch ein TKS be-
rührt. 

Keine Relevanz. 

Zu den Photovoltaikflächen ent-
lang der Autobahn seien im Jahr 
2017 Erweiterungsflächen westlich 
und östlich der Autobahn geplant. 

Das Gewerbegebiet liegt 
am Rand des Untersu-
chungsraumes und wird 
nicht durch ein TKS be-
rührt. 

Keine Relevanz. 

Die Verwaltungsgemeinschaft bit-
tet, darauf zu achten, dass die 
Trasse westlich und nicht östlich 
der Autobahn in Ortsnähe verläuft. 

Das Gewerbegebiet liegt 
am Rand des Untersu-
chungsraumes und wird 
nicht durch ein TKS be-
rührt. 

Keine Relevanz. 

B49 Gemeinde 
Kalbach 

Die Gemeinde Kalbach befürchtet 
eine starke Einschränkung der 
städtebaulichen Entwicklung durch 
die mit einer weiteren Stromtrasse 
verbundenen Beeinträchtigungen. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der 
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Hindernisse. Die Planun-
gen der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Bauleitplanungen der 
Gemeinden. Es wer-
den generell keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Geplante Verlegung der Land-
straße L 2304 östlich von Heubach. 

Das TKS kreuzt die 
L 2304. Auch bei einer 
Verlegung der Land-
straße würde das TKS 
die Landstraße kreuzen.  

Die potTA kreuzt die 
Landstraße auch nach 
einer Verlegung. Da im 
jetzigen Planungs-
stand keine flächenge-
naue Betroffenheit er-
mittelt wird, wird die 
Verlegung erst in zu-
künftigen Planungs-
schritten berücksich-
tigt. Es werden keine 
größeren Flächen ei-
ner durchsetzbaren 
Planung entzogen. 

Landkreis 
Fulda 

Kommunen/Ortsteile im bzw. an-
grenzend am TKS würden in ihren 
Erweiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten eingeschränkt wer-
den und wesentliche Teile des je-
weiligen Gemeindegebiets einer 
durchsetzbaren Planung im Rah-
men der kommunalen Selbstver-
waltung entzogen werden. 

Da in der jetzigen Pla-
nungsstufe noch keine 
bestimmten Flächen 
festgelegt werden, exis-
tieren für die Bundes-
fachplanung keine un-
überwindbaren Hinder-
nisse. Die Planungen 
der Gemeinden sind 
entsprechend ihrem 
Stand in der Planfest-
stellung zu berücksichti-
gen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Dazu 
zählt u.a. die Berück-
sichtigung der Bauleit-
planungen der Ge-
meinden. Es werden 
generell keine größe-
ren Flächen einer 
durchsetzbaren Pla-
nung entzogen. 

Zusammengefasst kann festgestellt werden: 

Im Allgemeinen entstehen durch die eingebrachten Belange der Gemeinden keine unüberwindba-
ren Realisierungshemmnisse. Verfestigte Planungen der Gemeinden wie Änderungen im Flächen-
nutzungs- oder Bebauungsplan werden im Rahmen der RVS sowie der SUP bereits berücksichtigt. 
Die oben aufgeführten, nicht verfestigten Planungen der Gemeinden, stellen nach aktuellem Pla-
nungsstand kein Realisierungshemmnis dar, da ein ausreichender Abstand zur potTA in jedem TKS 
jederzeit gegeben ist. Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens finden diese – bei Relevanz – Be-
rücksichtigung bei der Feintrassierung. 

In den nördlichen TKS B01, B02 und B03 liegen unter anderem aufgrund der verdichteten Wohnbe-
bauung im Bereich der Gemeinde Künzell Ausnahmetatbestände gemäß § 4 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 und 2 
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BBPlG vor, so dass eine Teilerdverkabelung in Betracht gezogen wird. In den TKS B04 und B10 liegen 
keine Ausnahmetatbestände gemäß § 4 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 und 2 BBPlG vor. Detaillierte Begründungen 
können in der Unterlage „Energiewirtschaftliche Belange“ eingesehen werden. 

Durch Bündelungsoptionen innerhalb der einzelnen Korridorsegmente wird der potenziellen Ein-
schränkung der Gemeinden in ihren Entwicklungsmöglichkeiten entgegengewirkt. So orientiert sich 
die potTA z.B. in TKS B11 an dem Verlauf einer bereits bestehenden Freileitung. Auch für die Ort-
schaft Dattensoll im TKS B35, die mittig im Korridorsegment liegt, ergeben sich Bündelungsoptionen 
zu einer bisherigen Freileitung, wodurch keine weitere Einschränkung in der Entwicklungsmöglich-
keit zu erwarten ist. 

Für die geplante Neubaustrecke „Gelnhausen – SFS Fulda/Würzburg“ der DB, welche die TKS B11, 
B12, B13 und B14 kreuzt, ist eine Abstimmung der Vorhabenträger zwingend erforderlich, um Rea-
lisierungshemmnisse zu vermeiden.  

In allen anderen Fällen kann die Leitungstrasse nach jetzigem Planungsstand innerhalb des jeweili-
gen TKS so geplant werden, dass keine Einschränkung der vorliegenden konzeptionellen gemeind-
lichen Planungen gegeben ist. 

5. Belange der Landwirtschaft  

5.1. Allgemeines 
Bezüglich der landwirtschaftlichen Belange sind gemäß Untersuchungsrahmen im Rahmen der 
söpB insbesondere Flächen besonderer Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung und einer ho-
hen Bodenfunktionsbewertung zu berücksichtigen (BodenViewer Hessen (www.boden-viewer.hes-
sen.de), Umweltatlas Bayern (www.umweltatlas.bayern.de)).  

Die Belange der Landwirtschaft werden bereits in der RVS und auch im Umweltbericht zur Strategi-
schen Umweltprüfung (Schutzgut Boden) behandelt. In Bezug auf die Landwirtschaft werden in der 
RVS Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft betrachtet. Im Umweltbericht werden weiter-
hin beim Schutzgut Boden Bereiche mit hoher bis sehr hoher Bodenfunktionsbewertung, z. B. auf-
grund der natürlichen Bodenfruchtbarkeit / Ertragsfähigkeit des Bodens als eines von mehreren 
Kriterien abgearbeitet. Eine separate Betrachtung besonders ertragreicher Flächen erfolgt in der 
vorliegenden Unterlage somit nicht mehr, da diese bereits bei den SUP-Kriterien einfließt.  

Allgemein ist das Vorhaben so zu planen, dass möglichst wenig Flächen der landwirtschaftlichen 
Nutzung entzogen werden. In der Übersichtskarte (Anlage 1) sind die land- und forstwirtschaftlichen 
Flächen innerhalb der Trassenkorridorsegmente dargestellt. Ihre Betroffenheit ist für die einzelnen 
Trassenkorridorsegmente nachfolgend dargestellt. 
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5.2. Bestandserfassung 
In der vorliegenden Unterlage werden ergänzend die nicht in der Raumverträglichkeitsstudie und 
im Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung erfassten Stellungnahmen zu Belangen der 
Landwirtschaft betrachtet. Darüber hinaus erfolgt eine quantitative Erfassung landwirtschaftlicher 
Nutzflächen anhand einer Datenauswertung des DLM.  

Digitale Daten zur Art der landwirtschaftlichen Nutzung, z. B. zu den Nutzungsformen, liegen für 
den Untersuchungsraum nicht vor. Aus dem Ergebnisbericht Agrarplanung Nordhessen (ANO), der 
von Sweco GmbH im Auftrag des Hessischen Bauernverbandes 2021 erarbeitet wurde, ist zu ent-
nehmen, dass im Landkreis Fulda 48 % der Gesamtfläche landwirtschaftlich genutzt werden. Dem 
steht ein Waldanteil von 36 % gegenüber. Die Grünlandnutzung liegt bei 57 % (Acker 43 %). Der An-
bau von Dauerkulturen (bspw. Obst, Wein) spielt in Nordhessen kaum eine Rolle. Mehr als die Hälfte 
der ackerbaulich bewirtschafteten Fläche wird mit Getreide bestellt. Ölsaaten und Hackfrüchte neh-
men nur geringe Anteile ein. Der Anteil viehhaltender Betriebe liegt bei 76 % und damit deutlich 
über dem Landesdurchschnitt. Mehr als die Hälfte der viehhaltenden nordhessischen Betriebe prak-
tizieren Rinderhaltung. Mit 65 % liegt deren Anteil über dem Landesdurchschnitt (62 %). Schweine 
werden von 38 % (Hessen 30 %) der viehhaltenden nordhessischen Betriebe gehalten. Schafhaltung 
nimmt geringe Anteile ein. Aus dem Ergebnisbericht Landwirtschaftlicher Fachplan Südhessen (LFS), 
der von Sweco GmbH im Auftrag des Hessischen Bauernverbandes 2021 erarbeitet wurde, ist zu 
entnehmen, dass im Landkreis Main-Kinzig-Kreis 38 % der Gesamtfläche landwirtschaftlich genutzt 
werden. Dem steht ein Waldanteil von 44 % gegenüber. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche im 
Main-Kinzig-Kreis unterteilt sich in 48 % Ackerland, 51 % Grünland und 0,4 % für den Anbau von Dau-
erkulturen. In Südhessen werden etwa 2/3 der Ackerflächen mit Getreide bestellt, Ölsaaten machen 
etwa 10 % aus. Etwa 5 % der Ackerflächen werden der sonstigen Nutzung zugeordnet, was durch 
Gemüse- und Weinanbau erklärt werden kann. 

Für Bayern liegen Daten aus dem Bayerischen Agrarbericht 2022 vor. Die Region Unterfranken weist 
42,5 % landwirtschaftlich genutzte Fläche auf. Davon werden ca. 19 % als Dauergrünland genutzt. 
Aufgrund fehlender Niederschläge ist der Anteil des Dauergrünlands hier deutlich niedriger als in 
Südbayern. Der Waldanteil in Unterfranken liegt bei knapp 40 %. Für den Landkreis Bad Kissingen 
liegt der Anteil landwirtschaftlich genutzter Fläche bei ca. 35 %, davon werden 36 % als Dauergrün-
land genutzt. Angebaut werden v.a. Winterweizen, Winterraps und Wintergerste. Dem steht ein 
Waldanteil von 46,8 % im Landkreis gegenüber. Im Landkreis Main-Spessart werden knapp 32 % 
landwirtschaftlich, davon ca. 19 % als Dauergrünland, genutzt. Vor allem Winterweizen, Winterge-
rste und Braugerste werden hier angebaut. Der Waldanteil liegt bei fast 54 %. 

Im Landkreis Schweinfurt liegen 58 % landwirtschaftlich genutzte Flächen, wovon 8,6 % als Dauer-
grünland genutzt werden. Getreide, Zuckerrüben, Ölsaaten und Mais zählen zu den häufigsten Feld-
früchten. Der Waldanteil beträgt ca. 25 %. 

Der Umfang, der durch das geplante Vorhaben voraussichtlichen bauzeitlichen und dauerhaften In-
anspruchnahme von Flächen für die Landwirtschaft, kann nicht flächengenau dargestellt werden, 
da auf Ebene der Bundesfachplanung kein parzellenscharfer Trassenverlauf ermittelt wird und 
Maststandorte und Baustellenflächen noch nicht festgelegt werden. Ein grundstücksbezogener 
Trassenverlauf wird erst im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens festgelegt. Eine genaue 
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Quantifizierung der vorhabenbedingt beanspruchten landwirtschaftlichen Nutzflächen ist daher auf 
Ebene der Bundesfachplanung noch nicht möglich.  

5.3. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Der dauerhafte Flächeneingriff bei einer überwiegenden Ausführung als Freileitung beschränkt sich 
auf die Maststandorte. Der Verlust landwirtschaftlicher Nutzfläche ist an den einzelnen Maststand-
orten vergleichsweise gering, und umfasst auch in der Summe nur ungefähr 1 – 2 Hektar. Bei einer 
Ausführung als Erdkabel erfolgt mit Ausnahme der Kabelübergangsanlagen kein dauerhafter Ver-
lust landwirtschaftlicher Nutzflächen. Aufgrund von Gefügeveränderungen des Bodens im Bereich 
des Kabelgrabens, kann es aber zu Veränderungen der Standortverhältnisse kommen. 

Die Belange der Landwirtschaft können durch einen Freileitungs- oder Erdkabelbau innerhalb der 
Trassenkorridorsegmente zudem auch temporär während der Bauphase betroffen sein. Hierzu ge-
hört insbesondere die möglicherweise eintretende Bodenverdichtung im Bereich Baustelleneinrich-
tungsflächen und Arbeitsstreifen. Die mit der Bauphase verbundenen Auswirkungen werden im 
Rahmen der Standardbauausführung auf ein Mindestmaß reduziert. Durch Vermeidungsmaßnah-
men sollen nachteilige Folgewirkungen für den Boden weitestgehend verhindert werden.  

Temporär in Anspruch genommene Flächen werden nach Abschluss der Bauphase wiederherge-
stellt und stehen der landwirtschaftlichen Nutzung wieder zur Verfügung. Grundsätzlich können die 
in Anspruch genommenen Flächen nach Wiederherstellung der Oberfläche im Bereich der Baustel-
leneinrichtungsflächen bzw. nach Verfüllung der Kabelgräben wieder einer landwirtschaftlichen 
Nutzung zugeführt werden. Ein negativer Einfluss auf Erträge und Aufwuchsverhalten von landwirt-
schaftlichen Kulturen durch mögliche Temperaturerhöhungen bei Erdkabeln ist nach bisherigen Er-
fahrungen (Erdkabelanbindung von Offshore-Windparks in Norddeutschland) nicht zu erwarten. 

Insbesondere in den Teilerdverkabelungsabschnitten kann es auch zu einer Beeinträchtigung vor-
handener Drainagen kommen. Diese werden soweit möglich im Vorfeld der Bautätigkeit erfasst. 
Hierzu werden beispielsweise entsprechende Informationen zur Lage von Drainagen über vorhan-
dene Pläne vor Ort (z. B. von lokalen Wasser- und Bodenverbänden) oder im Zuge der Wegerechts-
verhandlungen von den Flächeneigentümern bzw. -nutzern selbst eingeholt. Der Umgang mit be-
kannten Drainagen wird dann vor Ort festgelegt z. B., in welchem Winkel Drainagen durchschnitten 
werden müssen. Im Anschluss der Bauarbeiten werden lokale und anerkannte Fachfirmen beauf-
tragt, die mit den Gegebenheiten vor Ort vertraut sind, um Drainagen, die während der Bauphase 
zerstört wurden, im Nachgang wieder fachgerecht herzustellen. Darüber hinaus kann auch im Ein-
zelfall eine tiefere Verlegung des Erdkabels erforderlich werden, um vorhandene oder geplante 
Drainagesysteme nicht zu zerstören.  

Im Hinblick auf die Kleinflächigkeit des Flächenverlustes und auf die Möglichkeiten zur Vermeidung 
und Verminderung der Auswirkungen ist davon auszugehen, dass es beim Neubau einer Freileitung 
mit wenigen Teilerdverkabelungsabschnitten innerhalb der Trassenkorridorsegmente zu keiner 
dauerhaften, wirtschaftlich relevanten Beeinträchtigung von landwirtschaftlichen Flächen (Betrie-
ben) kommen wird. 
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Nachfolgend wird die Betroffenheit der Landwirtschaft für die im Untersuchungsraum gelegenen 
Flächen dargestellt und bewertet. Zunächst werden die eingereichten Stellungnahmen und Einwen-
dungen ausgewertet (vgl. Tabelle 4), anschließend werden die Größe der landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen und ihr Anteil an der Gesamtfläche innerhalb des TKS ermittelt (vgl. Tabelle 5).  

Hinweise aus TÖB-Stellungnahmen zu Belangen der Landwirtschaft  

Stellungnahmen und Einwendungen aus dem formellen Verfahren werden ausgewertet. Eine Be-
rücksichtigung erfolgt in der nachfolgenden Tabelle insbesondere dann, wenn diese entsprechende 
Hinweise enthalten, die sich auf Flächen mit besonderer Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung 
beziehen. Es erfolgt ausschließlich eine verbale Betrachtung. 

Einwendungen aus den Antragskonferenzen und Stellungnahmen zu weiteren landwirtschaftlichen 
Aspekten (z. B. Be- und Entwässerungssysteme) können erst auf Ebene der Planfeststellung berück-
sichtigt werden. Die Sicherung oder Wiederherstellung ihrer Funktionalität ist durch den Vorhaben-
träger in jedem Fall zu gewährleisten. 

Tabelle 4:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Belangen der Landwirtschaft (Flächen mit be-
sonderer Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung) 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B01 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B01 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt.  

Ob und in welchen Berei-
chen Flächenbeeinträch-
tigungen erfolgen kön-
nen, ist im Rahmen der 
Planfeststellung anhand 
der konkreten Trassen-
führung und Maststand-
orte zu prüfen. 

Im gesamten TKS B01 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Bei Erdverkabelung 
kann ein landwirt-
schaftlicher Anbau un-
ter Beachtung be-
stimmter Maßgaben 
eingeschränkt erfol-
gen. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Privat Ein Landwirt würde mit seinem Be-
trieb vor der Ortslage von Dirlos 
liegen und betreibe als zusätzli-
ches Standbein ein Maislabyrinth. 
Er befürchtet eine starke Beein-
trächtigung durch die Trasse, die 
direkt durch seine Fläche verlaufen 
könnte. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B01 
ist nach aktuellem 
Planungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. Bei Erd-
verkabelung kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter 
Maßgaben einge-
schränkt erfolgen. 

B02 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B02 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt.  

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B02 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Bei Erdverkabelung 
kann ein landwirt-
schaftlicher Anbau un-
ter Beachtung be-
stimmter Maßgaben 
eingeschränkt erfol-
gen. 

Privat Ein Landwirt würde mit seinem Be-
trieb vor der Ortslage von Dirlos 
liegen und betreibe als zusätzli-
ches Standbein ein Maislabyrinth. 
Er befürchtet eine starke Beein-
trächtigung durch die Trasse, die 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 

Im gesamten TKS B02 
ist nach aktuellem 
Planungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Bei Erdverkabelung 
kann ein 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

direkt durch seine Fläche verlaufen 
könnte. 

Maststandorte zu prü-
fen. 

landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter 
Maßgaben einge-
schränkt erfolgen. 

B03 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B03 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt.  

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im gesamten TKS B03 
ist nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. 

Bei Erdverkabelung 
kann ein landwirt-
schaftlicher Anbau un-
ter Beachtung be-
stimmter Maßgaben 
eingeschränkt erfol-
gen. 

B04 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Landwirtschaft 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 60 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt.  

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B05 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt.  

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B06 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B07 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
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betroffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B08 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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B09 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- und Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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B10 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B11 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung mit einem Ab-
schnitt als Teilerdver-
kabelung geplant. Für 
die Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
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Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung mit einem Ab-
schnitt als Teilerdver-
kabelung geplant. Für 
die Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  
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B12 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B13 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
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Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B14 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B16a Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B16b Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B17 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang 
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Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B18a Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den 
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Maststandorten ist 
keine landwirtschaftli-
che Nutzung möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B18b Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich 

Keine Relevanz. 
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Kreisent-
wicklung 

Koronaentladungen in dem vorge-
sehenen Spannungsbereich der 
Freileitung solche Systeme hin-
sichtlich der Signale und deren Ge-
nauigkeit beeinträchtigen könn-
ten. 

genutzte GPS-Geräte 
auszugehen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B19 Landesbe-
trieb 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem 
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Landwirt-
schaft 
Hessen 

wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Rahmen des Umweltbe-
richts abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Planungsstand als 
Freileitung geplant. 
Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B20 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang 
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Landespla-
nungsbe-
hörde 

Ackerflächen. Aus Sicht des öffent-
lichen Belanges Landwirt-
schaft/Feldflur sei die Beanspru-
chung von landwirtschaftlichen 
Flächen grundsätzlich zu bedau-
ern. 

Maststandorte zu prü-
fen. 

dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B21a Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den 
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Maststandorten ist 
keine landwirtschaftli-
che Nutzung möglich. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Bereits in der Planungsphase soll-
ten die Drainagen bekannt sein, 
damit sie während der Bauphase 
gesichert und später wiederherge-
stellt werden können. Nach den 
Eingriffen in die bestehenden Drai-
nagesysteme ist die Funktionsfä-
higkeit der Systeme wiederherzu-
stellen. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA umgeht 
landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen in die-
sem TKS. Bestandsinf-
rastruktur für Bünde-
lungsoptionen ist nicht 
vorhanden. 
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Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die be-
troffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B21b Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft ge-
bündelt zur Wald-
grenze. Bestandsinfra-
struktur für Bünde-
lungsoptionen ist nicht 
vorhanden. 
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B22 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine 
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landwirtschaftliche 
Nutzung möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

Die potTA umgeht im 
Norden des TKS land-
wirtschaftlich genutzte 
Flächen. Bestandsinf-
rastruktur für Bünde-
lungsoptionen ist nicht 
vorhanden. 

B23 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung mit Teilerdverka-
belung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflächen 
nur in relativ geringem 
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Sachverhalte bei den weiteren Pla-
nungen zu berücksichtigen. 

können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Umfang dauerhaft für 
die Maststandorte in 
Anspruch genommen. 
Im Schutzstreifen ist 
eine landwirtschaftli-
che Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Im Rahmen der Planung der 
Trasse sei alle 350m ein ca. 70m 
hoher Mast vorgesehen. Beim Bau 
der Fundamente würde der Flä-
chenzuschnitt der landwirtschaftli-
chen Flächen stark beeinträchtigt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regie-
rungsprä-

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante 

Ob und in welchen Be-
reichen 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem 
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sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Vorhaben grundsätzlich als Freilei-
tung zu realisieren, da der Flächen-
verlust dadurch gering bliebe. 
Dennoch käme es zu einer direk-
ten Beanspruchung von landwirt-
schaftlich intensiv genutzten 
Ackerflächen. Aus Sicht des öffent-
lichen Belanges Landwirt-
schaft/Feldflur sei die Beanspru-
chung von landwirtschaftlichen 
Flächen grundsätzlich zu bedau-
ern. 

Flächenbeeinträchtigun-
gen erfolgen können, ist 
im Rahmen der Planfest-
stellung anhand der 
konkreten Trassenfüh-
rung und Maststandorte 
zu prüfen. 

Planungsstand als 
Freileitung mit Teilerd-
verkabelung geplant. 
Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Auf der Trasse des 
Erdkabels kann ein 
landwirtschaftlicher 
Anbau unter Beach-
tung bestimmter Maß-
gaben eingeschränkt 
erfolgen.  

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zur 
Waldgrenze. Be-
standsinfrastruktur für 
Bündelungsoptionen 
ist nicht vorhanden. 
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erforderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

 

B24 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
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landwirtschaftlichen Flächen 
grundsätzlich zu bedauern. 

landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B25 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
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sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft im 
Süden des TKS gebün-
delt zu Bestandsinfra-
struktur (Bahntrasse). 

B26 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Markt Zeit-
lofs 

Die Entwicklungsflächen einzelner 
Höfe in Roßbach und Zeitlofs wür-
den zerstört werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landespla-
nungsbe-
hörde 

Es wird aus landwirtschaftlicher 
Sicht begrüßt, das geplante Vorha-
ben grundsätzlich als Freileitung 
zu realisieren, da der Flächenver-
lust dadurch gering bliebe. Den-
noch käme es zu einer direkten Be-
anspruchung von landwirtschaft-
lich intensiv genutzten Ackerflä-
chen. Aus Sicht des öffentlichen 
Belanges Landwirtschaft/Feldflur 
sei die Beanspruchung von land-
wirtschaftlichen Flächen grund-
sätzlich zu bedauern. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 
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Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft ge-
bündelt zu Be-
standsinfrastruktur 
(Bahntrasse). 

B27 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 
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der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die im TKS liegenden Flächen für 
die Landwirtschaft würden einge-
schränkt werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft ge-
bündelt zu Be-
standsinfrastruktur 
(Bahntrasse & beste-
hende Freileitung). 
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B28 Markt Zeit-
lofs 

Die Entwicklungsflächen einzelner 
Höfe in Roßbach und Zeitlofs wür-
den zerstört werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die im TKS liegenden Flächen für 
die Landwirtschaft würden einge-
schränkt werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Planungen zu eventuell 
erforderlichen Aus-
gleichsmaßnahmen er-
folgen im Rahmen der 
Planfeststellung. 

 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(Ferngasleitung). 

B29 Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die im TKS liegenden Flächen für 
die Landwirtschaft würden einge-
schränkt werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zur 
Waldgrenze. Be-
standsinfrastruktur für 
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Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Bündelungsoptionen 
ist nicht vorhanden. 

Privat Es wird befürchtet, dass der Elekt-
rosmog eine Pferdezucht negativ 
beeinträchtigen könnte. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
Vieh durch Elektrosmog 
auszugehen. 

Mit dem Verlauf der 
potTA kann ein ausrei-
chender Abstand zu 
Viehbetrieben einge-
halten werden.  

B30a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Im Rahmen der Planung der 
Trasse sei alle 350m ein ca. 70m 
hoher Mast vorgesehen. Beim Bau 
der Fundamente würde der Flä-
chenzuschnitt der landwirtschaftli-
chen Flächen stark beeinträchtigt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(BAB A7). 
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Stromtrassen und Nutzung bereits 
bestehender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Ausgleichsmaßnahmen 
erfolgen im Rahmen der 
Planfeststellung. 

B30b Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(BAB A7). 

B30c Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 
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Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Teil gebündelt zu Be-
standsinfrastruktur 
(BAB A7). 

B31 Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bündelungsoptionen 
an Bestandsleitungen 
ergeben sich in die-
sem TKS nicht. 

B32 Regierung 
von 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine 
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Unterfran-
ken Sach-
gebiet 52 – 
Wasser-
wirtschaft 

bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Drainage zerstört wer-
den, wird sie schnellst-
möglich wiederherge-
stellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bündelungsoptionen 
an Bestandsleitungen 
werden im Süden des 
TKS aufgegriffen (Frei-
leitung). 

B33 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 
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Wasser-
wirtschaft 

bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(Freileitung). 

B34 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 
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Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Teil gebündelt zu Be-
standsinfrastruktur 
(Ferngasleitung). 

B35 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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Trassenbau gute Ackerböden zer-
stört werden würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Flächen einer durchsetz-
baren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Die potTA verläuft im 
gesamten TKS gebün-
delt zu Bestandsinfra-
struktur (Freileitung). 

B36 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
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Stromtrassen und Nutzung bereits 
bestehender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

erforderlichen Aus-
gleichsmaßnahmen er-
folgen im Rahmen der 
Planfeststellung. 

 

Bestandsinfrastruktur 
(Freileitung). 

B37 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft im 
gesamten TKS gebün-
delt zu Bestandsinfra-
struktur (Freileitung). 
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erforderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

 

B38 Gemeinde 
Wasserlo-
sen 

Hinweis auf Biogasanlage im Be-
reich der Ortschaft Schwemmels-
bach. 

Vorhandene Bebauun-
gen werden im Rahmen 
der RVS und SUP, 
Schutzgut Mensch, be-
rücksichtigt. Ob und in 
welchen Bereichen Flä-
chenbeeinträchtigungen 
erfolgen können, ist im 
Rahmen der Planfest-
stellung anhand der 
konkreten Trassenfüh-
rung und Maststandorte 
zu prüfen. 

Einzelne Bebauungen 
werden bei der Pla-
nung der potTA be-
rücksichtigt. 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(BAB A7). 
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B39 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

  

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bündelungsoptionen 
zu Bestandsleitungen 
ergeben sich in die-
sem TKS nicht. 

B40 Stadt Arn-
stein 

Die Trasse würde eine massive Be-
einträchtigung der landwirtschaft-
lichen Flächen bedeuten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Für die Freileitung 
werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 
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Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft im 
gesamten TKS gebün-
delt zu Bestandsinfra-
struktur (Freileitung). 

B41a Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bündelungsoptionen 
zu Bestandsleitungen 
ergeben sich in die-
sem TKS nicht. 
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Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

B41b Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bündelungsoptionen 
zu Bestandsleitungen 
ergeben sich in die-
sem TKS nicht. 

B42 Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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kürzesten Strecke, da beim Tras-
senbau gute Ackerböden zerstört 
werden würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

generell keine größeren 
Flächen einer durchsetz-
baren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Teil gebündelt zu Be-
standsinfrastruktur 
(Ferngasleitung). 

B43n Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(Freileitung). 

B44 Gemeinde 
Euerbach 

Im Untersuchungsraum würde 
sich der gesamte Gemeindewald 
befinden, welcher im Regionalplan 
als landwirtschaftliches Vorbe-
haltsgebiet ausgewiesen ist. 

Vorbehaltsgebiete wer-
den im Rahmen der RVS 
berücksichtigt. Ob und 
in welchen Bereichen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Flächenbeeinträchtigun-
gen erfolgen können, ist 
im Rahmen der Planfest-
stellung anhand der 
konkreten Trassenfüh-
rung und Maststandorte 
zu prüfen. 

 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(Freileitung). 

B45 Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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kürzesten Strecke, da beim Tras-
senbau gute Ackerböden zerstört 
werden würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

generell keine größeren 
Flächen einer durchsetz-
baren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Die potTA verläuft zum 
Großteil gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(BAB A71). 

B46 Gemeinde 
Euerbach 

Im Untersuchungsraum würde 
sich der gesamte Gemeindewald 
befinden, welcher im Regionalplan 
als landwirtschaftliches Vorbe-
haltsgebiet ausgewiesen ist. 

Vorbehaltsgebiete wer-
den im Rahmen der RVS 
berücksichtigt. Ob und 
in welchen Bereichen 
Flächenbeeinträchtigun-
gen erfolgen können, ist 
im Rahmen der Planfest-
stellung anhand der 
konkreten Trassenfüh-
rung und Maststandorte 
zu prüfen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

 

Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die potTA verläuft im 
Norden gebündelt zu 
Bestandsinfrastruktur 
(BAB A71). 
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Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

B49 Landesbe-
trieb Land-
wirtschaft 
Hessen 

Es würde eine gartenbauliche Be-
troffenheit vorliegen. Betroffen 
wären z.B. Obst- & Gemüsebau, 
Erdbeer- und Spargelproduktion 
und Tauschflächen. Es wird darum 
gebeten, die vorgenannten Sach-
verhalte bei den weiteren Planun-
gen zu berücksichtigen. 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Landwirte würden vermehrt GPS 
zur exakten Bewirtschaftung der 
Flächen nutzen. Es wird gefordert 
zu prüfen, ob die elektrischen und 
magnetischen Felder sowie Koro-
naentladungen in dem vorgesehe-
nen Spannungsbereich der Freilei-
tung solche Systeme hinsichtlich 
der Signale und deren Genauigkeit 
beeinträchtigen könnten. 

Es ist von keiner merkli-
chen Auswirkung bzw. 
Beeinträchtigung für 
landwirtschaftlich ge-
nutzte GPS-Geräte aus-
zugehen. 

Keine Relevanz. 

Landkreis 
Fulda 

Im Landkreis Fulda würden insel-
haft besonders gut für die land-
wirtschaftliche Nutzung geeignete 
Böden auftreten. Es wird gefor-
dert, diese Böden zu erhalten und 
die Raumwiderstandsklassifizie-
rung entsprechend zu ergänzen. 

Eine Verdichtung von Leitungstras-
sen wäre insbesondere für die 

Besonders ertragreiche 
Böden werden im Rah-
men des Umweltberichts 
abgehandelt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 

Im TKS ist der Verlauf 
nach aktuellem Pla-
nungsstand als Freilei-
tung geplant. Für die 
Freileitung werden 
Landwirtschaftsflä-
chen nur in relativ ge-
ringem Umfang dau-
erhaft für die Mast-
standorte in Anspruch 
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betroffenen Landwirte eine sehr 
große Belastung. 

Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

B50 Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bestandsinfrastruktur 
für Bündelungsoptio-
nen ist nicht vorhan-
den. 

B51 Regierung 
von Unter-
franken 
Sachgebiet 
52 – Was-
serwirt-
schaft 

Es wird gefordert, dass die Draina-
gen bereits in der Planungsphase 
bekannt sein sollen, damit sie wäh-
rend der Bauphase gesichert und 
später wiederhergestellt werden 
können. Nach den Eingriffen in die 
bestehenden Drainagesysteme 
soll die Funktionsfähigkeit der Sys-
teme wiederhergestellt werden. 

Vorliegende Drainage-
pläne werden in der 
fortgeschrittenen Pla-
nung und in der Bau-
phase berücksichtigt.  

Sollte in der Bauphase 
der Leitung eine Drai-
nage zerstört werden, 
wird sie schnellstmög-
lich wiederhergestellt. 
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Regierung 
von Unter-
franken 

Es wird gefordert, den landwirt-
schaftlichen Flächenverlust gering 
zu halten durch u.a. Wahl der kür-
zesten Strecke, da beim Trassen-
bau gute Ackerböden zerstört wer-
den würden. 

Es besteht der Wunsch nach Bün-
delung mit bisherigen Stromtras-
sen und Nutzung bereits beste-
hender Fundamente. 

Eine Aufstellung über die Größen-
ordnung von gegebenenfalls er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men auf landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche für alle infrage kom-
mende Trassen wird als hilfreich 
angesehen. 

Mögliche Bündelungsop-
tionen werden berück-
sichtigt. Es werden gene-
rell keine größeren Flä-
chen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen. 
Flächengenaue Planun-
gen zu eventuell erfor-
derlichen Ausgleichs-
maßnahmen erfolgen im 
Rahmen der Planfeststel-
lung. 

 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bestandsinfrastruktur 
für Bündelungsoptio-
nen ist nicht vorhan-
den. 

Alle 
TKS 

Privat Die Flächen für die Landwirtschaft 
würden massiv beeinträchtigt wer-
den. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Es wird gefordert, dass die Zu-
gänge zu den landwirtschaftlichen 
Flächen gewahrt bleiben sollen. 

Zufahrten zu den land-
wirtschaftlichen Flächen 
werden in der Planung 
berücksichtigt. 

Keine Relevanz. 

Die Trasse wäre eine zu hohe 
räumliche Belastung durch bereits 
bestehende und weitere geplante 
Stromtrassen. 

Durch Bündelung des 
Leitungsverlaufs an be-
stehende Infrastruktur 
wird die räumliche Be-
lastung durch den Neu-
bau reduziert. 

Keine Relevanz. 
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Die landwirtschaftlichen Flächen 
erfahren durch den Bau der Trasse 
eine Wertminderung. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Die ökologische Landwirtschaft 
würde gestört werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Die Flächenbewirtschaftung wird 
durch den Bau der Trasse beein-
trächtigt. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
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Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Durch den Bau der Trasse würden 
aufgrund von einzuhaltenden Min-
destabständen die Entwicklungs- 
und Erweiterungsmöglichkeiten 
der landwirtschaftlichen Betriebe 
eingeschränkt werden. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Die elektromagnetischen Felder 
der Stromleitung könnten negative 
Auswirkungen auf den Orientie-
rungssinn der Bienenvölker haben. 

Eine Auswirkung mögli-
cher elektromagneti-
scher Felder auf Insek-
ten ist nicht zu erwarten. 

Keine Relevanz. 

Durch den Baustellenverkehr 
könnten Langzeitschäden wie z.B. 
Bodenverdichtung auftreten. 

In der Bauphase werden 
entsprechende Maßnah-
men getroffen, um 
Langzeitschäden zu ver-
meiden.  

Keine Relevanz. 

Es wird gefordert, dass während 
den Voruntersuchungen und der 
der Bauphase auf die angebauten 
Kulturen und die Jahreszeit Rück-
sicht zu nehmen ist. 

Durch eine frühzeitige 
Einbindung der betroffe-
nen Landwirte und 
Pächter werden Frucht-
folgen im Voraus mit 
dem Vorhabenträger 
abgestimmt.  

Keine Relevanz. 

Es wird gefordert, dass Entschädi-
gungsregelungen vor Beginn der 
Maßnahmen festgelegt sein sollen. 

Entschädigungsregelun-
gen werden im Vorfeld 
mit den 

Keine Relevanz. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Landwirtschaft 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 112 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Grundstückseigentü-
mern und Pächtern ge-
klärt.  

Es wird gefordert, dass sämtliche 
Maßnahmen gutachterlich beglei-
tet werden sollen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet.  

Keine Relevanz. 

Eine Freileitung würde auf land-
wirtschaftlichen Flächen der Erd-
verkabelung vorgezogen werden, 
um die betroffene Fläche zu verrin-
gern und Langzeitfolgen vorzu-
beugen. 

Eine Prüfung auf 
Teilerdverkabelung er-
folgt in der Unterlage zu 
den energiewirtschaftli-
chen Belangen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. 

Es besteht die Sorge über den Ver-
lust des Bio-Status bei Vieh- und 
Landwirtschaft, da die Auflagen 
nicht mehr erfüllt werden könnten. 

Ob und in welchen Be-
reichen Flächenbeein-
trächtigungen erfolgen 
können, ist im Rahmen 
der Planfeststellung an-
hand der konkreten 
Trassenführung und 
Maststandorte zu prü-
fen. 

Die potTA ist als Frei-
leitung und nur in Aus-
nahmefällen als TEV 
geplant. Für die Freilei-
tung werden Landwirt-
schaftsflächen nur in 
relativ geringem Um-
fang dauerhaft für die 
Maststandorte in An-
spruch genommen. Im 
Schutzstreifen ist eine 
landwirtschaftliche 
Nutzung uneinge-
schränkt möglich. Nur 
an den Maststandor-
ten ist keine landwirt-
schaftliche Nutzung 
möglich. 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Größe landwirtschaftlicher Flächen und ihren 
prozentualen Flächenanteil in den einzelnen TKS sowie eine überschlägige Bewertung.  

Sonder- und Dauerkulturen kommen im Untersuchungsraum nur kleinflächig vor. Der Umfang der 
voraussichtlichen bauzeitlichen und dauerhaften Inanspruchnahme von Flächen mit landwirtschaft-
lichen Sonder- und Dauerkulturen kann nicht flächengenau ermittelt werden, da auf Ebene der Bun-
desfachplanung keine durchgehende (potenzielle) Trassenachse ermittelt wird. 
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Tabelle 5:  Übersicht der Größen landwirtschaftlicher Nutzflächen 

TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

B01 273.38 74.31 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im ge-
samten Korridor verteilt. Vor allem im westlichen Be-
reich des Korridors nehmen die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen nahezu den gesamten Korridor 
ein. 

B02 208.77 67.48 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im ge-
samten Korridor verteilt. Vor allem im westlichen Be-
reich des Korridors nehmen die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen nahezu den gesamten Korridor 
ein. 

B03 208.30 68.60 Im nördlichen und mittleren Bereich des Korridors 
liegen die landwirtschaftlich genutzten Flächen fast 
flächendeckend. Im südlichsten Bereich des Seg-
ments sind weniger landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen vorhanden.  

B04 227.43 55.24 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen relativ gleichmäßig vorhanden. Diese 
nehmen jedoch nur an wenigen Stellen die gesamte 
Breite des Korridors ein. 

B05 354.79 81.59 Der nördliche Teil des Segments weist eine verhält-
nismäßig geringere Nutzung landwirtschaftlicher 
Flächen auf. Das restliche Segment nehmen die land-
wirtschaftlich genutzten Flächen nahezu den gesam-
ten Korridor ein. 

B06 109.35 36.20 Im Segment liegen die landwirtschaftlich genutzten 
Flächen vor allem im nördlichen und südlichen Be-
reich. Im südlichen liegen diese nahezu flächende-
ckend. Im mittleren Bereich des Segments liegen 
keine landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

B07 231.72 41.42 Im Segment liegen die landwirtschaftlich genutzten 
Flächen vor allem im nordöstlichen und im südwestli-
chen Bereich nahezu flächendeckend. Zur Mitte hin 
nehmen die Flächen von beiden Seiten aus ab, mittig 
im Korridor liegen fast keine landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. 

B08 332.32 56.95 Im gesamten Korridor liegen die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen relativ gleichmäßig verteilt. Stel-
lenweise füllen die Flächen die gesamte Korridor-
breite aus. 

B09 419.64 49.33 Im nördlichen und mittleren Teil des Korridors um 
die Ortslage Welkers liegen die landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen über die gesamte Breite des 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

Segments. Im südlichen Bereich des TKS konzentrie-
ren sich die landwirtschaftlich genutzten Flächen auf 
Höhe der Ortslage Döllbach am westlichen Korridor-
rand. Auf Höhe der B279 nehmen sie die gesamte 
Korridorbreite ein 

B10 510.95 53.6 Die landwirtschaftlich genutzten Flächen liegen in 
der nördlichen Korridorhälfte fast flächendeckend im 
Segment. Im Süden des Korridors, westlich der Orts-
lage Ried, liegen nahezu keine landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. Nur auf Höhe der Ortslage Döllbach 
ragen landwirtschaftlich genutzte Flächen von Wes-
ten in den Korridor hinein und nehmen auf Höhe der 
B279 die gesamte Korridorbreite ein. Im Süden neh-
men die Flächen wieder ab. 

B11 361.70 58.27 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen in diesem 
Korridor vor allem im Norden und im Süden, im Sü-
den sogar fast flachendeckend über die gesamte 
Korridorbreite. Mittig im Segment, östlich der Orts-
lage Neuhof, sind deutlich weniger landwirtschaftlich 
genutzte Flächen vorzufinden. 

B12 420.84 39.37 Der Korridor weist im Norden und im mittleren Be-
reich vereinzelt Flächen landwirtschaftlicher Nutzung 
auf. Im südlichen Bereich nehmen diese Flächen zu 
und liegen flächendeckend über der gesamten Korri-
dorbreite. 

B13 462.55 79.05 Im nördlichen und südlichen Bereich nehmen die 
landwirtschaftlich genutzten Flächen fast flächende-
ckend die gesamte Korridorbreite ein. Mittig liegen 
deutlich weniger solcher Flächen. 

B14 470.41 85.83 Der gesamte Korridor ist bis auf ein Band im mittle-
ren Bereich des Segments nahezu flächendeckend 
durch landwirtschaftlich genutzte Flächen geprägt. 

B16a 188.33 49.19 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen vor allem 
im Süden nahezu flächendeckend. Mittig und im nörd-
lichen Bereich des Segments auf Höhe der Ortslagen 
Zillbach und Altenhof sind nur geringfügig solche Flä-
chen vorhanden. 

B16b 118.82 43.64 Der Norden des Segments weist nahezu vollständig 
landwirtschaftlich genutzte Flächen auf. Im mittleren 
und im südlichen Bereich des Korridors sind kaum 
landwirtschaftlich genutzte Flächen vorhanden. Diese 
wenigen Flächen ragen von der Westseite in den Kor-
ridor hinein. 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

B17 94.92 28.73 In dem Nord-Süd-gerichteten Segment ragen land-
wirtschaftlich genutzte Flächen über die gesamte Kor-
ridorlänge von der Westseite auf Höhe der Ortslage 
Heubach in den Korridor hinein. Die östliche Seite ist 
frei von landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

B18a 416.73 86.33 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im gesam-
ten Korridor gleichmäßig und fast vollflächig verteilt. 

B18b 510.62 49.64 Die landwirtschaftlich genutzten Flächen konzentrie-
ren sich ab Höhe der Ortslage Sterbfritz vor allem auf 
den mittleren und südlichen Bereich des Segments. 
Im Norden des Segments liegen nur ganz zu Anfang 
landwirtschaftliche Nutzflächen. 

B19 328.80 56.95 Auf die gesamte Korridorlänge ragen landwirtschaft-
lich genutzte Flächen von Westen bis ungefähr zur 
Korridormitte, selten bis zum östlichen Korridorrand, 
in das Segment hinein. 

B20 63.74 18.90 Das Segment weist kaum landwirtschaftlich genutzte 
Flächen auf. Im Norden ragen wenige landwirtschaftli-
che Flächen von Westen in den Korridor, im Süden lie-
gen wenige solcher Flächen über die gesamte Korri-
dorbreite verteilt. 

B21a 22.92 8.40 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen mit Aus-
nahme einer Fläche im mittleren Bereich ausschließ-
lich im Norden des Segments. 

B21b 132.24 29.69 Die landwirtschaftlich genutzten Flächen in diesem 
Korridor ragen von der östlichen Seite auf Höhe der 
Ortslagen Kothen und Speicherz in das Segment hin-
ein. Im Norden sind zudem keine solcher Flächen vor-
handen, im Süden liegen die Flächen zum Teil über die 
gesamte Korridorbreite. 

B22 146.04 44.25 Die landwirtschaftlich genutzten Flächen konzentrie-
ren sich auf der gesamten Korridorlänge im westli-
chen Bereich des Segments. Im Norden und Süden ra-
gen diese Flächen zum Teil über die gesamte Korridor-
breite in das Segment hinein. 

B23 339.71 40.34 Im Norden liegen einige landwirtschaftlich genutzte 
Flächen gefolgt von einem Bereich ohne landwirt-
schaftliche Nutzung. Im mittleren Bereich auf Höhe 
der Ortslagen Züntersbach und Staatsbad Brückenau 
liegen die landwirtschaftlich genutzten Flächen über 
die gesamte Korridorbreite verteilt. Im Süden liegen 
die landwirtschaftlich genutzten Flächen hauptsäch-
lich entlang der westlichen Seite des Segments. 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

B24 459.49 62.78 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im gesam-
ten Korridor gleichmäßig zwischen einigen Flächen 
ohne landwirtschaftliche Nutzung verteilt. 

B25 207.00 52.24 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im gesam-
ten Korridor verteilt. Im mittleren Bereich des Seg-
ments nahe der Ortslage Güntershöfe liegen diese 
Flächen in der gesamten Korridorbreite. Im Südosten 
liegen keine landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

B26 139.62 48.46 Landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen im gesam-
ten Korridor verteilt. Im Norden konzentrieren sich 
diese Flächen vor allem auf die westliche Seite, im Sü-
den auf Höhe der Ortslage Zeitlofs nehmen sie zum 
Teil die gesamte Korridorbreite ein. 

B27 851.87 28.43 Im gesamten Segment liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ungleichmäßig verteilt. Bereiche mit in-
tensiveren Gebieten landwirtschaftlicher Nutzung 
wechseln sich mit Bereichen ohne bzw. mit geringer 
landwirtschaftlicher Nutzung ab. Vor allem auf Höhe 
der Ortslagen Obersinn, Mittelsinn und Seifriedsburg 
sind vermehrte landwirtschaftlich genutzte Flächen 
auszumachen. 

B28 900.06 51.31 Im gesamten Segment liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ungleichmäßig verteilt. Vor allem zwi-
schen den Ortschaften Zeitlofs und Detter sowie ganz 
im Süden bei den Ortslagen Völkersleier und Wart-
mannsroth sind solche Flächen zu verzeichnen. Zum 
Teil nehmen die Flächen die gesamte Korridorbreite 
ein. Mittig sind kaum Flächen landwirtschaftlicher Nut-
zung vorhanden. 

B29 554.29 46.33 Im gesamten Segment liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ungleichmäßig verteilt. Vor allem im 
Norden nehmen die Flächen die gesamte Korridor-
breite ein. In der südlichen Hälfte verlaufen die land-
wirtschaftlichen Flächen vermehrt an der Ostseite des 
Korridors entlang. 

B30a 505.94 34.5 Im gesamten Segment liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ungleichmäßig verteilt. In der nördli-
chen Hälfte des Segments liegen diese Flächen eher in 
den Randbereichen, Mittig und im Süden nahe der 
Ortslagen Riedenberg, Schildeck und Schondra erstre-
cken sich diese Flächen zum Teil über die gesamte 
Korridorbreite. 

B30b 406.85 23.91 Im Korridor konzentrieren sich die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen auf einen Bereich im Norden nahe 
der Ortslage Schondra, einen Bereich in der Mitte 
nahe der Ortslage Oberthulba und einen im Süden bei 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

Elfershausen. Weitere landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen liegen kaum bzw. nur stark vereinzelt im Seg-
ment vor. 

B30c 262.99 55 Im Norden des Segments liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen mittig und entlang des östlichen Korri-
dorrandes. In der Mitte des Segments sind weniger 
landwirtschaftlich genutzte Flächen zu finden. Im süd-
lichen Bereich erstrecken sich diese Flächen nahezu 
flächendeckend über die gesamte Korridorbreite. 

B31 888.63 59.82 Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind im gesamten 
Segment ungleichmäßig verteilt. Vor allem mittig bei 
den Ortslagen Windheim, Diebach und Unterthal und 
am östlichen Ende des Segments bei Elfershausen lie-
gen diese Flächen fast flächendeckend im Korridor. Im 
westlichen ersten Drittel des Segments liegen deutlich 
weniger landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

B32 568.09 87.23 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. 

B33 596.67 56.25 Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind im gesamten 
Segment ungleichmäßig verteilt. Hierbei ist stellen-
weise die gesamte Korridorbreite mit solchen Flächen 
bedeckt, stellenweise sind auf die gesamte Korridor-
breite keine landwirtschaftlich genutzten Flächen vor-
handen. 

B34 648.14 55.39 Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind im gesamten 
Segment ungleichmäßig verteilt. In der nördlichen 
Hälfte liegen diese Flächen zuerst vollflächig im Korri-
dor und verlaufen dann entlang des westlichen Korri-
dorrandes zum Teil bis zur Korridormitte. In der südli-
chen Hälfte nehmen diese Flächen zuerst die gesamte 
Korridorbreite ein und sind weiter südlich seltener 
vorhanden. 

B35 419.44 81.79 Das Segment ist nahezu vollflächig mit landwirtschaft-
lichen Flächen bedeckt. Eine Ausnahme bildet der 
westliche Startpunkt des Segments, wo deutlich weni-
ger landwirtschaftlich genutzte Flächen liegen. 

B36 1347.77 76.93 Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind im gesamten 
Segment ungleichmäßig verteilt. Diese Flächen kon-
zentrieren sich vor allem auf die westliche Hälfte des 
West-Ost-gerichteten Korridors. Hier und an einer wei-
teren mittigen Stelle im Korridor nehmen die Flächen 
die gesamte Korridorbreite ein. 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

B37 683.78 88.40 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. 

B38 1278.8 56.04 Im gesamten Korridor liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen verteilt. Vor allem ganz im Norden und 
in der südlichen Korridorhälfte nehmen die Flächen 
zum Teil die gesamte Korridorbreite ein. Im Süden des 
TKS liegen die landwirtschaftlich genutzten Flächen 
eher entlang des Korridorrandes. 

B39 538.14 71.54 Im gesamten Korridor liegen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ungleichmäßig verteilt. In der westli-
chen Hälfte des West-Ost-gerichteten Korridors erstre-
cken sich diese Flächen zum Teil über die gesamte 
Korridorbreite. In der östlichen Hälfte erstrecken sich 
diese Flächen entlang des südlichen Korridorrandes 
zur Korridormitte hin. 

B40 912.64 91.43 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. 

B41a 221.48 97.07 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. 

B41b 182.82 87.46 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. Ausnahme bildet im Süden ein kleiner 
Bereich in der Korridormitte nahe des Umspannwerks 
Bergrheinfeld/West, der frei von landwirtschaftlichen 
Flächen ist. 

B42 821.15 69.96 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen ungleichmäßig verteilt. Im nördlichen und südli-
chen Bereich nehmen diese häufig die gesamte Korri-
dorbreite ein. Im mittleren Bereich des Korridors lie-
gen weniger landwirtschaftliche Flächen. 

B43n 1478.82 52.48 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen ungleichmäßig verteilt. So gibt es abwechselnd 
Stellen ohne landwirtschaftliche Nutzung und Stellen, 
an denen sich landwirtschaftlich genutzte Flächen auf 
die gesamte Korridorbreite ausweiten. Vor allem süd-
lich der Ortslage Burghausen weist der Korridor eine 
etwas weniger dichte Verteilung landwirtschaftlicher 
Flächen auf. 

B44 1180.19 64.72 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen ungleichmäßig verteilt. Im Norden nehmen 
diese Flächen jedoch kaum die gesamte Korridor-
breite ein. Im mittleren und südlichen Bereich des 
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TKS-Nr.  Flächengröße land-
wirtschaftlicher Flä-
chen innerhalb des TKS 
[ha] 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Betroffenheit  

Korridors erstrecken sich diese Flächen häufig über 
die gesamte Korridorbreite. 

B45 1282.63 70.34 Im nördlichen Bereich des Segments bis auf Höhe der 
Ortslage Rannungen treten landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen deutlich lückenhafter auf als im restli-
chen Segment. Der mittlere und südliche Bereich ist 
nahezu flächendeckend mit landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen bedeckt. 

B46 901.79 94.64 Das Segment ist nahezu vollständig in der gesamten 
Korridorbreite von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen bedeckt. 

B47 2.84 1.56 Im Korridor sind nur geringe landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen im östlichen Randbereich vorhanden. 

B48 166.50 24.38 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen ungleichmäßig und lückenhaft verteilt. Nur im 
Nordosten des Segments erstrecken sich diese Flä-
chen auf kurzer Strecke über die gesamte Korridor-
breite.  

B49 525.39 61.05 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen relativ gleichmäßig verteilt. An manchen Stellen 
nehmen diese Flächen die gesamte Korridorbreite ein. 

B50 140.82 36.76 Die landwirtschaftlich genutzten Flächen konzentrie-
ren sich vor allem auf den Norden und auf den östli-
chen Randbereich des Segments nahe der Ortschaft 
Motten. 

B51 380.41 53.31 Im gesamten Korridor sind landwirtschaftliche Flä-
chen ungleichmäßig verteilt. Im nördlichen Bereich 
sind weniger solcher Flächen vorhanden, die sich nur 
stellenweise über die gesamte Korridorbreite ausdeh-
nen. Im südlichen Bereich des Segments nimmt die 
Konzentration der landwirtschaftlichen Flächen zu. 
Hier bedecken diese Flächen einen Großteil des Korri-
dors. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass keine überwiegenden landwirtschaftlichen Belange er-
sichtlich sind, die der Verwirklichung des Vorhabens in den Trassenkorridorsegmenten entgegen-
stehen. Der Flächenbedarf ist insgesamt sehr gering, da keine größeren Flächen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen werden. Für eine Freileitung werden landwirtschaftlich genutzte Flächen nur 
in relativ geringem Umfang dauerhaft für die Maststandtorte in Anspruch genommen. Im Schutz-
streifen ist eine landwirtschaftliche Nutzung uneingeschränkt möglich. Nur an den Maststandorten 
ist keine landwirtschaftliche Nutzung möglich. In den Bereichen mit Teilerdverkabelung kann auf 
der Trasse des Erdkabels ein landwirtschaftlicher Anbau unter Beachtung bestimmter Maßgaben 
eingeschränkt erfolgen.  
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Ob und in welchen Bereichen Flächenbeeinträchtigungen erfolgen können, ist im Rahmen der Plan-
feststellung anhand der konkreten Trassenführung und Maststandorte zu prüfen. 

6. Belange der Forstwirtschaft  

6.1. Allgemeines 
Die Belange der Forstwirtschaft werden grundsätzlich im Rahmen der RVS über die entsprechend 
ausgewiesenen Vorbehalts- und Vorranggebiete der Forstwirtschaft betrachtet. Wald mit seinen 
verschiedenen Schutzfunktionen wird zudem auch im Umweltbericht zur Strategischen Umweltprü-
fung bei verschiedenen Schutzgütern über die Beanspruchung von Waldflächen, insb. der gesetzlich 
geschützten Wälder und Waldfunktionen betrachtet. Wald als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
ist ebenfalls Thema in der Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung sowie in der artenschutzrechtlichen 
Ersteinschätzung. 

In Bezug auf die Forstwirtschaft werden in der RVS Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Forstwirtschaft 
bzw. Waldmehrung betrachtet. Im Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung werden schutz-
gutrelevante, gesetzlich geschützte Wälder und schutzgutrelevante Waldfunktionen betrachtet. In 
der Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung wird Wald bezüglich FFH-Lebensraumtypen sowie Wald als 
Lebensraum für Anhang II-Arten innerhalb der Natura 2000-Gebiete betrachtet. Im artenschutz-
rechtlichen Bezug wird Wald als Lebensraum für Tiere des Anhangs IV und für europäische Vogel-
arten betrachtet.  

Allgemein ist das Vorhaben so zu planen, dass möglichst wenig Waldflächen in Anspruch genommen 
und der forstlichen Nutzung entzogen werden. In der vorliegenden Unterlage werden die vorhan-
denen forstwirtschaftlichen Flächen anhand einer Grobanalyse hinsichtlich ihrer Lage und Ausdeh-
nung in den Trassenkorridoren beschrieben. Der Umfang der voraussichtlichen bauzeitlichen und 
dauerhaften Inanspruchnahme von Forstflächen kann hingegen nicht flächengenau dargestellt 
werden, da auf Ebene der Bundesfachplanung kein Trassenverlauf ermittelt wird. 

6.2. Bestandserfassung 
Die Daten aus dem „Digitalen Landschaftsmodell“ (DLM) werden als Datengrundlage herangezogen 
und die im DLM ausgewiesenen Waldflächen ausgewertet.  

In Tabelle 7 wird jedes TKS auf der gesamten Länge qualitativ und quantitativ betrachtet. Ein beson-
deres Augenmerk wird auf Wald gelegt, welcher sich signifikant im UR bzw. über die gesamte Breite 
des Untersuchungsraumes (= Trassenkorridor) erstreckt. 

Diese überschlägige Flächenberechnung dient der vergleichenden Abschätzung des voraussichtli-
chen Flächenbedarfs der Trassenkorridore im Rahmen der Bundesfachplanung. Da in der derzeiti-
gen Planungsphase noch kein endgültiger Verlauf einer Trassenachse vorhanden ist, kann noch 
keine abschließende, vollständige Flächeninanspruchnahme und Berechnung betroffener Wald- 
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und Forstflächen erfolgen. Dies wird in der nachgelagerten Planungsphase (Planfeststellungsver-
fahren) abschließend ermittelt, da dort ein genauer Verlauf der Trassenachse vorliegen wird. 

6.3. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Im Schutzstreifen der Freileitung können wieder Gehölze aufwachsen und Waldfunktionen in einge-
schränktem Umfang ausgeübt werden, eine wirtschaftliche Nutzung von Wald ist dort aber nicht 
mehr möglich, da Aufwuchsbeschränkungen bestehen. Im Schutzstreifen von Teilerdverkabelungs-
abschnitten ist eine forstliche Nutzung nicht möglich. 

Hinweise aus TÖB-Stellungnahmen zu Belangen der Forstwirtschaft  

Stellungnahmen und Einwendungen aus dem formellen Verfahren werden ausgewertet. Eine Be-
rücksichtigung erfolgt in der nachfolgenden Tabelle insbesondere dann, wenn diese entsprechende 
Hinweise enthalten, die sich auf Flächen mit besonderer Eignung für die forstwirtschaftliche Nut-
zung beziehen. Es erfolgt ausschließlich eine verbale Betrachtung. 

Einwendungen aus den Antragskonferenzen und Stellungnahmen zu weiteren forstwirtschaftlichen 
Aspekten (z. B. Be- und Entwässerungssysteme) können erst auf Ebene der Planfeststellung berück-
sichtigt werden. Die Sicherung oder Wiederherstellung ihrer Funktionalität ist durch den Vorhaben-
träger in jedem Fall zu gewährleisten. 

Tabelle 6: Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Belangen der Forstwirtschaft 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B01 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im gesamten TKS ist 
nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. Waldflä-
chen können unter-
quert werden. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B02 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im gesamten TKS ist 
nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. Waldflä-
chen können unter-
quert werden. 

B03 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im gesamten TKS ist 
nach aktuellem Pla-
nungsstand eine 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. Waldflä-
chen können unter-
quert werden. 

B04 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Betroffenheit alter Laub- und 
Mischwälder sei der Verlust biolo-
gischer Vielfalt und Lebensraum 
besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

flächengenauen Pla-
nung geprüft. 

B05 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B06 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

ernannt worden. Etliche dieser 
Kernflächen würden im Trassen-
korridor liegen und seien kompen-
sationsrechtlich vermarktet. 

kompensationsrechtlich 
vermarkteten Flächen 
vorliegt, wird ebenfalls 
im Zuge der Planfest-
stellung geprüft. 

B07 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B08 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Schlüch-
tern 

Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. Für 
Waldbereiche muss im 
Einzelfall im Rahmen der 
Planfeststellung geprüft 
werden, ob eine Über-
spannung möglich ist. 
Bei Teilerdverkabelung 
können Waldbereiche 
geschlossen unterquert 
werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

vorgesehen. Ob Wald-
flächen überspannt 
werden können, wird 
im Zuge der flächen-
genauen Planung ge-
prüft. 

B09 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B10 Gemeinde 
Ebersburg 

Die Waldquerung westlich von 
Ried würde Rodungen erforderlich 
machen. Dies stelle einen Raumwi-
derstand der Klasse 2 dar, da dies 
gravierende Einschnitte und nega-
tive Beeinträchtigungen von Natur 
und Landschaft zur Folge habe. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt.  

Die potTA verläuft 
nach aktueller Planung 
durch ein Waldgebiet 
östlich von Ried. Im 
Rahmen der flächen-
genauen Planung 
kann im Zuge der 
Planfeststellung ge-
prüft werden, ob eine 
Überspannung mög-
lich ist. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B11 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung und in 
Abschnitten als 
Teilerdverkabelung 
geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung und 
Teilerdverkabelung 
vorgesehen. Ob Wald-
flächen überspannt 
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Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

werden können, wird 
im Zuge der flächen-
genauen Planung ge-
prüft. Im Bereich der 
Teilerdverkabelung 
können Waldflächen 
unterquert werden. 

B12 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B13 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 
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Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Wasserschutzgebieten Zone II und 
III verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B14 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

B16a Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B16b Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 
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Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B17 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Forstwirtschaft 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 131 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Trassenkorridor liegen und seien 
kompensationsrechtlich vermark-
tet. 

ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

B18a Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landes-
planungs-
behörde 

Mehrere umliegende Wälder im 
Trassenkorridor würden zerschnit-
ten werden. Es wird gefordert, die 
Wälder als Schutz-, Nutz- und Er-
holungsfunktion zu erhalten. Min-
derungsmaßnahmen, wie die 
Überspannung, seien aufgrund 
der Bedeutung und Gefährdung 
der Wälder begründet. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug 
Schutz-, Nutz- und Erho-
lungsfunktion werden 
im Rahmen der SUP und 
der RVS behandelt.  

Für Waldbereiche muss 
im Einzelfall im Rahmen 
der Planfeststellung ge-
prüft werden, ob eine 
Überspannung möglich 
ist. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

B18b Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landes-
planungs-
behörde 

Mehrere umliegende Wälder im 
Trassenkorridor würden zerschnit-
ten werden. Es wird gefordert, die 
Wälder als Schutz-, Nutz- und Er-
holungsfunktion zu erhalten. Min-
derungsmaßnahmen, wie die 
Überspannung, seien aufgrund 
der Bedeutung und Gefährdung 
der Wälder begründet. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug 
Schutz-, Nutz- und Erho-
lungsfunktion werden 
im Rahmen der SUP und 
der RVS behandelt.  

Für Waldbereiche muss 
im Einzelfall im Rahmen 
der Planfeststellung ge-
prüft werden, ob eine 
Überspannung möglich 
ist. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

B19 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B20 Regie-
rungsprä-

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 
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sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

geringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Vorrang-
gebiete und Schutzge-
biete werden im Rah-
men der RVS bzw. der 
SUP behandelt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B21a Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung geplant. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt.  

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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Erlaubnis. Kahlgeschlagene Wald-
flächen seien innerhalb von drei 
Jahren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B21b Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird vorausgesetzt, dass kein 
Erdkabel samt KÜA im VRG Forst, 
v.a. nicht im Fall einer Überlage-
rung mit FFH-Gebieten und Was-
serschutzgebieten Zone II und III 
verlegt wird. 

Mehrere umliegende Wälder wür-
den im Trassenkorridor liegen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Vorrangge-
biete und Schutzgebiete 
werden im Rahmen der 
RVS bzw. der SUP be-
handelt. 

Im TKS ist die Trasse 
als Freileitung und in 
Abschnitten als 
Teilerdverkabelung 
geplant. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle 
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Belange gewählt. Im 
TKS führt die Trasse 
zum Großteil durch 
Waldflächen. Im Rah-
men der Planfeststel-
lung muss für Waldflä-
chen im Einzelfall ge-
prüft werden, wie eine 
schonende Querung 
realisiert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B22 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 
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In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B23 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Mehrere umliegende Waldgebiete 
würden gerodet werden müssen 
und gingen als CO2-Speicher verlo-
ren. Schon jetzt hätten die Waldbe-
sitzer in der Marktgemeinde 
Schondra sehr mit der Trockenheit 
und dem Borkenkäfer zu kämpfen, 
denen große Waldflächen zum Op-
fer gefallen seien. Im Rahmen der 
Energiewende nun unzählige Hek-
tar intakter Waldflächen zu roden, 
wird als unverantwortlich empfun-
den. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf das Waldklima wer-
den in der SUP, Schutz-
gut Luft und Klima, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Durch die Rodung würde unmittel-
bar in die Rechte und Eigentums-
verhältnisse sowie in Traditionen 
unverhältnismäßig und nicht wie-
der gut zu machend eingegriffen. 
Die jährliche Brennholzmenge, die 
zur Verfügung gestellt werden 
muss, würde bei einem Wegfall 
von Flächen nicht zu kompensie-
ren sein. 

Rodungen und damit die Zersplit-
terung des Waldes würde weitere 
Windangriffsflächen schaffen. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landes-
planungs-
behörde 

Mehrere umliegende Wälder im 
Trassenkorridor würden zerschnit-
ten werden. Es wird gefordert, die 
Wälder als Schutz-, Nutz- und Er-
holungsfunktion zu erhalten. Min-
derungsmaßnahmen, wie die 
Überspannung, seien aufgrund 
der Bedeutung und Gefährdung 
der Wälder begründet. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug 
Schutz-, Nutz- und Erho-
lungsfunktion werden 
im Rahmen der SUP und 
der RVS behandelt.  

Für Waldbereiche muss 
im Einzelfall im Rahmen 
der Planfeststellung ge-
prüft werden, ob eine 
Überspannung möglich 
ist. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung und 
Teilerdverkabelung 
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Schlüch-
tern 

möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

vorgesehen. Ob Wald-
flächen überspannt 
werden können, wird 
im Zuge der flächen-
genauen Planung ge-
prüft. Im Bereich der 
Teilerdverkabelung 
können Waldflächen 
unterquert werden. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B24 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
reiche gewählt. 
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Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B25 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die Windan-
griffsfläche für Stürme erhöhen. 
Eine Kompensation des Eingriffs in 
das Ökosystem Wald, auch die 
Kompensation nur vorübergehen-
der Eingriffe sei schwierig, sehr 
langwierig und nicht immer erfolg-
reich. Es wird gefordert, massive 
Eingriffe in Waldökosysteme zu 
umgehen. 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP, Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 
Schutzgut Klima behan-
delt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B26 Markt Zeit-
lofs 

Es wird gefordert, die Rodung von 
Waldflächen zu verhindern, denn 
auch kleine Flächen und Randstrei-
fen, welche für eine Trasse gerodet 
werden müssten, würden eine 
wichtige Aufgabe im Kampf gegen 
den Klimawandel und für die CO2-
Speicherung erfüllen. Eine Strom-
trasse würde das Waldinnenklima 
schwer beschädigen. 

Es würden Wälder von kultureller 
Bedeutung zerstört werden. 

Vor allem die nachhaltige Forst-
wirtschaft würde unter einer Ro-
dung leiden. 

Rodungen würden weitere Wind-
angriffsflächen schaffen. 

Der Wald diene als Lärm- und Im-
missionsschutzwald. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche Auswirkungen 
auf das Waldklima. wer-
den in der SUP, Schutz-
gut Luft und Klima, be-
handelt. Auswirkungen 
in Bezug auf Schutzwäl-
der werden ebenfalls in 
der SUP, schutzgutspezi-
fische Waldfunktionen, 
behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungs-
amt, Kreis-
entwick-
lung 

Neben der Zerschneidung großflä-
chig zusammenhängender Wald-
bestände wird der Habitatverlust 
für seltene Tierarten befürchtet. 
Zudem würde das Waldklima er-
heblich gestört werden. Die 
Schneisen würden die 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug auf 
Habitate oder Klima 
werden im Rahmen der 
SUP (Schutzgut 
Tiere/Pflanzen bzw. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Windangriffsfläche für Stürme er-
höhen. Eine Kompensation des 
Eingriffs in das Ökosystem Wald, 
auch die Kompensation nur vo-
rübergehender Eingriffe sei 
schwierig, sehr langwierig und 
nicht immer erfolgreich. Es wird 
gefordert, massive Eingriffe in 
Waldökosysteme zu umgehen. 

Schutzgut Luft und 
Klima) behandelt.  

Ob eine Schneise für 
den Trassenbau erfor-
derlich ist oder ob eine 
Überspannung möglich 
ist, muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden. 

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 

Keine Relevanz. 
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Verfügung steht. Bei Rodungen 
könne ggf. nicht genug Holzkon-
tingent zur Verfügung gestellt wer-
den. Eine Aufforstung an anderer 
Stelle würde den alten Baumbe-
stand nicht ersetzen. 

geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

B27 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft 
Burgsinn 

PEFC-zertifizierte Gemeindewälder 
mit z.T. besondere Bedeutung bei 
Aura, Fellen und Burgsinn. In den 
sonstigen Steilhängen des Sinntals 
ist überwiegend Privatwald vorzu-
finden, der im Nebenerwerb be-
wirtschaftet wird. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Die potTA verläuft im 
Norden durch ein 
Waldgebiet, führt im 
weiteren Verlauf ent-
lang der Waldgrenze. 

Markt Zeit-
lofs 

Es wird gefordert, die Rodung von 
Waldflächen zu verhindern, denn 
auch kleine Flächen und Randstrei-
fen, welche für eine Trasse gerodet 
werden müssten, würden eine 
wichtige Aufgabe im Kampf gegen 
den Klimawandel und für die CO2-
Speicherung erfüllen. Eine Strom-
trasse würde das Waldinnenklima 
schwer beschädigen. 

Es würden Wälder von kultureller 
Bedeutung zerstört werden. 

Vor allem die nachhaltige Forst-
wirtschaft würde unter einer Ro-
dung leiden. 

Rodungen würden weitere Wind-
angriffsflächen schaffen. 

Der Wald diene als Lärm- und Im-
missionsschutzwald. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche Auswirkungen 
auf das Waldklima wer-
den in der SUP, Schutz-
gut Luft und Klima, be-
handelt. Auswirkungen 
in Bezug auf Schutzwäl-
der werden ebenfalls in 
der SUP, schutzgutspezi-
fische Waldfunktionen, 
behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Stadt 
Rieneck 

In umliegenden Waldgebieten 
würden Christbäume gepflanzt 
und bundes- & europaweit ausge-
liefert werden. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung Ebenfalls 
werden Entschädigun-
gen bei möglichen Ver-
lusten geregelt. 

Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Einzel-
fall geprüft werden, 
wie die Querung reali-
siert wird bzw. ob eine 
Umgehung der Flä-
chen möglich ist. 

Regie-
rungsprä-

Mehrere umliegende Wälder im 
Trassenkorridor würden 

Mögliche Beeinträchti-
gungen in Bezug 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der 
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sidium 
Darm-
stadt, 
Obere 
Landes-
planungs-
behörde 

zerschnitten werden. Es wird ge-
fordert, die Wälder als Schutz-, 
Nutz- und Erholungsfunktion zu 
erhalten. Minderungsmaßnah-
men, wie die Überspannung, seien 
aufgrund der Bedeutung und Ge-
fährdung der Wälder begründet. 

Schutz-, Nutz- und Erho-
lungsfunktion werden 
im Rahmen der SUP und 
der RVS behandelt.  

Für Waldbereiche muss 
im Einzelfall im Rahmen 
der Planfeststellung ge-
prüft werden, ob eine 
Überspannung möglich 
ist. 

geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die Stadt befürchtet massive Fol-
geschäden durch die Rodung für 
eine Schneise. Die Schneisen wür-
den die Anfälligkeit für Sturmschä-
den und Trockenheit durch er-
höhte Sonneneinstrahlung erhö-
hen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall 
im Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden, 
ob eine Überspannung 
möglich ist. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgü-
ter Tiere und Pflanzen 
sowie Luft und Klima be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken, 
Sg. 51 Na-
turschutz 

Es liegen mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer Be-
deutung gemäß dem Waldfunkti-
onsplan, Erholungswälder der In-
tensitätstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss im Einzel-
fall geprüft werden, wie 
die Querung realisiert 
wird. 

Die potTA verläuft im 
Norden durch ein 
Waldgebiet, führt im 
weiteren Verlauf ent-
lang der Waldgrenze. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der 
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Betroffenheit alter Laub- und 
Mischwälder sei der Verlust biolo-
gischer Vielfalt und Lebensraum 
besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

flächengenauen Pla-
nung geprüft. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B28 Markt Zeit-
lofs 

Die Es wird gefordert, die Rodung 
von Waldflächen zu verhindern, 
denn auch kleine Flächen und 
Randstreifen, welche für eine 
Trasse gerodet werden müssten, 
würden eine wichtige Aufgabe im 
Kampf gegen den Klimawandel 
und für die CO2-Speicherung erfül-
len. Eine Stromtrasse würde das 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima bzw. werden 
in der SUP, Schutzgut 
Luft und Klima, 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Waldinnenklima schwer beschädi-
gen. 

Es würden Wälder von kultureller 
Bedeutung zerstört werden. 

Vor allem die nachhaltige Forst-
wirtschaft würde unter einer Ro-
dung leiden. 

Rodungen würden weitere Wind-
angriffsflächen schaffen. 

Der Wald diene als Lärm- und Im-
missionsschutzwald. 

behandelt. Auswirkun-
gen in Bezug auf Schutz-
wälder werden ebenfalls 
in der SUP, schutzgut-
spezifische Waldfunktio-
nen behandelt. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Forstwirtschaft sei ein wesent-
licher Wirtschaftszweig der Ge-
meinde. Durch die Planung als 
Freileitung würde eine massive 
Waldrodung für die Schneisen und 
damit ein erheblicher Eingriff er-
forderlich sein. Dadurch würde-
eine wirtschaftliche Waldbewirt-
schaftung in diesen Bereichen ggf. 
ausgeschlossen werden. Es wür-
den dauerhaft Einnahmequellen 
entfallen, die sich nicht über ein-
malige Entschädigungsleistungen 
kompensieren lassen. Die Erträge 
aus der Waldbewirtschaftung 
seien neben Steuern und Gebüh-
ren die wichtigste Einnahmequelle 
der Gemeinde Wartmannsroth. 

Die Gemeinde versuche mit ho-
hem finanziellem Aufwand Laub-
wälder als CO2-Speicher zu etablie-
ren. Eine Zerschneidung würde 
massive negative Auswirkungen 
für den verbleibenden Bestand ha-
ben. 

Für den Bereich Schondratal sei im 
Arten- und Biotopschutzpro-
gramm Bayern - Landkreis Bad Kis-
singen der „Erhalt und Wiederher-
stellung naturnaher Laub-
mischwälder an den Sandsteinhän-
gen und artenreicher Auwälder in 
den Talsohlen“ als Ziel bzw. Leit-
bild formuliert. Die jetzigen 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Planungen zur Leitungstrasse lie-
fen dem in grober Art und Weise 
zuwider. 

Die Wälder würden als Boden-
schutz dienen. Bei Rodung wären 
Unwetterschäden größeren Aus-
maßes die Folge. 

Stadt 
Hammel-
burg 

Durch die Rodung der alten Bu-
chen- und Eichenwälder würden 
wertvolle Biotope für Tier- und 
Pflanzenarten unwiderruflich so-
wie als CO2-Senke und als Schutz 
gegen die Klimaerwärmung verlo-
rengehen. Die Zerschneidung und 
Fragmentierung der Landschaft 
gelte als wesentliche Ursache für 
den Rückgang von Tier- und Pflan-
zenarten und die Gefährdung der 
Artenvielfalt. Schneisen im Wald 
würden die Schädigung des Wald-
bestandes durch Trockenheit, 
Hitze und Sonneneinstrahlung för-
dern und verstärken. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgü-
ter Tiere und Pflanzen 
sowie Luft und Klima, 
behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen 

Keine Relevanz. 
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würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Entschädigungen bei 
möglichen Verlusten ge-
regelt. 

B29 Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die Stadt befürchtet massive Fol-
geschäden durch die Rodung für 
eine Schneise. Die Schneisen wür-
den die Anfälligkeit für Sturmschä-
den und Trockenheit durch er-
höhte Sonneneinstrahlung erhö-
hen. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall 
im Rahmen der Planfest-
stellung geprüft werden, 
ob eine Überspannung 
möglich ist. 

Mögliche Auswirkungen 
auf Waldflächen werden 
im Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere und 
Pflanzen, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken, 
Sg. 51 Na-
turschutz 

Es würden mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer Be-
deutung gemäß dem Waldfunkti-
onsplan, Erholungswälder der In-
tensitätsstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor liegen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss im Einzel-
fall geprüft werden, wie 
die Querung realisiert 
wird. 

Die potTA verläuft im 
Norden durch ein 
Waldgebiet, führt im 
weiteren Verlauf ent-
lang der Waldgrenze. 
Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 
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Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B30a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Mehrere umliegende Waldgebiete 
würden gerodet werden müssen 
und gingen als CO2-Speicher verlo-
ren. Schon jetzt hätten die Waldbe-
sitzer in der Marktgemeinde 
Schondra sehr mit der Trockenheit 
und dem Borkenkäfer zu kämpfen, 
denen große Waldflächen zum Op-
fer gefallen seien. Im Rahmen der 
Energiewende nun unzählige Hek-
tar intakter Waldflächen zu roden, 
wird als unverantwortlich empfun-
den. 

Durch die Rodung würde unmittel-
bar in die Rechte und Eigentums-
verhältnisse sowie in Traditionen 
unverhältnismäßig und nicht wie-
der gut zu machend eingegriffen. 
Die jährliche Brennholzmenge, die 
zur Verfügung gestellt werden 
muss, würde bei einem Wegfall 
von Flächen nicht zu kompensie-
ren sein. 

Rodungen und damit die Zersplit-
terung des Waldes würde weitere 
Windangriffsflächen schaffen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Gemeinde 
Oberleich-
tersbach 

Der Wald zwischen der A7 und den 
Bebauungen diene als Immissions-
schutzwald. 

Durch Rodung würden umlie-
gende Waldgebiete als CO2-Spei-
cher verloren gehen. Schon jetzt 
hätten die Waldbesitzer in der 
Marktgemeinde Schondra sehr mit 
der Trockenheit und dem Borken-
käfer zu kämpfen, denen große 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Waldflächen zum Opfer gefallen 
sind. Im Rahmen der Energie-
wende nun unzählige Hektar intak-
ter Waldflächen zu roden, wird als 
unverantwortlich empfunden. 

und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Markt Ge-
roda 

Es würden viele Hektar Wald gero-
det werden müssen. Der Wald 
diene als CO2-Speicher und fun-
giere als Lärm- und Immissions-
schutz. Mit dem Bau der Stromlei-
tung würden weitere Immissionen 
die Bürger belasten. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B30b Gemeinde 
Oberleich-
tersbach 

Der Wald zwischen der A7 und den 
Bebauungen diene als Immissions-
schutzwald. 

Durch Rodung würden umlie-
gende Waldgebiete als CO2-Spei-
cher verloren gehen. Schon jetzt 
hätten die Waldbesitzer in der 
Marktgemeinde Schondra sehr mit 
der Trockenheit und dem Borken-
käfer zu kämpfen, denen große 
Waldflächen zum Opfer gefallen 
sind. Im Rahmen der Energie-
wende nun unzählige Hektar intak-
ter Waldflächen zu roden, wird als 
unverantwortlich empfunden. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
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im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B30c Markt El-
fershau-
sen 

Im Fall von Rodungen würden 
wertvoller Baumbestand und Jahr-
hunderte alte Holzrechte für im-
mer verlorengehen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B31 Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Forstwirtschaft sei ein wesent-
licher Wirtschaftszweig der Ge-
meinde. Durch die Planung als 
Freileitung würde eine massive 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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Waldrodung für die Schneisen und 
damit ein erheblicher Eingriff er-
forderlich sein. Dadurch würde-
eine wirtschaftliche Waldbewirt-
schaftung in diesen Bereichen ggf. 
ausgeschlossen werden. Es wür-
den dauerhaft Einnahmequellen 
entfallen, die sich nicht über ein-
malige Entschädigungsleistungen 
kompensieren lassen. Die Erträge 
aus der Waldbewirtschaftung 
seien neben Steuern und Gebüh-
ren die wichtigste Einnahmequelle 
der Gemeinde Wartmannsroth. 

Die Gemeinde versuche mit ho-
hem finanziellem Aufwand Laub-
wälder als CO2-Speicher zu etablie-
ren. Eine Zerschneidung würde 
massive negative Auswirkungen 
für den verbleibenden Bestand ha-
ben. 

Für den Bereich Schondratal sei im 
Arten- und Biotopschutzpro-
gramm Bayern - Landkreis Bad Kis-
singen der „Erhalt und Wiederher-
stellung naturnaher Laub-
mischwälder an den Sandsteinhän-
gen und artenreicher Auwälder in 
den Talsohlen“ als Ziel bzw. Leit-
bild formuliert. Die jetzigen Pla-
nungen zur Leitungstrasse liefen 
dem in grober Art und Weise zuwi-
der. 

Die Wälder würden als Boden-
schutz dienen. Bei Rodung wären 
Unwetterschäden größeren Aus-
maßes die Folge. 

Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen so-
wie Luft und Klima, be-
handelt. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Stadt 
Hammel-
burg 

Durch die Rodung der alten Bu-
chen- und Eichenwälder würden 
wertvolle Biotope für Tier- und 
Pflanzenarten unwiderruflich so-
wie als CO2-Senke und als Schutz 
gegen die Klimaerwärmung verlo-
rengehen. Die Zerschneidung und 
Fragmentierung der Landschaft 
gelte als wesentliche Ursache für 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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den Rückgang von Tier- und Pflan-
zenarten und die Gefährdung der 
Artenvielfalt. Schneisen im Wald 
würden die Schädigung des Wald-
bestandes durch Trockenheit, 
Hitze und Sonneneinstrahlung för-
dern und verstärken. 

Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B32 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 
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Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B33 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B34 Regierung 
von Unter-
franken, 
Sg. 51 Na-
turschutz 

Es würden mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer Be-
deutung gemäß dem Waldfunkti-
onsplan, Erholungswälder der In-
tensitätsstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor liegen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss im Einzel-
fall geprüft werden, wie 
die Querung realisiert 
wird. Die angesproche-
nen Waldfunktionen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Die potTA verläuft in 
der nördlichen Hälfte 
sowie im Süden durch 
Waldflächen. Der Ver-
lauf der potTA wird an-
hand der geringst-
möglichen Auswirkun-
gen für alle Belange 
gewählt. 
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Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
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im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B35 Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B36 Markt 
Thüngen 

Es wird gefordert, den Waldflä-
chenverlust durch den Bau der 
Trasse zu vermeiden. Aufgrund 
von Trockenheit und erhöhten 
Temperaturen sei der Wald bereits 
Stress ausgesetzt. Umso wichtiger 
sei es, keine großen Lücken in den 
Wald zu schlagen, damit die Sonne 
den Waldboden nicht austrocknen 
kann. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im 
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Forstober-
rätin 

Bodenschonung gefordert. Ein 
Kahlhieb im Schutzwald bedürfe 
einer Erlaubnis. Kahlgeschlagene 
Waldflächen seien innerhalb von 
drei Jahren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Einzelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt.   

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 

Keine Relevanz. 
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ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

B37 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  

Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B38 Landrats-
amt 
Schwein-
furt 

Es würde in Wälder mit besonde-
rer Bedeutung eingegriffen wer-
den. 

Die geplante Überspannung mit 
Festlegung einer Wuchshöhenbe-
grenzung würde zu einer erhebli-
chen und nachhaltigen Beeinträch-
tigung wichtiger ökologischer 
Funktionen führen und damit zu 
einer Entwertung des Waldbe-
stands. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von 

Es würden mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine 

Die potTA verläuft im 
nördlichen Teil und im 
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Unterfran-
ken, Sg. 51 
Natur-
schutz 

Bedeutung gemäß dem Waldfunk-
tionsplan, Erholungswälder der In-
tensitätsstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor liegen. 

Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Im Rahmen der 
Planfeststellung muss 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie die Que-
rung realisiert wird. Die 
angesprochenen Wald-
funktionen werden im 
Rahmen der SUP behan-
delt. 

Süden durch Waldflä-
chen. Der Verlauf der 
potTA wird anhand der 
geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 
auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B39 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Keine Relevanz. 
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zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

B40 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B41a Landrats-
amt 
Schwein-
furt 

Es würde in Wälder mit besonde-
rer Bedeutung eingegriffen wer-
den. 

Die geplante Überspannung mit 
Festlegung einer Wuchshöhenbe-
grenzung würde zu einer erhebli-
chen und nachhaltigen Beeinträch-
tigung wichtiger ökologischer 
Funktionen führen und damit zu 
einer Entwertung des Waldbe-
stands. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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gemäß dem Waldfunktionsplan 
betroffen. 

unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Waldfunktionen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. Im 
TKS führt die Trasse 
zum Großteil durch 
Waldflächen. Im Rah-
men der Planfeststel-
lung muss für Waldflä-
chen im Einzelfall ge-
prüft werden, wie eine 
schonende Querung 
realisiert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B41b Gemeinde 
Burg-
rheinfeld, 
Bauver-
waltung 

Bei dem Trassenbau würde das 
gemeindliche Waldgebiet „Am Gal-
genberg“ gequert werden. Im Vor-
haben 4 habe sich die Gemeinde 
bereits vehement gegen eine 
Überspannung des Klimawaldes 
gewehrt. Eine notwendige Neuan-
pflanzung anstelle des zerstörten 
Waldgebietes sei heute in einer 
solchen Qualität und Form nach-
weislich nicht mehr möglich. Eine 
Kommunikation zwischen den 
Fachplanern der Vorhabenträgerin 
TenneT TSO GmbH und den örtli-
chen Fachvertretern im Blick auf 
Alternativen und Kompromisslö-
sungen sei trotz der Bitte der Ge-
meinde leider nicht erfolgt.  

Das Waldgebiet sei vor 26 Jahren 
als gemeindlicher Klimawald mit 
einem hohen personellen Aufwand 
durch den gemeindlichen Bauhof 
und unter Heranziehung erhebli-
cher Haushaltsmittel angelegt.  

Der Erhalt des Waldes sei auf-
grund des regional geringen 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Die potTA verläuft auf 
kurzer Strecke im Sü-
den des TKS durch die 
Waldfläche. 
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Waldanteils und der Schutzfunk-
tion im Hinblick auf die eingetrete-
nen Klimaveränderungen in der 
Region südlich von Schweinfurt 
(langanhaltende Trockenheit und 
starke Erwärmung) wichtig. 

Regierung 
von Unter-
franken, 
Sg. 51 Na-
turschutz 

Es würden mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer Be-
deutung gemäß dem Waldfunkti-
onsplan, Erholungswälder der In-
tensitätsstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor liegen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss im Einzel-
fall geprüft werden, wie 
die Querung realisiert 
wird. Die angesproche-
nen Waldfunktionen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Die potTA verläuft auf 
kurzer Strecke im Sü-
den durch eine Wald-
fläche. Der Verlauf der 
potTA wird anhand der 
geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Amt für Er-
nährung, 
Landwirt-
schaft und 
Forsten 
Kitzingen-
Würzburg 
– 
Forstober-
rätin 

Wenn im Wald erhebliche Wuchs-
höhenbeschränkungen festgelegt 
werden, gelte dies in Bayern als 
Rodung und würde einer Erlaubnis 
bedürfen. 

Bei Kahlhieb (zeitweise in An-
spruch genommene Waldflächen) 
wird eine größtmöglichen Boden-
schonung gefordert. Ein Kahlhieb 
im Schutzwald bedürfe einer Er-
laubnis. Kahlgeschlagene Waldflä-
chen seien innerhalb von drei Jah-
ren wiederaufzuforsten. 

Boden- und Sturmschutzwälder 
würden einem besonderen wald-
rechtlichen Schutzstatus unterlie-
gen, bei denen keine Erlaubnis zur 
Rodung erteilt werden dürfe, so-
fern Nachteile für die Schutzfunk-
tion zu befürchten sind. 

Auf Naturwaldflächen seien aus-
schließlich notwendige Maßnah-
men des Waldschutzes und der 
Verkehrssicherung erlaubt. Bei 
zwingenden Gründen des öffentli-
chen Wohls könne die Erlaubnis 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung gilt eine 
Waldquerung nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. Die angespro-
chenen Schutzfunktio-
nen bzw. Ausweisungen 
wie Naturwaldflächen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss für 
Waldflächen im Ein-
zelfall geprüft wer-
den, wie die Querung 
realisiert wird. 

Die Planung der Bau-
logistik erfolgt eben-
falls im Rahmen der 
Planfeststellung. 
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auch erteilt werden, wenn es sich 
um ein Naturwaldreservat handle. 

In Bezug auf Schädlingsbefall wird 
gefordert, die Schaffung neuer 
Schneisen im Wald möglichst zu 
vermeiden werden. 

Es ist gewünscht, Arbeits- und Ab-
lageflächen für Mastteile außer-
halb des Waldes zu planen. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B42 Regierung 
von Unter-
franken, 
Sg. 51 Na-
turschutz 

Es würden mehrere Wälder (Wald-
bestände Wald mit besonderer Be-
deutung gemäß dem Waldfunkti-
onsplan, Erholungswälder der In-
tensitätsstufe II (WFK)) im Trassen-
korridor liegen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. Im 
Rahmen der Planfest-
stellung muss im Einzel-
fall geprüft werden, wie 
die Querung realisiert 
wird. Die angesproche-
nen Waldfunktionen 
werden im Rahmen der 
SUP behandelt. 

Die potTA verläuft im 
Norden durch meh-
rere Waldflächen. Der 
Verlauf der potTA wird 
anhand der geringst-
möglichen Auswirkun-
gen für alle Belange 
gewählt. 
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Stadt 
Hammel-
burg 

Durch die Rodung der alten Bu-
chen- und Eichenwälder würden 
wertvolle Biotope für Tier- und 
Pflanzenarten unwiderruflich so-
wie als CO2-Senke und als Schutz 
gegen die Klimaerwärmung verlo-
rengehen. Die Zerschneidung und 
Fragmentierung der Landschaft 
gelte als wesentliche Ursache für 
den Rückgang von Tier- und Pflan-
zenarten und die Gefährdung der 
Artenvielfalt. Schneisen im Wald 
würden die Schädigung des Wald-
bestandes durch Trockenheit, 
Hitze und Sonneneinstrahlung för-
dern und verstärken. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Waldflä-
chen werden im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Tiere und Pflanzen, be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis.  
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B43n Markt Ge-
roda 

Es würden viele Hektar Wald gero-
det werden müssen. Der Wald 
diene als CO2-Speicher und fun-
giere als Lärm- und Immissions-
schutz. Mit dem Bau der 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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Stromleitung würden weitere Im-
missionen die Bürger belasten. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B44 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 

Keine Relevanz. 
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Holzmenge als Brennholz zur Ver-
fügung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

B45 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B46 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 
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Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B49 Hessen-
Forst, 
Forstamt 
Schlüch-
tern 

Es wird gefordert, die Zerschnei-
dung großer, zusammenhängen-
der Waldflächen zu vermeiden. 
Falls eine Überspannung nicht 
möglich ist, seien durch den not-
wendigen Trassenaufhieb negative 
Auswirkungen für den Wald zu er-
warten. Besonders bei Betroffen-
heit alter Laub- und Mischwälder 
sei der Verlust biologischer Vielfalt 
und Lebensraum besonders hoch. 

In Abstimmung mit dem zuständi-
gen Regierungspräsidium und 
dem Forstministerium seien einige 
Waldbestände zu Kernflächen er-
nannt worden. Etliche dieser Kern-
flächen würden im Trassenkorri-
dor liegen und seien kompensati-
onsrechtlich vermarktet. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Auswir-
kungen für alle Belange 
gewählt. Für Waldberei-
che muss im Einzelfall im 
Rahmen der Planfeststel-
lung geprüft werden, ob 
eine Überspannung 
möglich ist. Bei Teilerd-
verkabelung können 
Waldbereiche geschlos-
sen unterquert werden.  

Ob eine Betroffenheit 
von kompensations-
rechtlich vermarkteten 
Flächen vorliegt, wird 
ebenfalls im Zuge der 
Planfeststellung geprüft. 

Im TKS ist nach aktuel-
lem Planungsstand 
eine Freileitung vorge-
sehen. Ob Waldflä-
chen überspannt wer-
den können, wird im 
Zuge der flächenge-
nauen Planung ge-
prüft. 

B50 Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 

Keine Relevanz. 
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Verfügung steht. Bei Rodungen 
könne ggf. nicht genug Holzkon-
tingent zur Verfügung gestellt wer-
den. Eine Aufforstung an anderer 
Stelle würde den alten Baumbe-
stand nicht ersetzen. 

geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

B51 Markt El-
fers-hau-
sen 

Im Fall von Rodungen würden 
wertvoller Baumbestand und Jahr-
hunderte alte Holzrechte für im-
mer verlorengehen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Regierung 
von Unter-
franken 

Es seien mehrere umliegende Wäl-
der mit besonderer Bedeutung ge-
mäß dem Waldfunktionsplan be-
troffen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 
Die angesprochenen 
Waldfunktionen werden 
im Rahmen der SUP be-
handelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im TKS 
führt die Trasse zum 
Großteil durch Wald-
flächen. Im Rahmen 
der Planfeststellung 
muss für Waldflächen 
im Einzelfall geprüft 
werden, wie eine scho-
nende Querung reali-
siert wird. 

Privat Es gäbe viele Holzrechtler, denen 
pro Jahr eine festgelegte Holz-
menge als Brennholz zur Verfü-
gung steht. Bei Rodungen könne 
ggf. nicht genug Holzkontingent 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Aufforstung an anderer Stelle 
würde den alten Baumbestand 
nicht ersetzen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls werden in die-
sem Rahmen Entschädi-
gungen bei möglichen 
Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

Alle 
TKS 

Privat Für den Bau der Leitung würden 
Wälder gerodet werden müssen, 
wodurch CO2-Speicher verloren-
gingen. Für den Klimawandel seien 
Wälder wichtig. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Forstwirtschaft 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 175 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Der Stress auf die Wälder sei be-
reits jetzt schon durch Trockenheit, 
erhöhte Temperatur und Schäd-
lingsbefall hoch. Durch Schneisen 
würde das Waldinnenklima weiter 
beeinträchtigt werden. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf das 
Waldklima werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen sowie Luft 
und Klima, behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Durch eine Rodung würde in das 
Eigentum eingegriffen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung Ebenfalls 
werden Entschädigun-
gen bei möglichen Ver-
lusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

Durch die Schneisen erhöhe sich 
die Anfälligkeit für Windbruch. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Mögliche negative Aus-
wirkungen werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen, behan-
delt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Durch das Roden würden Wälder 
wegfallen, die als Immissions- und 
Lärmschutz dienen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Mögliche negative Aus-
wirkungen werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen, behan-
delt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Der Wald schütze bei starkem Re-
gen vor Überschwemmungen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen werden in 
der SUP, schutzgutspezi-
fische Waldfunktionen, 
behandelt. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Hinweis auf den Anbau von Weih-
nachtsbäumen bei Schondra. Die 
Flächen würden im Korridor lie-
gen. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung Ebenfalls 
werden Entschädigun-
gen bei möglichen Ver-
lusten geregelt. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzel-
fall geprüft werden, 
wie die Querung reali-
siert wird bzw. ob eine 
Umgehung der Flä-
chen möglich ist. 

Durch eine Rodung würde in den 
Lebensraum von Tieren eingegrif-
fen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen auf Lebens-
räume werden in der 
SUP, Schutzgut Tiere, 
Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Bei großflächigen Rodungen 
könne der Wald nicht mehr ausrei-
chend Holz nachproduzieren. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Mögliche negative Aus-
wirkungen werden in 
der SUP, Schutzgut Tiere 
und Pflanzen, behan-
delt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Eine Rodung könne existenzielle 
Schäden für Forstbetriebe bedeu-
ten. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung Ebenfalls 

Keine Relevanz. 
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werden Entschädigun-
gen bei möglichen Ver-
lusten geregelt. 

Im Bereich Baureut liege ein frisch 
aufgeforsteter Wald mit Flatterul-
men, einer seltenen Baumart. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Waldque-
rung nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzel-
fall geprüft werden, 
wie die Querung reali-
siert wird bzw. ob eine 
Umgehung der Flä-
chen möglich ist. 

Nachfolgend wird die Betroffenheit der Forstwirtschaft für die im Untersuchungsraum befindlichen 
Waldflächen geprüft. Dargestellt werden die wesentlichen Merkmale der in den Trassenkorridoren 
befindlichen Waldflächen. Daten für eine qualitative forstwirtschaftliche Bewertung der betroffenen 
Waldflächen, die auf Ebene der Bundesfachplanung herangezogen werden könnten, liegen nicht 
vor. 

Tabelle 7:  Waldflächen im Untersuchungsraum und mögliche Betroffenheiten 

TKS-
Nr. 

Waldfläche im 
Untersu-
chungsraum 
(gesamt) 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Merkmale der Waldflächen 

B01 66.09 17.96 Die Waldflächen liegen mittig und östlich in diesem Korridor. 
Diese Flächen nehmen an keiner Stelle die gesamte Korridor-
breite ein. 

B02 69.07 22.33 Die Waldflächen liegen mittig und östlich in diesem Korridor. 
Diese Flächen nehmen an keiner Stelle die gesamte Korridor-
breite ein. 

B03 46.27 15.24 Die Waldflächen liegen ausschließlich im südlichen Bereich 
des Korridors. Die Waldflächen nehmen an keiner Stelle die 
gesamte Korridorbreite ein.  

B04 148.10 35.97 Die Waldflächen liegen im gesamten Korridor verteilt. Im 
Norden nehmen sie auf Höhe der Ortslage Dirlos fast die ge-
samte Korridorbreite ein, im mittleren und südlichen Bereich 
des Korridors konzentrieren sich die Waldflächen auf den öst-
lichen Korridorrand und erstrecken sich teilweise bis zur Kor-
ridormitte. 

B05 50.52 11.62 Waldflächen liegen im Korridor fast ausschließlich in der 
nördlichen Hälfte. Auf Höhe der Ortslage Dirlos nehmen sie 
fast die gesamte Korridorbreite ein, nachfolgend handelt es 
sich lediglich um einzelne kleine Waldflächen. 
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TKS-
Nr. 

Waldfläche im 
Untersu-
chungsraum 
(gesamt) 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Merkmale der Waldflächen 

B06 170.75 56.53 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. Lediglich 
der Süden auf Höhe der Ortslage Eichenzell weist keine Wald-
gebiete auf. 

B07 305.91 54.69 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B08 99.06 16.97 Die Waldflächen liegen im Korridor im mittleren Bereich nahe 
der Autobahnauffahrt Fulda Süd sowie im südwestlichen Be-
reich nahe der Ortschaft Tiefengruben. 

B09 311.50 36.62 Neben vereinzelten Waldflächen im Norden und auf Höhe der 
Ortslage Welkers konzentrieren sich die Waldflächen vor al-
lem auf den südlichen Teil des TKS und liegen hier teils über 
die gesamte Korridorbreite verteilt. Im Bereich von Döllbach 
ist der westliche Korridorbereich frei von Waldflächen. 

 

B10 391.89 41.11 Waldgebiete liegen im Norden nur geringfügig und vereinzelt 
vor. Die südliche Hälfte des Korridors ist durch großflächige 
und zum Teil fast die gesamte Korridorbreite einnehmende 
Waldgebiete geprägt. Nur auf Höhe der B279 und am westli-
chen Korridorrand auf Höhe von Döllbach sind Flächen ohne 
Wald.  

B11 174.02 28.10 Die Waldflächen liegen im Segment vor allem im nördlichen 
Bereich bis auf Höhe der Ortslage Neuhof. Auf Höhe von 
Neuhof nehmen die Waldflächen nahezu die gesamte Korri-
dorbreite ein. Im Süden liegt zudem eine vereinzelte Waldflä-
che. 

B12 542.25 50.73 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. Im Süden 
des TKS nimmt die Dichte der Waldflächen ab. Der südliche 
Bereich des Korridors auf Höhe der Ortslagen Eichenried und 
Veitsteinbach ist ohne Waldgebiete. 

B13 104.76 17.90 Mit Ausnahme einer einzelnen Waldfläche im Norden des 
Segments liegen alle Waldflächen im mittleren Bereich des 
Korridors. Die Waldflächen nehmen hier zum Teil die ge-
samte Korridorbreite ein. 

B14 55.31 10.09 Mit Ausnahme einer einzelnen Waldfläche im Norden des 
Segments liegen alle Waldflächen im mittleren Bereich des 
Korridors. Die Waldflächen nehmen hier zum Teil die ge-
samte Korridorbreite ein. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Forstwirtschaft 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 179 / 308 

TKS-
Nr. 

Waldfläche im 
Untersu-
chungsraum 
(gesamt) 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Merkmale der Waldflächen 

B16a 187.49 48.96 Großflächige Waldflächen, die zum großen Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmen, liegen vor allem im nördlichen 
und mittleren Bereich des Segments. Südlich auf Höhe von 
Uttrichshausen sind nur vereinzelte Waldflächen vorzufinden. 

B16b 144.52 53.07 Mit Ausnahme des nördlichen Bereichs bei Uttrichshausen 
sowie einem Bereich im Südwesten des Segments, ist nahezu 
der gesamte Korridor mit Waldflächen bedeckt. 

B17 217.69 65.88 Waldgebiete liegen in diesem Nord-Süd-gerichteten Korridor 
vor allem zwischen der BAB A7 und dem östlichen Rand des 
Korridors. 

B18a 44.01 9.19 Vereinzelte Waldgebiete liegen nur im Norden auf Höhe der 
Ortslage Hutten und ganz im Süden vor. 

B18b 400.75 38.96 Großflächige Waldflächen, die zum großen Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmen, liegen vor allem im nördlichen Be-
reich des Segments. Auf Höhe der Ortslage Sterbfritz sind 
keine Waldflächen vorhanden. Im Süden des Korridors liegen 
die Waldgebiete hauptsächlich am Rand des Korridors. 

B19 224.32 38.85 Im gesamten Korridor liegen Waldgebiete vor allem entlang 
des östlichen Randes.  

B20 267.86 79.41 Der Korridor ist durch großflächige Waldgebiete geprägt. Im 
Norden entlang des östlichen Randes und im Süden des Kor-
ridors entlang des Fließgewässers „Schmale Sinn“ liegen ei-
nige Flächen ohne Waldgebiete. Im restlichen Segment neh-
men Waldgebiete die gesamte Korridorbreite ein. 

B21a 246.02 90.19 Mit Ausnahme einiger Flächen im Norden ist der Korridor 
durch großflächige und überwiegend die gesamte Korridor-
breite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B21b 302.49 67.92 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B22 174.01 52.73 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil nahezu die 
gesamte Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B23 480.88 57.50 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. Im mittle-
ren Bereich auf Höhe der Ortschaften Züntersbach und 
Staatsbad Brückenau liegen einige Flächen ohne Wald. 

B24 228.34 31.22 Im Korridor liegen vereinzelte Waldgebiete, die mittig und im 
Süden des Korridors die gesamte Korridorbreite einnehmen. 

B25 169.64 44.19 Der Korridor ist im Nordosten und im Nordwesten durch 
großflächige und zum Teil die gesamte Korridorbreite 
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TKS-
Nr. 

Waldfläche im 
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chungsraum 
(gesamt) 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Merkmale der Waldflächen 

einnehmende Waldgebiete geprägt. Mittig sind keine Wald-
flächen vorhanden. 

B26 123.03 42.67 Der Korridor ist vor allem an den Randbereichen durch Wald-
gebiete geprägt. Auf Höhe der Ortslage Zeitlofs liegen keine 
Waldgebiete im Korridor. 

B27 1969.94 65.75 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B28 833.30 47.50 Der Korridor ist bis auf den südlichen Bereich bei den Ort-
schaften Völkersleier und Wartmannsroth durch großflächige 
und zum Teil die gesamte Korridorbreite einnehmende Wald-
gebiete geprägt. 

B29 635.37 53.10 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B30a 864.67 58.82 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. Auf Höhe 
der Ortslage Riedenberg und im Süden auf Höhe Schildeck 
und Schondra sind die Waldflächen weniger dicht. 

B30b 1224.63 72.00 Der Korridor ist durch großflächige und zum Teil die gesamte 
Korridorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. Auf Höhe 
der Ortslage Schondra im Norden und Oberthulba im mittle-
ren Korridorbereich sind die Waldflächen weniger dicht. 

B30c 146.99 33.87 Das Segment ist vor allem im nördlichen und mittleren Be-
reich durch Waldflächen geprägt. Bei Elfershausen nehmen 
die Waldgebiete die gesamte Korridorbreite ein. 

B31 527.40 35.50 Der West-Ost-gerichtete Korridor ist vor allem im Westen und 
im Osten durch großflächige und zum Teil die gesamte Korri-
dorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt. 

B32 58.36 8.96 Waldgebiete liegen in diesem Korridor im nördlichen und 
südlichen Bereich vereinzelt vor. Der mittlere Bereich zwi-
schen Heßdorf und Adelsberg ist frei von Waldgebieten. 

B33 382.96 35.77 Das Segment ist gekennzeichnet durch das Abwechseln von 
Bereichen mit Bewaldung über die Korridorbreite und von 
Bereichen ohne Bewaldung. Wälder, die die gesamte Korri-
dorbreite einnehmen liegen vor allem bei den Ortslagen 
Gambach, Aschfeld und Dattensoll. 

B34 504.94 43.15 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Auf 
Höhe der Ortslagen Karlsbach und Gössenheim sowie im Sü-
den des Korridors erstrecken sich die Waldflächen teilweise 
über die gesamte Korridorbreite. 
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(gesamt) 

Prozentualer 
Flächenanteil 
[%] 

Merkmale der Waldflächen 

B35 86.18 16.80 Mit Ausnahme weniger vereinzelt im Korridor liegenden 
Waldgebiete, die umgangen werden können, liegt im Westen 
des West-Ost-gerichteten Korridors ein Waldgebiet, welches 
nahezu die gesamte Korridorbreite einnimmt. 

B36 353.42 20.17 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Mit 
Ausnahme von drei Waldgebieten liegen die Waldflächen je-
doch nicht vollflächig im Korridor. Bei den Ortslagen Gam-
bach und Schönartz erstrecken sich die Waldflächen jedoch 
über die gesamte Korridorbreite. 

B37 66.06 8.54 Waldgebiete liegen in diesem Korridor kaum und stark ver-
einzelt vor. 

B38 817.38 35.82 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Vor 
allem in der nördlichen Hälfte auf Höhe der Ortschaften 
Fuchsstadt und Wasserlosen liegen die Waldflächen zum Teil 
über die gesamte Korridorbreite. Im südlichen Bereich kon-
zentrieren sich de Waldflächen vor allem um die Ortslage 
Rundelshausen. 

B39 183.90 24.45 Die Waldflächen konzentrieren sich in diesem Korridor vor al-
lem auf zwei Gebiete. Zwischen den Ortslagen Schrauden-
bach und Zeuzleben sowie auf Höhe der Ortslage Werneck 
liegen Waldflächen, die nahezu die gesamte Korridorbreite 
einnehmen. Der restliche Korridor weist nur wenige, verein-
zelte Waldflächen auf. 

B40 38.47 3.8 Waldgebiete liegen in diesem Korridor kaum und stark ver-
einzelt vor. 

B41a 0.00 0.00 Waldgebiete sind in diesem Korridor nicht vorhanden. 

B41b 10.50 5.02 In diesem Segment liegt ein Waldgebiete kurz vor dem Um-
spannwerk Bergrheinfeld/West. 

B42 319.02 27.18 Waldgebiete liegen im Korridor größtenteils entlang des 
westlichen Segment-Randes. Ausnahme bilden ein Waldge-
biet auf Höhe der Ortslage Michelau an der Saale und ein 
Waldgebiet auf Höhe der Ortslage Aschenroth. Hier nehmen 
die Waldgebiete nahezu die gesamte Korridorbreite ein. 

B43n 1221.07 43.33 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt und 
nehmen an mehreren Stellen die gesamte Korridorbreite ein. 
Vor allem um die Ortslagen Waldfenster, Bad Bocklet und öst-
lich von Nüdlingen kommen die Waldflächen großflächig vor. 

B44 576.70 31.63 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Vor 
allem im Norden des Segments bei Rottershausen und bei 
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den Ortschaften Eltingshausen und Poppenhausen nehmen 
die Waldflächen nahezu die gesamte Korridorbreite ein.  

B45 472.66 25.92 Waldgebiete liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Vor 
allem im Norden des Segments bei Rottershausen und Ran-
nungen sowie bei der Ortschaft Poppenhausen nehmen die 
Waldflächen nahezu die gesamte Korridorbreite ein.  

B46 1.67 0.18 Das TKS ist nahezu unbewaldet. Kleine Waldflächen kommen 
nur vereinzelt vor.  

B46c 54.76 6.15 Waldgebiete liegen in diesem Korridor kaum und stark ver-
einzelt vor.  

B47 177.93 97.28 Der gesamte Korridor ist nahezu vollflächig durch Waldge-
biete geprägt. 

B48 506.06 74.11 Der gesamte Korridor ist durch großflächige und überwie-
gend die gesamte Korridorbreite einnehmende Waldgebiete 
geprägt.  

B49 307.99 35.79 Waldgebiete liegen im Korridor vor allem an den Randberei-
chen und erstrecken sich bis zur Korridormitte. Ausnahme bil-
det eine Waldfläche bei der Ortschaft Kiliansberg, die die ge-
samte Korridorbreite einnimmt.  

B50 236.57 61.75 Mit Ausnahme des nördlichen Korridorbereichs sowie einigen 
Flächen entlang des östlichen Korridorrandes ist der gesamte 
Korridor durch großflächige und zum Teil die gesamte Korri-
dorbreite einnehmende Waldgebiete geprägt.  

B51 269.08 37.71 Waldflächen liegen im Korridor ungleichmäßig verteilt. Vor al-
lem im nördlichen und mittleren Bereich des Segments liegen 
die Waldgebiete großflächig im Korridor und nehmen bei 
Feuerthal die gesamte Korridorbreite ein. 

Die hier ermittelten Werte und Flächenanteile von Wald- und Forstflächen im Bereich der einzelnen 
Trassenkorridorsegmente erlauben nur ein ungefähres Bild der Betroffenheit von Wald in den ver-
schiedenen Korridoren. Im Rahmen des Umweltberichts zur Strategischen Umweltprüfung erfolgt 
eine detaillierte Ermittlung der Waldflächen nach ihren jeweiligen Schutz- und Nutzungsfunktionen 
und eine Ermittlung der Gesamtkonfliktpotenzials von Wald. Diese fließen in den Gesamtalterna-
tivenvergleich ein. 

Aus dauerhaften Inanspruchnahmen forstausgleichsrelevanter Flächen ergibt sich ein forstrechtli-
cher Kompensationsbedarf. In der Regel ist der Verlust von Waldflächen mindestens flächengleich 
durch Neuaufforstung auszugleichen. 

Der Einschlag von Wald außerhalb des Schutzstreifens für baubedingte, vorübergehende Flächen-
inanspruchnahmen ist dabei nicht als Rodung zu werden, sondern lediglich als eine vorzeitige 
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Abnutzung des Bestandes, da diese nach Fertigstellung der Baumaßnahme wieder vollständig auf-
geforstet werden können. 

Zudem können nach §§ 13 BNatSchG für unvermeidbare Eingriffe naturschutzfachliche Kompensa-
tionsmaßnahmen notwendig werden, deren Höhe sich nach dem Biotopwert der einzelnen Fläche 
richtet. Weitere Waldkompensationsmaßnahmen können aus dem speziellen Artenschutz (§ 44 
BNatSchG) notwendig werden (vgl. Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung). 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass keine überwiegenden forstwirtschaftlichen Belange er-
sichtlich sind, die der Verwirklichung des Vorhabens in den Trassenkorridorsegmenten entgegen-
stehen. Der Flächenbedarf ist insgesamt sehr gering, da keine größeren Flächen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen werden. Für eine Freileitung werden forstwirtschaftlich genutzte Flächen nur 
in relativ geringem Umfang dauerhaft für die Maststandtorte in Anspruch genommen. 

Ob und in welchen Bereichen Flächenbeeinträchtigungen erfolgen können, ist im Rahmen der Plan-
feststellung anhand der konkreten Trassenführung und Maststandorte zu prüfen. Sollte eine Que-
rung von Waldflächen geplant sein, muss ebenfalls im Rahmen dessen geprüft werden, wie die Que-
rung im Einzelfall realisiert wird (Unterquerung, Überspannung, durch Schlagen einer Schneise). 

7. Belange Jagd und Fischerei 

7.1. Bestandserfassung 
Entsprechend der Vorgaben im Untersuchungsrahmen sind die Belange der Jagd und Fischerei zu 
berücksichtigen. Geodaten liegen zu Jagd und Fischerei nicht vor. 

Eingegangene Stellungnahmen  

Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise aus Einwendungen und Stellung-
nahmen zu den Belangen der Jagd und Fischerei vor. Raumkonkrete Abgrenzungen dieser Bereiche 
liegen nicht vor. 

Tabelle 8:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Jagd 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B10 Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Auswirkungen auf Flora / 
Fauna aufgrund von Waldrodung 
und Zerschneidung von Lebens-
räumen würden sich auf die Jagd 
auswirken. Die Jagdverpachtungs-
möglichkeiten würden in den Be-
reichen Heiligkreuz, Völkersleier, 
Dittlofsroda, Waizenbach und 
Windheim dadurch beeinträchtigt, 
die Waldpflege und die Bejagung 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

würden erschwert. Es wird gefor-
dert, die Kosten und Schäden aus-
zugleichen. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

B25 Privat Die Wertminderung der Jagdre-
viere durch den Bau der Trasse 
würde eine Neuverpachtung er-
schweren. Während der Bauphase 
würden die Wildtiere aus dem Re-
vier vertrieben werden und ggf. 
nicht mehr zurückkommen. Auch 
nach der Bauzeit sei mit massiven 
Jagdeinschränkungen durch die 
Masten und Leitungen zu rechnen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

B26 Privat Die Wertminderung der Jagdre-
viere durch den Bau der Trasse 
würde eine Neuverpachtung er-
schweren. Während der Bauphase 
würden die Wildtiere aus dem Re-
vier vertrieben werden und ggf. 
nicht mehr zurückkommen. Auch 
nach der Bauzeit sei mit massiven 
Jagdeinschränkungen durch die 
Masten und Leitungen zu rechnen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

B27 Privat Der Bau der Trasse führe zum 
Werteverlust der verpachteten 
Jagdreviere. Hierdurch würden die 
Einnahmen sinken, die dem Erhalt 
der Infrastruktur (z.B. Feldwege-
netz) dienen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Die Bauwerke der Trasse im 
Schussfeld würden die Sicht beein-
trächtigen. Hierdurch würden sich 
ggf. höhere Schadenersatzleistun-
gen wegen Ertragsschäden an 
landwirtschaftlicher Pflanzenpro-
duktion ergeben, was das Inte-
resse an der Jagdpacht verringere 
und sich in Form niedriger Pacht-
erlöse widerspiegeln würde. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

 

Keine Relevanz. 

Während der Bauphase kann es 
durch Lärmemission zum Abwan-
dern des Wilds kommen, was die 
Attraktivität der Jagdreviere min-
dert. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

Die Wertminderung der Jagdre-
viere durch den Bau der Trasse 
würde eine Neuverpachtung er-
schweren. Während der Bauphase 
würden die Wildtiere aus dem Re-
vier vertrieben werden und ggf. 
nicht mehr zurückkommen. Auch 
nach der Bauzeit sei mit massiven 
Jagdeinschränkungen durch die 
Masten und Leitungen zu rechnen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

B28 Privat Der Bau der Trasse führe zum 
Werteverlust der verpachteten 
Jagdreviere. Hierdurch würden die 
Einnahmen sinken, die dem Erhalt 
der Infrastruktur (z.B. Feldwege-
netz) dienen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

 

Keine Relevanz. 

Die Bauwerke der Trasse im 
Schussfeld würden die Sicht beein-
trächtigen. Hierdurch würden sich 
ggf. höhere Schadenersatzleistun-
gen wegen Ertragsschäden an 
landwirtschaftlicher Pflanzenpro-
duktion ergeben, was das 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 
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Nr.  
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Interesse an der Jagdpacht verrin-
gere und sich in Form niedriger 
Pachterlöse widerspiegeln würde. 

Während der Bauphase könne es 
durch Lärmemission zum Abwan-
dern des Wilds kommen, was die 
Attraktivität der Jagdreviere min-
dern würde. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die Wertminderung der Jagdre-
viere durch den Bau der Trasse 
würde eine Neuverpachtung er-
schweren. Während der Bauphase 
würden die Wildtiere aus dem Re-
vier vertrieben werden und ggf. 
nicht mehr zurückkommen. Auch 
nach der Bauzeit sei mit massiven 
Jagdeinschränkungen durch die 
Masten und Leitungen zu rechnen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt.  

B30a Privat Es wird eine Gefährdung der Ei-
genjagd der Gemeinde durch die 
Trasse im Bereich der Rastanlage 
Rhön mit Eichholz und der Waldab-
teilung Streit befürchtet. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Der Bau der Trasse führe zum 
Werteverlust der verpachteten 
Jagdreviere. Hierdurch würden die 
Einnahmen sinken, die dem Erhalt 
der Infrastruktur (z.B. Feldwege-
netz) dienen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

B30b Privat Es wird eine Beeinträchtigung der 
Jagd durch Flächenentnahme be-
fürchtet. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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Entschädigungen bei 
ggf. entstandenen Ver-
lusten geregelt. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

Es wird eine Gefährdung der Ei-
genjagd der Gemeinde durch die 
Trasse im Bereich der Rastanlage 
Rhön mit Eichholz und der Waldab-
teilung Streit befürchtet. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Der Bau der Trasse führe zum 
Werteverlust der verpachteten 
Jagdreviere. Hierdurch würden die 
Einnahmen sinken, die dem Erhalt 
der Infrastruktur (z.B. Feldwege-
netz) dienen. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Keine Relevanz. 

Das Eigenjagdrevier des Marktes 
Oberthulba sei Hochwildrevier und 
biete dem Rotwild einen attrakti-
ven Lebensraum. Diese Wildart 
würde per Gesetz in der Lebens-
raumfläche stark begrenzt wer-
den. Der Bereich nördlich von 
Oberthulba zähle zum Rotwild-
kerngebiet Bayerische Rhön. 
Durch den Bau einer kosteninten-
siven Wildbrücke über die A7 sei es 
nun erstmals möglich einen Gen-
austausch zwischen den beiden 
Rotwildpopulationen östlich und 
westlich der A7 zu ermöglichen. 
Für einen gesunden Rotwildbe-
stand in diesem begrenzten Le-
bensraum sei dies unabdingbar. Es 
sei tierschutzrechtlich nicht ver-
tretbar einen Lebensraum so zu 
durchschneiden. Das Wechseln 
des Wildes über die A7 würde stark 
eingeschränkt werden. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Privat Die wildreichen Waldgebiete an 
der BAB A7 seien vor kurzem erst 
durch eine Wildbrücke zusammen-
geführt worden. Der Bau der 
Trasse würde die Waldgebiete wie-
der trennen, zu einer erneuten 
Verinselung der Rotwildbestände 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 
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führen und die Wildbestände min-
dern. 

Künftig wäre eine Jagdverpach-
tung unattraktiver. Bei geringerer 
bzw. ausbleibender Bejagung wä-
ren die Folgen des Wildschadens 
auf den landwirtschaftlichen Flä-
chen fatal. 

Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird. 
Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

B31 Privat Es wird eine Einschränkung der 
Jagd durch den Trassenbau und 
damit einhergehender Flächenzer-
schneidung und Werteverlust der 
Jagdreviere befürchtet. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 
mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

B40 Privat Es wird eine Bedrohung der Jagd 
durch den Bau der Trasse und ei-
ner damit einhergehenden Bedro-
hung der Pflege der Kulturland-
schaft befürchtet. Weitere Bebau-
ung der Gemarkung Bergrheinfeld 
würden jagdliche Nutzung unmög-
lich machen. 

Lärmemissionen während der 
Bauphase würden sich auf den Bi-
orhythmus des Wilds auswirken. 

Die Jagd auf das Rehwild könne im 
Zeitraum der Baumaßnahmen nur 
eingeschränkt bis gar nicht ausge-
übt werden, da das Rehwild entwe-
der sehr spät zur Nachtzeit, wenn 
eine Jagd nicht erlaubt sei, austritt, 
oder die Einstände gar nicht mehr 
verlassen würde. Dies würde sich 
auf die Erfüllung des Abschuss-
plans auswirken, sodass seitens 
der Forstverwaltung mit Repressa-
lien zu rechnen sei. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

B41a Privat Es wird eine Bedrohung der Jagd 
durch den Bau der Trasse und ei-
ner damit einhergehenden 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen 
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Bedrohung der Pflege der Kultur-
landschaft befürchtet. Weitere Be-
bauung der Gemarkung Berg-
rheinfeld würden jagdliche Nut-
zung unmöglich machen. 

Lärmemissionen während der 
Bauphase würden sich auf den Bi-
orhythmus des Wilds auswirken. 

Die Jagd auf das Rehwild könne im 
Zeitraum der Baumaßnahmen nur 
eingeschränkt bis gar nicht ausge-
übt werden, da das Rehwild entwe-
der sehr spät zur Nachtzeit, wenn 
eine Jagd nicht erlaubt sei, austritt, 
oder die Einstände gar nicht mehr 
verlassen würde. Dies würde sich 
auf die Erfüllung des Abschuss-
plans auswirken, sodass seitens 
der Forstverwaltung mit Repressa-
lien zu rechnen sei. 

Jagdgebieten nicht als 
unüberwindbares Hin-
dernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

B41b Privat Es wird eine Bedrohung der Jagd 
durch den Bau der Trasse und ei-
ner damit einhergehenden Bedro-
hung der Pflege der Kulturland-
schaft befürchtet. Weitere Bebau-
ung der Gemarkung Bergrheinfeld 
würden jagdliche Nutzung unmög-
lich machen. 

Lärmemissionen während der 
Bauphase würden sich auf den Bi-
orhythmus des Wilds auswirken. 

Die Jagd auf das Rehwild könne im 
Zeitraum der Baumaßnahmen nur 
eingeschränkt bis gar nicht ausge-
übt werden, da das Rehwild entwe-
der sehr spät zur Nachtzeit, wenn 
eine Jagd nicht erlaubt sei, austritt, 
oder die Einstände gar nicht mehr 
verlassen würde. Dies würde sich 
auf die Erfüllung des Abschuss-
plans auswirken, sodass seitens 
der Forstverwaltung mit Repressa-
lien zu rechnen sei. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

B43n Privat Es wird eine Gefährdung der Ei-
genjagd der Gemeinde durch die 

Im Rahmen der Plan-
feststellung werden 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der 
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Trasse im Bereich der Rastanlage 
Rhön mit Eichholz und der Waldab-
teilung Streit befürchtet. 

mögliche Entschädigun-
gen bei ggf. entstande-
nen Verlusten geregelt. 

geringstmöglichen 
Auswirkungen für alle 
Belange gewählt. 

B46 Privat Es wird eine Bedrohung der Jagd 
durch den Bau der Trasse und ei-
ner damit einhergehenden Bedro-
hung der Pflege der Kulturland-
schaft befürchtet. Weitere Bebau-
ung der Gemarkung Bergrheinfeld 
würden jagdliche Nutzung unmög-
lich machen. 

Lärmemissionen während der 
Bauphase würden sich auf den Bi-
orhythmus des Wilds auswirken. 

Die Jagd auf das Rehwild könne im 
Zeitraum der Baumaßnahmen nur 
eingeschränkt bis gar nicht ausge-
übt werden, da das Rehwild entwe-
der sehr spät zur Nachtzeit, wenn 
eine Jagd nicht erlaubt sei, austritt, 
oder die Einstände gar nicht mehr 
verlassen würde. Dies würde sich 
auf die Erfüllung des Abschuss-
plans auswirken, sodass seitens 
der Forstverwaltung mit Repressa-
lien zu rechnen sei. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von möglichen Jagdge-
bieten nicht als unüber-
windbares Hindernis. 

Im Rahmen der Plan-
feststellung muss für 
Waldflächen im Einzelfall 
geprüft werden, wie die 
Querung realisiert wird.  

Ebenfalls mögliche Ent-
schädigungen bei ggf. 
entstandenen Verlusten 
im Zuge des Planfest-
stellungsverfahren gere-
gelt. 

Mögliche Auswirkungen 
auf die Tiere werden im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Tiere/Pflan-
zen behandelt. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

 

Tabelle 9: Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Fischerei 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B33 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 
am Main 

Im geplanten Verlauf würden sich 
Fischteiche innerhalb des Ge-
meindegebietes befinden. 

Für die Bundesfachpla-
nung gilt eine Querung 
von Fischteichen nicht 
als unüberwindbares 
Hindernis. 

 

Im TKS ist nach aktu-
ellem Planungsstand 
eine Freileitung vor-
gesehen. Ob die Flä-
che überspannt bzw. 
umgangen werden 
kann, wird im Zuge 
der flächengenauen 
Planung geprüft. 
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7.2. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Für die Bundesfachplanung gilt eine Querung von möglichen Jagdgebieten nicht als unüberwindba-
res Hindernis. 

Im Rahmen der Planfeststellung muss für Waldflächen im Einzelfall geprüft werden, wie die Que-
rung realisiert wird. Ebenfalls in diesem Rahmen werden Entschädigungen bei möglichen Verlusten 
geregelt. 

Mögliche Auswirkungen auf die Tiere werden im Rahmen der SUP, Schutzgut Tiere/Pflanzen be-
handelt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass keine überwiegenden Belange der Jagd und Fischerei er-
sichtlich sind, die der Verwirklichung des Vorhabens in den Trassenkorridorsegmenten entgegen-
stehen. Der Flächenbedarf ist insgesamt sehr gering, da keine größeren Flächen einer durchsetzba-
ren Planung entzogen werden. Für eine Freileitung werden Flächen nur in relativ geringem Umfang 
dauerhaft für die Maststandtorte in Anspruch genommen. 

Während der Bauphase kann es u. a. zu Lärmemission und damit zu Fernbleiben der Wildtiere kom-
men. Detaillierte Analysen wie Emissionsgutachten und Regelungen zu bauzeitlichen Beschränkun-
gen werden im Rahmen des Planfeststellungsverfahren erarbeitet. Dauerhafte Auswirkungen auf 
die Jagd sind nicht zu befürchten.  

Fischteiche kommen im Untersuchungsraum nur kleinflächig vor und können voraussichtlich um-
gangen bzw. überspannt werden. In welchen Bereichen Flächenbeeinträchtigungen erfolgen kön-
nen, ist im Rahmen der Planfeststellung anhand der konkreten Trassenführung und Maststandorte 
zu prüfen.  

8. Belange des Bergbaus bzw. des Rohstoffabbaus 

8.1. Allgemeines 
Zu der raumordnerischen Kategorie Rohstoffe zählen die Unterkategorien Rohstoffabbau, Rohstoff-
sicherung und Bergbaufolgegebiete. Für die genannten Unterkategorien sind im Rahmen der RVS 
bereits alle relevanten Erfordernisse der Raumordnung erfasst und bewertet worden, sodass diese 
hier keinen Betrachtungsgegenstand mehr bilden. Dies gilt ebenso für Rohstoffabbauflächen (ober/ 
untertägig), die über die kommunale Bauleitplanung ausgewiesen werden.  

Im Rahmen der Behandlung der sonstigen öffentlichen und privaten Belange sind folglich lediglich 
noch Belange darzustellen, die im Zusammenhang mit Bergbauberechtigungen / Abbaurechten für 
Rohstoffe stehen, und die nicht bereits über die Flächenausweisungen der Raumordnung in der RVS 
geprüft wurden. 

Hinweise zu Gestattungen für nicht dem Bergrecht unterliegende Bodenschätze liegen für den Un-
tersuchungsraum nicht vor. 
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Bergbauberechtigungen  

Bergbauberechtigungen (synonym auch „Berechtsame“) sind bei bestimmten, dem Bergrecht un-
terliegenden Rohstoffen Voraussetzung für Erkundung und Gewinnung. Mit der bergbehördlichen 
Erteilung bzw. Verleihung neuer und die Verwaltung bestehender Bergbauberechtigungen wird ge-
regelt, wer in welchem Gebiet welche bergfreien Bodenschätze aufsuchen bzw. abbauen darf. Berg-
bauberechtigungen bestehen unabhängig vom Eigentum an den für den Bergbau gewidmeten Flä-
chen.  

Bei Bergbauberechtigungen wird gemäß BBergG zwischen Bewilligung, Erlaubnis und Bergwerks-
eigentum unterschieden (§§ 6 bis 8 BBergG):  

Die Erlaubnis gewährt das ausschließliche Recht, nach den Vorschriften dieses Gesetzes in einem 
bestimmten Feld (Erlaubnisfeld) (1.) die in der Erlaubnis bezeichneten Bodenschätze aufzusuchen, 
(2.) bei planmäßiger Aufsuchung notwendigerweise zu lösende oder freizusetzende Bodenschätze 
zu gewinnen und das Eigentum daran zu erwerben, (3.) die Einrichtungen im Sinne des § 2 Abs. 1 
Nr. 3 zu errichten und zu betreiben, die zur Aufsuchung der Bodenschätze und zur Durchführung 
der damit nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 2 im Zusammenhang stehenden Tätigkeiten erforderlich sind Es 
besteht ein Rechtsanspruch auf die Erteilung einer Erlaubnis, soweit keine Versagungsgründe vor-
liegen (§ 11 BBergG).  

Die Bewilligung und das Bergwerkseigentum gewähren das ausschließliche Recht, nach den Vor-
schriften dieses Gesetzes (1.) in einem bestimmten Feld (Bewilligungsfeld) die in der Bewilligung 
bezeichneten Bodenschätze aufzusuchen, zu gewinnen und andere Bodenschätze mitzugewinnen 
sowie das Eigentum an den Bodenschätzen zu erwerben, (2.) die bei Anlegung von Hilfsbauen zu 
lösenden oder freizusetzenden Bodenschätze zu gewinnen und das Eigentum daran zu erwerben, 
(3.) die erforderlichen Einrichtungen im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 3 BBergG zu errichten und zu be-
treiben, (4.) Grundabtretung zu verlangen. 

Bewilligung und Bergwerkseigentum unterscheiden sich insofern, als für die Bewilligung die Vor-
schriften des BGB über Grundstücke, also auch über die Belastung von Grundstücken, gelten. 

In der vorliegenden Unterlage soll entsprechend der Festlegung des Untersuchungsrahmens dar-
gelegt werden, ob auf Ebene der Bundesfachplanung bezüglich der Tangierung von Bergbaube-
rechtigungen durch ein Trassenkorridorsegment bereits konkrete Betroffenheiten festgestellt wer-
den können. 

Zudem werden eingegangene Stellungnahmen und Einwendungen, die Belange des Bergbaus und 
Rohstoffabbau behandeln, berücksichtigt. 

8.2. Bestandserfassung 
Die angefragten Daten geben unter anderem Auskunft über die Lage, den Bodenschatz, den Namen 
und das Aktenzeichen der erteilten bzw. verliehenen Bergbauberechtigungen im Sinne des § 76 Bun-
desberggesetz zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung. Nachfolgende Tabelle 10 beinhaltet Flächen, 
für die Bergrechte erteilt bzw. verliehen wurden, und die zugehörigen Rechtsinhaber, die innerhalb 
der Trassenkorridorsegmente des Abschnittes zu berücksichtigen sind.  
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Auf Salze verliehenes Bergwerkseigentum oder auf Salze erteilte Erlaubnisse sind nur im Nordwes-
ten des Untersuchungsraumes vorhanden und liegen größtenteils außerhalb der Trassenkorridor-
segmente. Nur in den TKS B08, B11 und B12 liegen Bergbauberechtigungen vor. 

Tabelle 10: Bestehende Bergbauberechtigungen im Bereich des Vorhabens (Quelle: RP Darmstadt 2022) 

B-Num-
mer 

Feldname Art der Be-
rechtigung 

Boden-
schatz 

entstan-
den am /  
erteilt bis 

Amtsge-
richt 

Eigentümer TKS 

B 09006:0 Kerzell BBergG § 8: 
Bewilligung 

Stein-
salz 

06.03.1996 
bis 
05.03.1996 

*) K+S Miner-
als and Agri-
culture 
GmbH 

B08, B11, 
B12 

B 07695:0 Giesel BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

08.08.1909 
bis ewig 

Fulda K+S Kali 
GmbH, Kas-
sel 

- 

B 02800:0 Gablersberg BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

10.03.1969 
bis ewig 

Fulda Kali und Salz 
GmbH, Son-
dershausen 

- 

B 06113:0 Neuhof zu Neu-
hof-Fulda 

BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

10.09.1910 
bis ewig 

Fulda K+S Kali 
GmbH, Kas-
sel 
 

- 

B 06678:0 Rehberg BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

27.05.1911 
bis ewig 

Fulda K+S Kali 
GmbH, Kas-
sel 

- 

B 06678:0 Haidkopf BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

27.05.1911 
bis ewig 

Fulda K+S Kali 
GmbH, Kas-
sel 

- 

B 06678:0 Schönbuche BBergG § 
151: Berg-
werkseigen-
tum 

Stein-
salz 

25.07.1960 
bis ewig 

Fulda Land Hes-
sen, vertre-
ten durch 
das Hessi-
sche Minis-
terium für 
Wirtschaft, 
Energie, Ver-
kehr und 
Wohnen 

- 

B 06678:0 Schönbuche-
West 

BBergG § 8: 
Bewilligung 

Stein-
salz 

01.07.1986 
bis 
30.06.2036 

*) K+S Miner-
als and Agri-
culture 
GmbH 

- 

B 10357:0 Flieden BBergG § 8: 
Bewilligung 

Stein-
salz 

06.03.1996 
bis 
05.03.2046 

*) K+S Miner-
als and Agri-
culture 
GmbH 

- 

* Erlaubnisse sind nicht im Berggrundbuch eingetragen 
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Eingegangene Stellungnahmen  

Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise zu den Belangen des Bergbaus 
bzw. Rohstoffabbaus vor. Raumkonkrete Abgrenzungen dieser Bereiche liegen nicht vor. 

Tabelle 11:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Bergbau und Rohstoffgewinnung 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B10 Gemeinde 
Eichenzell 

Es wird gefordert, eine Erdverka-
belung im Bereich des Quarzsand-
steintagebaus der Firma Müller 
und Klüber Nachfolge GmbH & Co. 
KG auszuschließen. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Die potTA ist in diesem 
TKS als Freileitung ge-
plant. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

Die Berücksichtigung eines Vor-
ranggebietes für Abbau oberflä-
chennaher Lagerstätten wird ge-
fordert. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Durch den Verlauf der 
potTA kann das Vor-
ranggebiet westlich 
umgangen werden. 

Es wird gefordert, den aktiven Ta-
gebau Ried der Firma Müller & 
Klüber Nachfolge GmbH & Co KG. 
Im Verfahren zu beteiligen. 

Im Rahmen des § 9 
NABEG werden die Un-
terlagen zur Bundes-
fachplanung der Öffent-
lichkeit zur Verfügung 
gestellt. In dieser Phase 
können Einwendungen 
und Hinweise einge-
bracht werden. 

Der aktuelle Planungs-
stand des Projekts ist zu-
dem im webGIS abgebil-
det. 

Keine Relevanz. 

Privat Ein aktiver Quarzsandsteintagebau 
der Firma Müller und Klüber Nach-
folge GmbH & Co. KG liege im Kor-
ridor. 

Aktive Abbaugebiete 
werden im Rahmen der 
RVS berücksichtigt. 

Das Abbaugebiet kann 
durch die potTA um-
gangen werden. 

B11 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

Die Tiefbohrung Neuhof 1 liege am 
Knotenpunkt der Korridore. Eine 
Freileitung könne den Rückbau der 
Bohrung beeinträchtigen. Es wird 
gefordert, den Betreiber zu beteili-
gen. 

In der Phase der BFP 
wird zunächst der 1000 
m breite Trassenkorri-
dor festgestellt, eine flä-
chengenaue Planung er-
folgt noch nicht.  

Innerhalb des Trassen-
korridors sind Umge-
hungsmöglichkeiten 
der Tiefbohrung vor-
handen. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahren sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber geplant. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B12 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

Die aktiven bzw. in Rekultivierung 
befindlichen Tagebaue Kalbach & 
Mittelkalbach würden im Korridor 
liegen. Es wird gefordert, den Be-
treiber zu beteiligen. 

Aktive Abbaugebiete 
werden im Rahmen der 
RVS berücksichtigt. 

Das Abbaugebiet kann 
durch die potTA um-
gangen werden. 

B13 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

Die Tiefbohrung Neuhof 1 liege am 
Knotenpunkt der Korridore. Eine 
Freileitung könne den Rückbau der 
Bohrung beeinträchtigen. Es wird 
gefordert, den Betreiber zu beteili-
gen. 

In der Phase der BFP 
wird zunächst der 1000 
m breite Trassenkorri-
dor festgestellt, eine flä-
chengenaue Planung er-
folgt noch nicht.  

Innerhalb des Trassen-
korridors sind Umge-
hungsmöglichkeiten 
der Tiefbohrung vor-
handen. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahren sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber geplant. 

B14 Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

Die Tiefbohrung Neuhof 1 liege am 
Knotenpunkt der Korridore. Eine 
Freileitung könne den Rückbau der 
Bohrung beeinträchtigen. Es wird 
gefordert, den Betreiber zu beteili-
gen. 

In der Phase der BFP 
wird zunächst der 1000 
m breite Trassenkorri-
dor festgestellt, eine flä-
chengenaue Planung er-
folgt noch nicht.  

Innerhalb des Trassen-
korridors sind Umge-
hungsmöglichkeiten 
der Tiefbohrung vor-
handen. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahren sind Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber geplant. 

B16a Gemein-
devor-
stand der 
Gemeinde 
Kalbach 

Es würden oberflächennahe Roh-
stoffe / Abgrabungen nordöst-
lich/östlich von Uttrichshausen 
vorkommen, die einer RWK I ent-
sprächen. 

Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiete für den Ab-
bau oberflächennaher 
Rohstoffe sowie aktive 
Abbaugebiete werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Innerhalb des TKS lie-
gen keine Vorrang- 
bzw. Vorbehaltsge-
biete für den Abbau 
oberflächennaher 
Rohstoffe.  

B16b Gemein-
devor-
stand der 
Gemeinde 
Kalbach 

Es würden oberflächennahe Roh-
stoffe / Abgrabungen nordöst-
lich/östlich von Uttrichshausen 
vorkommen, die einer RWK I ent-
sprächen. 

Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiete für den Ab-
bau oberflächennaher 
Rohstoffe sowie aktive 
Abbaugebiete werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Innerhalb des TKS lie-
gen keine Vorrang- 
bzw. Vorbehaltsge-
biete für den Abbau 
oberflächennaher 
Rohstoffe. 

B18a Industrie- 
und Han-
delskam-
mer Ha-
nau-Geln-
hausen-

Es wird befürchtet, dass der Ba-
saltabbau an der Gemeindegrenze 
zwischen Schlüchtern und Sinntal 
beeinträchtigt werden könnte. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe sowie ak-
tive Abbaugebiete wer-
den im Rahmen der RVS 
berücksichtigt. 

Die potTA durchquert 
das Gebiet des Tage-
baus als Freileitung. 
Für eine geringstmög-
liche Beeinträchtigung 
sind Abstimmungen 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Schlüch-
tern 

mit dem Betreiber er-
forderlich. 

B18b Regie-
rungsprä-
sidium 
Darm-
stadt 

Der Basalt-Tagebau „Ramholz“ 
würde ggf. intensivere Baugrund-
untersuchungen für eventuelle 
Maststandorte erfordern. 

Vor Baubeginn werden 
im Rahmen der Planfest-
stellung Baugrundun-
tersuchungen durchge-
führt. 

Die potTA durchquert 
das Gebiet des Tage-
baus als Freileitung. 
Für eine geringstmög-
liche Beeinträchtigung 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich. 

Industrie- 
und Han-
delskam-
mer Ha-
nau-Geln-
hausen-
Schlüch-
tern 

Es wird befürchtet, dass der Ba-
saltabbau an der Gemeindegrenze 
zwischen Schlüchtern und Sinntal 
beeinträchtigt werden könnte. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe sowie ak-
tive Abbaugebiete wer-
den im Rahmen der RVS 
berücksichtigt. 

Die potTA durchquert 
das Gebiet des Tage-
baus als Freileitung. 
Für eine geringstmög-
liche Beeinträchtigung 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich. 

B21a Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B21b Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B22 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B23 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung 
geplant. Altbergbau 
wird bei der Wahl der 
Maststandorte und 
beim Verlauf des Erd-
kabels im Rahmen der 
Planfeststellung be-
rücksichtigt. 

B26 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei km 3 würden inzwischen erlo-
schene Abbaugebiete von Kupfer-
erz tangiert werden. Erkundungs-
bergbau könne hier nicht ausge-
schlossen werden. 

Hinweise zu Altbergbau 
werden berücksichtigt. 
Zudem werden vor Bau-
beginn im Rahmen der 
Planfeststellung Bau-
grunduntersuchungen 
durchgeführt. 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

berücksichtigen und das Bergamt 
Nordbayern zu verständigen. 

B27 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B28 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B29 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B30a Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Nordbay-
ern 

Ferner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Maststandorte im Rah-
men der Planfeststel-
lung berücksichtigt. 

Privat Es liege ein ehemaliger Steinbruch 
im Korridor. 

Rohstoffabbaugebiete 
werden im Rahmen der 
RVS berücksichtigt. 

Ein ehemaliger Stein-
bruch gilt nicht als Hin-
dernis für den Bau der 
Trasse. Zudem liegen 
innerhalb des TKS 
keine Vorrang- bzw. 
Vorbehaltsgebiete für 
den Abbau oberflä-
chennaher Rohstoffe.  

B30b Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nord-bay-
ern 

Eine Vorrangfläche für Kalkstein-
abbau schließe am Korridor an. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Das Vorranggebiet 
kann durch den Ver-
lauf der potTA umgan-
gen werden. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Privat Es wird angemerkt, dass sich Er-
schütterungen & Staubentwick-
lung im Steinbruch nahe der Auto-
bahn negativ auf die Stromleitung 
auswirken könnten. 

Mögliche Erschütterun-
gen und Staubentwick-
lung werden bei der 
technischen Planung be-
rücksichtigt. 

Keine Relevanz. 

B30c Regierung 
von 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
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Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Oberfran-
ken, Berg-
amt Nord-
bayern 

geotechnisch erkundetem und si-
cherem Untergrund errichtet wer-
den. Ferner seien die Baugruben-
sohlen von einem Sachverständi-
gen abzunehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

werden diese berück-
sichtigt. Zudem werden 
vor Baubeginn im Rah-
men der Planfeststel-
lung Baugrunduntersu-
chungen durchgeführt.  

 

Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B31 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B32 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B33 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Eine Vorrangfläche für Kalkstein-
abbau liege mitten im Korridor. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Das Vorranggebiet 
wird nach Abstim-
mung mit dem Betrei-
ber durch den Verlauf 
der potTA gequert. Es 
wird der Verlauf einer 
Bestandsleitung ge-
nutzt, während die 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Bestandsleitung um-
trassiert wird. 

 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 

Zwischen Gössenheim und Gam-
bach würde sich ein Kalkstein-
schotterwerk befinden. 

Aktive Abbaugebiete 
oberflächennaher Roh-
stoffe werden im Rah-
men der RVS berück-
sichtigt. 

Das Vorranggebiet 
wird nach Abstim-
mung mit dem Betrei-
ber durch den Verlauf 
der potTA gequert. Es 
wird der Verlauf einer 
Bestandsleitung ge-
nutzt, während die Be-
standsleitung umtras-
siert wird. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B34 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B35 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 

Das TKS durchquere eine Vorbe-
haltsfläche für Gipsabbau. 

Vorbehaltsgebiete für 
den Abbau oberflächen-
naher Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Das Vorbehaltsgebiet 
liegt flächendeckend 
im östlichen Bereich 
des TKS. Ggf. erfolgen 
Anpassungen der 
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Nr.  
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träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Nordbay-
ern 

potTA im Rahmen der 
Bundesfachplanung. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B36 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Es würde eine Vorbehaltsgebiet für 
Kalksteinabbau und für Gipsabbau 
tangiert werden. Im Bereich Hals-
heim/Müdesheim sei untertägiger 
Kalksteinbergbau umgegangen. Es 
wird gefordert, diesen zu berück-
sichtigen. 

Vorbehaltsgebiete für 
den Abbau oberflächen-
naher Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Das Vorbehaltsgebiet 
liegt flächendeckend 
im östlichen Bereich 
des TKS. Ggf. erfolgen 
Anpassungen der 
potTA im Rahmen der 
Bundesfachplanung. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 

Zwischen Gössenheim und Gam-
bach würde sich ein Kalkstein-
schotterwerk befinden. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe werden 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Das Vorranggebiet 
kann durch den Ver-
lauf der potTA umgan-
gen werden. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B37 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 

Eine Vorbehaltsfläche für Gipsab-
bau würde durchschnitten wer-
den. 

Vorbehaltsgebiete für 
den Abbau oberflächen-
naher Rohstoffe werden 

Das Vorbehaltsgebiet 
liegt flächendeckend 
im westlichen Bereich 
des TKS. Ggf. erfolgen 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Nord-bay-
ern 

im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Anpassungen der 
potTA im Rahmen der 
Bundesfachplanung. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B38 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft El-
fershau-
sen 

Der Steinbruch Langendorf mit Er-
weiterungsfläche würde einen 
Raumwiderstand bilden. 

Aktive Abbaugebiete 
werden im Rahmen der 
RVS berücksichtigt. 

Der Steinbruch kann 
durch den Verlauf der 
potTA umgangen wer-
den. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 

Der Korridor überschneide einen 
Kalksteinbruch inkl. Aufbereitungs-
anlagen, einen geplanten Roh-
stoffabbau und ein Vorranggebiet 
für Bodenschätze. Es wird ge-
wünscht, dass die Leitungstrasse 
möglichst nahe der Kreisstraße KG 
42 entlangführt, um die Errichtung 
neuer Masten auf dem Gelände 
des Schotterwerks bzw. im aktiven 
Steinbruch zu vermeiden. Zudem 
solle eine Freileitung präferiert 
werden, da ein Festgesteinsabbau 
mittels Sprengung erfolgt. 

Vorranggebiete für den 
Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe sowie ak-
tive Abbaugebiete wer-
den im Rahmen der RVS 
berücksichtigt. 

Die Flächen können 
durch den Verlauf der 
potTA umgangen wer-
den. Zudem orientiert 
sich die potTA am Ver-
lauf der BAB A7. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

altbergbauliche Relikte angetrof-
fen, wird gefordert, diese zu be-
rücksichtigen und das Bergamt 
Nordbayern zu verständigen. 

B39 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B40 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung 
geplant. Altbergbau 
wird bei der Wahl der 
Maststandorte und 
beim Verlauf des Erd-
kabels im Rahmen der 
Planfeststellung be-
rücksichtigt. 

B41a Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B41b Regierung 
von 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
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blick auf die potTA 

Oberfran-
ken, Berg-
amt Nord-
bayern 

geotechnisch erkundetem und si-
cherem Untergrund errichtet wer-
den. Ferner seien die Baugruben-
sohlen von einem Sachverständi-
gen abzunehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

werden diese berück-
sichtigt. Zudem werden 
vor Baubeginn im Rah-
men der Planfeststel-
lung Baugrunduntersu-
chungen durchgeführt.  

 

Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B42 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Weickersgrüben liege ein alter 
Schwerspatbergbau im Trassen-
verlauf. 

Hinweise zu Altbergbau 
werden berücksichtigt. 
Zudem werden vor Bau-
beginn im Rahmen der 
Planfeststellung Bau-
grunduntersuchungen 
durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B43n Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung 
geplant. Altbergbau 
wird bei der Wahl der 
Maststandorte und 
beim Verlauf des Erd-
kabels im Rahmen der 
Planfeststellung be-
rücksichtigt. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B44 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B45 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B46 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B50 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

B51 Regierung 
von Ober-
franken, 
Bergamt 
Nordbay-
ern 

Bei Hinweisen auf Altbergbau 
dürfe die Leitung nur auf geotech-
nisch erkundetem und sicherem 
Untergrund errichtet werden. Fer-
ner seien die Baugrubensohlen 
von einem Sachverständigen abzu-
nehmen. 

Werden bei der Baugrunderkun-
dung bzw. der Bauausführung alt-
bergbauliche Relikte angetroffen, 
wird gefordert, diese zu berück-
sichtigen und das Bergamt Nord-
bayern zu verständigen. 

Sollten Hinweise zu Alt-
bergbau vorliegen, wer-
den diese berücksich-
tigt. Zudem werden vor 
Baubeginn im Rahmen 
der Planfeststellung 
Baugrunduntersuchun-
gen durchgeführt.  

 

Im TKS ist die potTA 
als Freileitung geplant. 
Altbergbau wird bei 
der Wahl der Mast-
standorte im Rahmen 
der Planfeststellung 
berücksichtigt. 

8.3. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Bestehende Rohstoffgewinnungsflächen und potenzielle Erweiterungsflächen innerhalb von Vor-
rang- und Vorbehaltsgebieten werden bereits in der RVS erfasst. Die genannten Abbauflächen lie-
gen innerhalb der Kulisse der Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Rohstoffe der Regionalpläne. Eine 
weitergehende Prüfung in dieser Unterlage erfolgt nicht. 

Der Neubau einer Freileitung stellt ebenso wie die Verlegung eines Erdkabels in aller Regel keinen 
Konflikt mit untertägigem Bergbau dar. Auch Altbergbauflächen schließen einen Leitungsbau nicht 
aus. Im Rahmen der Baugrunderkundungen werden auf Ebene der Planfeststellung für die konkrete 
Leitungstrasse und für die einzelnen Maststandorte Flächen mit aus dem Bergbau zu erwartenden 
Bodenbewegungen, unterirdischen Hohlräumen / Altbergbau erfasst und ggf. bei der Gründungs-
form der Masten berücksichtigt. Dabei werden die vorliegenden Hinweise berücksichtigt. 

Im Übergang der TKS B11, B13 und B14 befindet sich eine Tiefbohrung, deren genaue Verortung 
zum jetzigen Planungsstand nicht vorliegt. Da zum aktuellen Zeitpunkt keine flächengenaue Pla-
nung vorliegt, wird diese Tiefbohrung nicht als Hindernis für die Bundesfachplanung angesehen. 
Eine mögliche Überspannung bzw. Umgehung innerhalb des Korridors wird angenommen. 

Zudem liegen in den TKS B35, B36 und B37 Vorbehaltsgebiete für den Abbau oberflächennaher Roh-
stoffe, die stellenweise die gesamte Korridorbreite einnehmen. Für die Realisierung der Querung 
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dieser Flächen sind ggf. Abstimmungen bzw. Anpassungen der potTA im Rahmen der Feintrassie-
rung erforderlich. Im TKS B33 wird ebenfalls ein randlich im Korridor liegendes Vorranggebiet für 
oberflächennahe Rohstoffe gequert. Auch hier liefen Abstimmungen mit dem Betreiber, wie die 
Querung realisiert wird. Die Planung sieht vor, dass die potTA hier den Verlauf einer Bestandsleitung 
übernimmt, während diese umtrassiert wird. 

Insgesamt ist festzustellen, dass in der jetzigen Planungstiefe keine Bergbauberechtigungsflächen 
der Verwirklichung des Vorhabens in den Trassenkorridorsegmenten grundsätzlich entgegenste-
hen.  

9. Belange der Infrastruktur und des Funkbetriebs  

9.1. Bestandserfassung  
Im Rahmen der RVS werden die betrachtungsrelevanten raumordnerischen Kategorien Verkehr, 
Energieversorgung, erneuerbare Energien, Kommunikation und Wasserwirtschaft mit den zugehö-
rigen Unterkategorien erfasst und bewertet, sodass diese in dem vorliegenden Kapitel keinen Be-
trachtungsgegenstand mehr bilden. Ebenfalls Gegenstand der RVS ist die Erfassung und Bewertung 
von raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen (darunter fallen auch bestehende Wind- und 
Solaranlagen innerhalb von Sondergebieten), die im vorliegenden Kapitel daher ebenfalls keine Be-
rücksichtigung finden. 

Der Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung berücksichtigt Infrastrukturanlagen teilweise 
als umweltrelevante Vorbelastungen. Im Rahmen der Behandlung der sonstigen öffentlichen und 
privaten Belange finden die in den o. g. Unterlagen nicht erfassten Belange der Infrastrukturbetrei-
ber und deren Anlagen, der Verkehrsinfrastruktur sowie des Luftverkehrs Berücksichtigung, sofern 
eine Relevanz und Betroffenheit auf Ebene der Bundesfachplanung gegeben ist und es sich um Be-
standsinfrastruktur handelt. 

Detailliert werden hierbei entsprechend der Festlegung des Untersuchungsrahmens die nachfol-
gend aufgeführten Aspekte betrachtet: 

• Gas-, Trinkwasser-, Freileitungs- oder Telekommunikationsbetreiber und deren Anlagen,  

• Belange der Ver- und Entsorgung, 

• Erzeugungsanlagen erneuerbarer Energien, 

• Salzabwasserleitungen und Deponien,  

• Belange der Verkehrsinfrastruktur, inklusive des Luftverkehrs, 

• Bestehende Richtfunkverbindungen. 

Infrastruktureinrichtungen  

Das Queren von ober- und unterirdischen Infrastruktureinrichtungen wie Straßen, Gas- und Was-
serleitungen usw. ist beim Neubau einer Freileitung in der Regel kein Hinderungsgrund, ist aber bei 
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der Trassierung und Lokalisierung der einzelnen Maststandorte zu berücksichtigen. Beim Schienen-
netz, bei Autobahnen und anderen klassifizierten Straßen bestehen Anbauverbotszonen und Sicher-
heitsstreifen, in denen ohne Genehmigung der zuständigen Träger und Behörden keine baulichen 
Eingriffe zugelassen werden. Bei Parallelverlegungen zu Pipelines und anderen unterirdischen, li-
nienhaften Infrastrukturen sind für die Planung in erster Linie die bestehenden Schutzstreifen maß-
geblich. Im Bereich der Schutzstreifen gelten besondere Regeln, die einen sicheren Betrieb der Lei-
tungen gewährleisten sollen. 

Für die Maststandorte einer Freileitung und auch beim Erdkabel gelten horizontale Abstände, die 
einzuhalten sind. Für Bundesautobahnen und Bundesstraßen gilt nach § 9 Bundesfernstraßenge-
setz eine Bauverbotszone von 40 m beziehungsweise 20 m gemessen vom äußeren Rand der Fahr-
bahn. Zudem gilt im Bereich von 100 m ab dem Fahrbahnrand von Bundesautobahnen eine Baube-
schränkungszone. Für Bundesstraßen sind dies 40 m. Auch beim Schienennetz bestehen Anbauver-
botszonen und Sicherheitsstreifen, in denen ohne Genehmigung der zuständigen Träger und Be-
hörden keine baulichen Eingriffe zugelassen werden. 

Diese Bereiche werden als Flächen, die für die Planung grundsätzlich nicht zur Verfügung stehen, 
berücksichtigt und in den Gesamtalternativenvergleich eingestellt. Bei der Kreuzung werden die 
klassifizierten Straßen und Bahnstrecken als Freileitung überspannt bzw. beim Erdkabel in der Regel 
geschlossen gequert. 

Bei der Querung von unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen / Fremdleitungen (insbeson-
dere Produktenleitungen wie Öl, Gas, Chemikalien) in TEV-Abschnitten können auf der derzeitigen 
Planungsebene noch keine eindeutigen Aussagen zur Querung (offen / geschlossen; Tiefenlage der 
Querung) gemacht werden. Seitens vieler Leitungsbetreiber bestehen noch keine abschließenden 
Vorgaben hinsichtlich Kreuzung ihrer Leitungen durch ein Erdkabel, sodass hier auch eine – in der 
derzeitigen Planungsebene nicht übliche – direkte Anfrage und Abstimmung bei den betroffenen 
Leitungsbetreibern zu keinen belastbaren Ergebnissen führen würde. Die entsprechenden Abstim-
mungen mit den Leitungsbetreibern erfolgen dann auf der nachgelagerten Planungsebene (Plan-
feststellungsverfahren), in der der Verlauf der Trassenachse verbindlich festgelegt wird. 

Bei einer Parallelführung eines Erdkabelabschnittes mit Freileitungen stehen in erster Linie Sicher-
heitsaspekte im Vordergrund. Bei der Errichtung der Kabelsysteme wird mit Großgeräten gearbei-
tet, die in den Bereich der Leiterseile geraten können (Bagger, Kräne etc.). Deshalb sind spannungs-
abhängige Sicherheitsabstände einzuhalten, um Stromüberschläge zu vermeiden. Wird der Kabel-
graben in einer Bündelung zu einer AC-Freileitung realisiert, dann wird im Rahmen des Planfeststel-
lungsverfahrens geprüft, ob die Kabeltrasse im Schutzstreifen der Freileitung unterzubringen ist. 

Funkbetrieb  

Daten zu Richtfunkstrecken liegen für den Untersuchungsraum nicht vor. Stellungnahmen zu Be-
einträchtigungen des Funkbetriebs oder des Luftverkehrs liegen für den Abschnitt B vor und werden 
in Tabelle 12 betrachtet.   

Ein Trassenverlauf oder die Standorte von einzelnen Freileitungsmasten sind auf Ebene der Bundes-
fachplanung nicht bekannt. Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens ist zu ermitteln, ob einzelne 
Maststandorte oder Kranstellflächen ggf. im Schutzbereich von Richtfunkstrecken liegen. Auf den 
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nachgelagerten Planungsebenen sind Abstimmungen mit den Betreibern von Funkstrecken durch-
zuführen und es können ggf. geeignete Maßnahmen definiert werden, um Beeinträchtigungen aus-
zuschließen.  

Eingegangene Stellungnahmen  

Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise zu den Belangen der Infrastruk-
tur und des Funkbetriebs vor. Raumkonkrete Abgrenzungen dieser Bereiche liegen nicht vor. 

Tabelle 12:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Infrastruktur und Funkbetrieb 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B01 Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung. Um die geringst-
mögliche Beeinträch-
tigung gewährleisten 
zu können, sind Ab-
stimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Brunnen und dem 
Vorhabenträger 
durchzuführen. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekten L3379 - 
Neubau Verbindungsspange Kün-
zell (Phase Bauentwurf, Baurecht 
vorhanden) wäre betroffen. 

Der geplante Neubau 
ragt im Westen in den 
äußersten Rand in das 
TKS hinein.  

Die potTA führt östlich 
an den Flächen des ge-
planten Neubaus vor-
bei. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

In dem vorgeschlagenen Trassen-
korridor würde die Salzwasser-
transportleitung vom Kaliwerk 
Neuhof-Ellers zum Kaliwerk Werra 
(Standort Hattorf) verlaufen. 

Die Soleleitung ist be-
kannt und wird in der 
Planung bereits berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die Sol-
eleitung. Um die ge-
ringstmögliche Beein-
trächtigung gewähr-
leisten zu können, sind 
Abstimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Leitung und dem 
Vorhabenträger 
durchzuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die 
Gasleitungen. Um die 
geringstmögliche Be-
einträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Leitung 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B02 Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung. Um die geringst-
mögliche Beeinträchti-
gung gewährleisten zu 
können, sind Abstim-
mungen zwischen 
dem Betreiber der 
Brunnen dem Vorha-
benträger durchzufüh-
ren. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekt L3377 - Rad-
weg zw. Künzell/Dirlos und L 3258 
(Künzell/Dietershausen), 2. BA wä-
ren betroffen. 

 

Der Neubau des Rad-
wegs stellt im Rahmen 
der Bundesfachplanung 
kein Hindernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Erdkabel geplant. 
In welcher Art die Que-
rung erfolgt, ist auf 
Ebene der Planfeststel-
lung im Detail zu prü-
fen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

In dem vorgeschlagenen Trassen-
korridor würde die Salzwasser-
transportleitung vom Kaliwerk 
Neuhof-Ellers zum Kaliwerk Werra 
(Standort Hattorf) verlaufen. 

Die Soleleitung ist be-
kannt und wird in der 
Planung bereits berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die Sol-
eleitung. Um die ge-
ringstmögliche Beein-
trächtigung gewähr-
leisten zu können, sind 
Abstimmungen 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

zwischen dem Betrei-
ber der Leitung und 
dem Vorhabenträger 
durchzuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die 
Gasleitungen. Um die 
geringstmögliche Be-
einträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Leitung 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B03 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A7 als Erdkabel. 
Die Detail-Planung der 
Querung erfolgt im 
Rahmen der Planfest-
stellung. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung. Um die geringst-
mögliche Beeinträchti-
gung gewährleisten zu 
können, sind 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  
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bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Abstimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Brunnen und dem 
Vorhabenträger 
durchzuführen. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekt L3377 - KVP 
Künzell, Turmstraße und Bau von 
Radwegen, westlich Segment B03 
wäre betroffen. 

 

Der Neubau des Rad-
wegs stellt im Rahmen 
der Bundesfachplanung 
kein Hindernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Erdkabel geplant. 
In welcher Art die Que-
rung erfolgt, ist auf 
Ebene der Planfeststel-
lung im Detail zu prü-
fen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

In dem vorgeschlagenen Trassen-
korridor würde die Salzwasser-
transportleitung vom Kaliwerk 
Neuhof-Ellers zum Kaliwerk Werra 
(Standort Hattorf) verlaufen. 

Die Soleleitung ist be-
kannt und wird in der 
Planung bereits berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die Sol-
eleitung. Um die ge-
ringstmögliche Beein-
trächtigung gewähr-
leisten zu können, sind 
Abstimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Leitung dem Vor-
habenträger durchzu-
führen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS in Teilerdverkabe-
lung und quert die 
Gasleitungen. Um die 
geringstmögliche Be-
einträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind 
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Abstimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Leitung und dem 
Vorhabenträger 
durchzuführen. 

B04 Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B05 Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekt L3377 - Rad-
weg zw. Künzell/Dirlos und L 3258 
(Künzell/Dietershausen), 2. BA wä-
ren betroffen. 

 

Der Neubau des Rad-
wegs stellt im Rahmen 
der Bundesfachplanung 
kein Hindernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
des Radwegs ist vo-
raussichtlich möglich. 

B06 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft 
westlich der BAB A7. 
Es sind keine Auswir-
kungen auf die Flä-
chen der BAB zu er-
warten. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 

Der Neubau der PWC-Anlage Mel-
terser Tannen sei in Planung. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 

Die potTA verläuft 
westlich entlang der 
BAB A7. Ein Konflikt 
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Niederlas-
sung 
Nordwest 

betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

der beiden Projekte ist 
nicht erkennbar. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

In dem vorgeschlagenen Trassen-
korridor würde die Salzwasser-
transportleitung vom Kaliwerk 
Neuhof-Ellers zum Kaliwerk Werra 
(Standort Hattorf) verlaufen. 

Die Soleleitung ist be-
kannt und wird in der 
Planung bereits berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Soleleitung. 
Auswirkungen der 
Freileitung auf die Sol-
eleitung sind nicht zu 
befürchten. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Gasleitun-
gen. Auswirkungen 
auf die Gasleitungen 
sind nicht zu befürch-
ten. 

B07 Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
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Mineralwasserbrunnen der Firmen 
Förstina und Rhön-Sprudel befin-
den. Selbst bei ordnungsgemäßer 
Ausführung bestünde ein Restri-
siko bezüglich der negativen Be-
einflussung von Förderleistung 
und Wasserqualität bei möglichen 
Baumaßnahmen. 

auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

B08 Gemein-
devor-
stand Ei-
chenzell 

Die Trasse würde den Autobahn-
knoten der A66 mit mehreren Zu- 
und Abfahrten kreuzen. Eine Über-
bündelung von Infrastrukturen 
wäre erkennbar. 

Es bestehet grundsätz-
lich ein Bündelungsge-
bot, um den Flächenver-
lust und die Flächenzer-
schneidung zu minimie-
ren. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A66 als Freilei-
tung. Die Detail-Pla-
nung der Querung er-
folgt im Rahmen der 
Planfeststellung. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
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Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekt L3430 / K100 - 
A-KN K100 - Umleitungsstrecke A66 
& L3430 - Ausbau zw. Neuhof / Hat-
tenhof - A66 Kerzell, zwischen Seg-
ment B08 und B11 wären betroffen. 

 

Das Projekt stellt im 
Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel 

In dem vorgeschlagenen Trassen-
korridor würde die Salzwasser-
transportleitung vom Kaliwerk 
Neuhof-Ellers zum Kaliwerk Werra 
(Standort Hattorf) verlaufen. 

Die Soleleitung ist be-
kannt und wird in der 
Planung bereits berück-
sichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Soleleitung. 
Auswirkungen der 
Freileitung auf die Sol-
eleitung sind nicht zu 
befürchten. 

Deutsche 
Bahn AG 

Die möglichen TKS würden die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522 tangieren. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

Eine weitere Bahnstre-
cke verläuft am Rand 
des TKS und wird nicht 
durch die potTA be-
rührt. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Gasleitungen 
nicht. Auswirkungen 
auf die Gasleitungen 
sind nicht zu befürch-
ten. 

B09 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 
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Baumaßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A66 und die BAB 
A7 als Freileitung. Die 
Detail-Planung der 
Querung erfolgt im 
Rahmen der Planfest-
stellung. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordwest 

Die Ersatzneubauten der Thalau-
bachtalbrücke mit Trassenver-
schiebung in östliche Richtung & 
der Talbrücke Welker seien in Pla-
nung 

Der Ersatzneubau der 
Thalaubachtalbrücke be-
findet sich bereits im 
Bau und wird entspre-
chend berücksichtigt. 

Der betroffene Bereich 
kann durch den Ver-
lauf der potTA umgan-
gen werden. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 
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Betreibern der Funkan-
lagen. 

Deutsche 
Bahn AG 

Die möglichen TKS tangiert die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

B10 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den Bau-
maßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7. Aus-
wirkungen auf die Flä-
chen der BAB sind 
nicht zu erwarten. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 
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Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Das Planungsprojekt L 3258 - Aus-
bau Ebersburg / Ried - Weyhers, 
östlich außerhalb Segment B10 
wäre betroffen. 

 

Der Ausbau der L 3258 
stellt im Rahmen der 
Bundesfachplanung 
kein Hindernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Die möglichen TKS tangiert die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
zwischen dem Betrei-
ber und dem Vorha-
benträger zur Que-
rung durchgeführt. 

Mineral-
Brunnen 
RhönSpru-
del Egon 
Schindel 
GmbH 

Das TKS kreuze das Betriebsge-
lände der MineralBrunnen Rhön-
Sprudel Egon Schindel GmbH sowie 
mehrere Brunnenfelder mit Mine-
ralwasserbrunnen. Es wird gefor-
dert, eine Querung in geschlosse-
ner Weise mittels Horizontalspül-
bohrverfahren durchzuführen. 
Schädigungen des Erdbodens im 
Brunnenfeld könnten die Existenz 
der Firma. Eingriffe innerhalb des 
Schutzstreifens seien zu vermei-
den, Wartungsarbeiten müssten je-
derzeit durchgeführt werden kön-
nen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 
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B11 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den Bau-
maßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Gemein-
devor-
stand Ei-
chenzell 

Die Trasse würde den Autobahn-
knoten der A66 mit mehreren Zu- 
und Abfahrten kreuzen. Eine Über-
bündelung von Infrastrukturen 
wäre erkennbar. 

Es bestehet grundsätz-
lich ein Bündelungsge-
bot, um den Flächenver-
lust und die Flächenzer-
schneidung zu minimie-
ren. 

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft süd-
östlich der BAB A66. 
Auswirkungen auf die 
Flächen der BAB sind 
nicht zu erwarten. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung. 
Um die geringstmögli-
che Beeinträchtigung 
gewährleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 

Es wird angemerkt, die Planung 
der Deutschen Bahn für eine Ver-
bindung zwischen Kinzig-Bahn und 
der ICE-Trasse Fulda-Würzburg im 
Bereich des TKS zu beachten. 

Der Vorhabenträger 
wird bereits an der Pla-
nung der ICE-Strecke 
beteiligt und steht im 
Austausch mit der DB. 

Ein Konflikt der potTA 
mit der geplanten ICE-
Strecke kann nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
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Regional-
planung 

sind zwingend not-
wendig. 

Hessen 
Mobil – 
Straßen- 
und Ver-
kehrsma-
nagement 

Die Planungsprojekte L3430 / K100 
- A-KN K100 - Umleitungsstrecke 
A66 & L3430 - Ausbau zw. Neuhof / 
Hattenhof - A66 Kerzell, zwischen 
Segment B08 und B11 wären be-
troffen. 

 

Das Projekt stellt im 
Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS liegende Bahn-
strecken und Be-
standsleitungen wer-
den durch die potTA 
nicht berührt. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt detail-
lierte Forderungen dar, die einzu-
halten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung 
und quert die Gaslei-
tungen im Bereich der 
Freileitung. Auswir-
kungen der Freileitung 
auf die Gasleitungen 
sind nicht zu befürch-
ten. 

B12 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den Bau-
maßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind 
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bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Abstimmungen zwi-
schen dem Betreiber 
der Brunnen und dem 
Vorhabenträger 
durchzuführen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird angemerkt, die Planung 
der Deutschen Bahn für eine Ver-
bindung zwischen Kinzig-Bahn und 
der ICE-Trasse Fulda-Würzburg im 
Bereich des TKS zu beachten. 

Der Vorhabenträger 
wird bereits an der Pla-
nung der ICE-Strecke 
beteiligt und steht im 
Austausch mit der DB. 

Ein Konflikt der potTA 
mit der geplanten ICE-
Strecke kann nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
sind zwingend not-
wendig. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Gasleitun-
gen. Auswirkungen 
auf die Leitungen sind 
nicht zu befürchten. 

B13 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den Bau-
maßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung 
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und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

gewährleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 
Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

Es wird angemerkt, die Planung 
der Deutschen Bahn für eine Ver-
bindung zwischen Kinzig-Bahn und 
der ICE-Trasse Fulda-Würzburg im 
Bereich des TKS zu beachten. 

Der Vorhabenträger 
wird bereits an der Pla-
nung der ICE-Strecke 
beteiligt und steht im 
Austausch mit der DB. 

Ein Konflikt der potTA 
mit der geplanten ICE-
Strecke kann nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
sind zwingend not-
wendig. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Gasleitun-
gen. Auswirkungen 
auf die Leitungen sind 
nicht zu erwarten. 

B14 Media 
Broadcast 
GmbH 

Es bestünde eine Richtfunkverbin-
dung von Bischofsheim nach 
Ebersburg südlich von Dipperz. 
Durch die Baumaßnahmen im Pla-
nungsgebiet könnte die Richtfunk-
verbindung beeinträchtigt werden. 
Es wird gefordert, bei den Bau-
maßnahmen sind mindestens 
50 m Abstand einzuhalten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Regie-
rungsprä-
sidium 

Es wird angemerkt, die Planung 
der Deutschen Bahn für eine Ver-
bindung zwischen Kinzig-Bahn und 

Der Vorhabenträger 
wird bereits an der Pla-
nung der ICE-Strecke 

Ein Konflikt der potTA 
mit der geplanten ICE-
Strecke kann nicht 
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Kassel, 
Dez. 21 – 
Regional-
planung 

der ICE-Trasse Fulda-Würzburg im 
Bereich des TKS zu beachten. 

beteiligt und steht im 
Austausch mit der DB. 

ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
sind zwingend not-
wendig. 

GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH 

Gasleitungen würden im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Gasleitungen sind 
bekannt und werden in 
der Planung bereits be-
rücksichtigt. 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung und 
quert die Gasleitun-
gen. Auswirkungen 
auf die Leitungen sind 
nicht zu erwarten. 

B16a Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7. Aus-
wirkungen auf die Flä-
chen der BAB sind 
nicht zu erwarten. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 
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Deutscher 
Modellflie-
gerver-
band 

Im TKS liege der Modellflugplatz 
Uttrichshausen. 

Der Modellflugplatz liegt 
mittig im Korridor. Die 
Korridorbreite von 1 km 
lässt jedoch genügend 
Platz zur Umgehung der 
für den Modellflugbe-
trieb relevanten Flächen. 

Die potTA führt west-
lich an den Flächen 
des Modellflugplatzes 
vorbei. Abstimmungen 
mit dem Betreiber sind 
erforderlich und wer-
den im Rahmen des 
Planfeststellungsver-
fahrens hinsichtlich 
Trassenverlauf und 
Maststandorte /-höhe 
berücksichtigt. 

B16b Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige Mineralwas-
serbrunnen der Firmen Förstina 
und Rhön-Sprudel befinden. Selbst 
bei ordnungsgemäßer Ausführung 
bestünde ein Restrisiko bezüglich 
der negativen Beeinflussung von 
Förderleistung und Wasserqualität 
bei möglichen Baumaßnahmen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B17 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7. Aus-
wirkungen auf die Flä-
chen der BAB sind 
nicht zu erwarten. 

B18a Gemeinde 
Schlüch-
tern 

Die Wassergewinnungsanlagen (3 
Quellen) für die Ortslagen Gund-
helm, Hinkelhof und Vollmerz wür-
den im TKS liegen und leicht auf 
oberflächige Beeinträchtigungen 
reagieren. Es wird gefordert, kei-
nesfalls Arbeiten im Boden und 
dauerhafte Versiegelungen im er-
weiterten Quelleinzugsbereich 
durchzuführen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Landkreis 
Fulda 

In den möglichen TKS würden sich 
zahlreiche private Brauchwasser-
brunnen und einige 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Mineralwasserbrunnen der Firmen 
Förstina und Rhön-Sprudel befin-
den. Selbst bei ordnungsgemäßer 
Ausführung bestünde ein Restri-
siko bezüglich der negativen Be-
einflussung von Förderleistung 
und Wasserqualität bei möglichen 
Baumaßnahmen. 

auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.  

Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine Be-
standsleitung der DB 
gequert. Im Zuge der 
flächengenauen Pla-
nung werden Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber zur Querung 
durchgeführt. 

B18b Gemeinde 
Schlüch-
tern 

Die Wassergewinnungsanlagen (3 
Quellen) für die Ortslagen Gund-
helm, Hinkelhof und Vollmerz wür-
den im TKS liegen und leicht auf 
oberflächige Beeinträchtigungen 
reagieren. Es wird gefordert, kei-
nesfalls Arbeiten im Boden und 
dauerhafte Versiegelungen im er-
weiterten Quelleinzugsbereich 
durchzuführen. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Brunnen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke mehrfach 
gequert. Im Zuge der 
flächengenauen Pla-
nung werden Abstim-
mungen mit dem Be-
treiber zur Querung 
durchgeführt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B20 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA verläuft öst-
lich der BAB A7. Aus-
wirkungen auf die Flä-
chen der BAB sind 
nicht zu erwarten. 

B21b Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

Die vorgelegten Trassenkorridore 
würden im Landkreis Bad Kissin-
gen folgende Kreisstraßen kreu-
zen: Kreisstraße KG 24 bei Spei-
cherz, Kreisstraße KG 34 bei Sin-
genrain, Kreisstraße KG 37 bei El-
fershausen zweimal, Kreisstraße 
KG 12 bei Elfershausen, Kreis-
straße KG 42 bei Elfershausen – 
Landkreisgrenze, Kreisstraße KG 
27 bei Heiligkreuz zweimal, Kreis-
straße KG 30 bei Roßbach. Falls die 
Leitung als Erdleitung gebaut wird, 
wird gefordert zu prüfen, ob die 
Kreisstraßen in geschlossener Bau-
weise gekreuzt werden können. 

Die Kreisstraßen stellen 
im Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

B23 Ortsbeirat 
Sinntal -
Zünters-
bach 

Es würde eine Abwasser-Pumpsta-
tion der Gemeinde Sinntal in der 
Eckartserstraße in Züntersbach lie-
gen. 

Die Abpumpstation stellt 
im Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Umgehung bzw. 
Überspannung der 
Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Ortsbeirat 
Schwar-
zenfels 

Es würden sich im „Stiftes“ und im 
südwestlichen Bereich des Haag 
mehrere wasserführende Quellen 
befinden. Die „Alte Stiftesquelle“ 
liefere nach wie vor Wasser, das 
über eine Leitung zum alten Hoch-
behälter am Südhang des Hopfen-
berges fließe. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.   

 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Leitungen 
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Im südlich gelegenen Gemar-
kungsbereich liege das Anwesen 
des Aussiedlerhofs „Hessischer 
Grießhof“. Auch auf hier gebe es 
eine Quelle. 

und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B24 Ortsbeirat 
Schwar-
zenfels 

Es würden sich im „Stiftes“ und im 
südwestlichen Bereich des Haag 
mehrere wasserführende Quellen 
befinden. Die „Alte Stiftesquelle“ 
liefere nach wie vor Wasser, das 
über eine Leitung zum alten Hoch-
behälter am Südhang des Hopfen-
berges fließe. 

Im südlich gelegenen Gemar-
kungsbereich liege das Anwesen 
des Aussiedlerhofs „Hessischer 
Grießhof“. Auch auf hier gebe es 
eine Quelle. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.   

 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Leitungen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

B25 Ortsbeirat 
Schwar-
zenfels 

Es würden sich im „Stiftes“ und im 
südwestlichen Bereich des Haag 
mehrere wasserführende Quellen 
befinden. Die „Alte Stiftesquelle“ 
liefere nach wie vor Wasser, das 
über eine Leitung zum alten Hoch-
behälter am Südhang des Hopfen-
berges fließe. 

Im südlich gelegenen Gemar-
kungsbereich liege das Anwesen 
des Aussiedlerhofs „Hessischer 
Grießhof“. Auch auf hier gebe es 
eine Quelle. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität 
sind nicht zu erwarten.   

 

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen dem Be-
treiber der Leitungen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B26 Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant 
und verläuft parallel zu 
einer Bahnstrecke. 
Mögliche 
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blick auf die potTA 

Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Auswirkungen sind 
nicht zu erwarten. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B27 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft 
Burgsinn 

Es würden sich Wassergewin-
nungsanlagen mit entsprechen-
den Schutzgebieten in den Ge-
meinden Aura i.S., Fellen, Mittel-
sinn und Burgsinn befinden. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind Abstimmun-
gen zwischen den Be-
treibern der Wasser-
gewinnungsanlagen 
und dem Vorhabenträ-
ger durchzuführen. 

Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Es wird gefordert, bei Maßnahmen 
in Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Staatlich-
es Bauamt 
Würzburg 

Der Neubau Staatsstraße 2303, 
Ortsumgehung Schaippach sei ge-
plant. 

Die Staatsstraße 2303 
führt größtenteils au-
ßerhalb des Korridors 
und tangiert die östliche 
Korridorgrenze nur ge-
legentlich.  

Die potTA verläuft öst-
lich der Straße. Eine 
Beeinträchtigung ist 
nicht zu erwarten. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke mehrfach 
gequert. Im Zuge der 
flächengenauen Pla-
nung werden Abstim-
mungen mit dem 
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Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B28 Markt Zeit-
lofs 

Im TKS liege ein Aussiedlerhof mit 
einer Eigenwasserversorgung. Die 
Wasserversorgung dürfe nicht ge-
fährdet werden. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind ggf. Abstim-
mungen durchzufüh-
ren. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Im Bereich „Steinknüppel“ würde 
ein Mobilfunkmast errichtet wer-
den. Das TKS liege genau zwischen 
dem Maststandort und den zu ver-
sorgenden Gebieten bei Völkers-
leier. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

BBV Orts-
verband 
Roßbach 

Im südöstlichen Verlauf des TKS 
liege ein Betrieb mit Biogasanlage 
und eigener Wasserversorgung. 
Die Wasserversorgung dürfe nicht 
gefährdet werden. 

Der Bau der Trasse wird 
gutachterlich begleitet, 
negative Auswirkungen 
auf die Wasserqualität o. 
ä. sind nicht zu erwar-
ten.  

Die potTA verläuft im 
TKS als Freileitung. Um 
die geringstmögliche 
Beeinträchtigung ge-
währleisten zu kön-
nen, sind ggf. Abstim-
mungen durchzufüh-
ren. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

Die vorgelegten Trassenkorridore 
würden im Landkreis Bad Kissin-
gen folgende Kreisstraßen kreu-
zen: Kreisstraße KG 24 bei Spei-
cherz, Kreisstraße KG 34 bei Sin-
genrain, Kreisstraße KG 37 bei El-
fershausen zweimal, Kreisstraße 
KG 12 bei Elfershausen, Kreis-
straße KG 42 bei Elfershausen – 
Landkreisgrenze, Kreisstraße KG 
27 bei Heiligkreuz zweimal, Kreis-
straße KG 30 bei Roßbach. Falls die 
Leitung als Erdleitung gebaut wird, 
wird gefordert zu prüfen, ob die 

Die Kreisstraßen stellen 
im Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 
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Kreisstraßen in geschlossener Bau-
weise gekreuzt werden können. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B29 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Es wird gefordert, bei Maßnahmen 
in Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B30a Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des 

Die potTA quert mehr-
fach Flächen der BAB 
A7 als Freileitung. Die 
Detail-Planung der 
Querungen erfolgt im 
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Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Planfeststellungsverfah-
ren Abstimmungen mit 
dem Betreiber durchge-
führt. 

Rahmen der Planfest-
stellung. 

Der Ersatzneubau der Talbrücke 
Römershag liefe aktuell für meh-
rere Jahre. Die Flächen dafür wür-
den z.T. außerhalb des Autobahn-
grundstück liegen. 

Der Ersatzneubau wird 
bereits in der Planung 
berücksichtig und stellt 
keinen Konflikt mit der 
Planung der Trasse dar. 

Die Flächen des Ersatz-
neubaus werden 
durch die potTA um-
gangen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

Die vorgelegten Trassenkorridore 
würden im Landkreis Bad Kissin-
gen folgende Kreisstraßen kreu-
zen: Kreisstraße KG 24 bei Spei-
cherz, Kreisstraße KG 34 bei Sin-
genrain, Kreisstraße KG 37 bei El-
fershausen zweimal, Kreisstraße 
KG 12 bei Elfershausen, Kreis-
straße KG 42 bei Elfershausen – 
Landkreisgrenze, Kreisstraße KG 
27 bei Heiligkreuz zweimal, Kreis-
straße KG 30 bei Roßbach. Falls die 
Leitung als Erdleitung gebaut wird, 
wird gefordert zu prüfen, ob die 
Kreisstraßen in geschlossener Bau-
weise gekreuzt werden können. 

Die Kreisstraßen stellen 
im Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brückenau 

Der Flugbetrieb des Flugplatz 
Oberleichtersbach würde durch 
eine so gigantische Freileitung 
massiv eingeschränkt werden. 

Der Flugplatz befindet 
sich außerhalb des Kor-
ridors mit ca. 2 km Ab-
stand. Eine Beeinträchti-
gung ist nicht zu erwar-
ten. 

Keine Relevanz. 
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B30b Bayeri-
sches Lan-
deskrimi-
nalamt Au-
torisierte 
Stelle Bay-
ern 

Im nahen Umfeld des vTK würden 
sich drei Standorte befinden, die 
den Digitalfunk für Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben gewährleisten. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Im Abschnitt B30b würden Richt-
funkverbindungen liegen. Es wird 
gefordert zu vermeiden, dass 
Strommasten in unmittelbarer 
Nähe eines Standorts der geplan-
ten Richtfunkstrecken gebaut wer-
den. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert zwei-
mal die BAB A7 als 
Freileitung. Die Detail-
Planung der Querun-
gen erfolgt im Rah-
men der Planfeststel-
lung. 

Der Ersatzneubau der Talbrücke 
Römershag liefe aktuell für meh-
rere Jahre. Die Flächen dafür wür-
den z.T. außerhalb des Autobahn-
grundstück liegen. 

Der Ersatzneubau wird 
bereits in der Planung 
berücksichtig und stellt 
keinen Konflikt mit der 
Planung der Trasse dar. 

Die Flächen des Ersatz-
neubaus werden 
durch die potTA um-
gangen. 

Landrats-
amt Bad 
Kissingen - 
Landrat 

Die vorgelegten Trassenkorridore 
würden im Landkreis Bad Kissin-
gen folgende Kreisstraßen kreu-
zen: Kreisstraße KG 24 bei Spei-
cherz, Kreisstraße KG 34 bei 

Die Kreisstraßen stellen 
im Rahmen der Bundes-
fachplanung kein Hin-
dernis dar. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 
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Singenrain, Kreisstraße KG 37 bei 
Elfershausen zweimal, Kreisstraße 
KG 12 bei Elfershausen, Kreis-
straße KG 42 bei Elfershausen – 
Landkreisgrenze, Kreisstraße KG 
27 bei Heiligkreuz zweimal, Kreis-
straße KG 30 bei Roßbach. Falls die 
Leitung als Erdleitung gebaut wird, 
wird gefordert zu prüfen, ob die 
Kreisstraßen in geschlossener Bau-
weise gekreuzt werden können. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

B30c Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Es wird gefordert, bei Maßnahmen 
in Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A7 als Freileitung. 
Die Detail-Planung der 
Querungen erfolgt im 
Rahmen der Planfest-
stellung. 

Landrats-
amt Bad 

Die vorgelegten Trassenkorridore 
würden im Landkreis Bad 

Die Kreisstraßen stellen 
im Rahmen der 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
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Kissingen - 
Landrat 

Kissingen folgende Kreisstraßen 
kreuzen: Kreisstraße KG 24 bei 
Speicherz, Kreisstraße KG 34 bei 
Singenrain, Kreisstraße KG 37 bei 
Elfershausen zweimal, Kreisstraße 
KG 12 bei Elfershausen, Kreis-
straße KG 42 bei Elfershausen – 
Landkreisgrenze, Kreisstraße KG 
27 bei Heiligkreuz zweimal, Kreis-
straße KG 30 bei Roßbach. Falls die 
Leitung als Erdleitung gebaut wird, 
wird gefordert zu prüfen, ob die 
Kreisstraßen in geschlossener Bau-
weise gekreuzt werden können. 

Bundesfachplanung 
kein Hindernis dar. 

Eine Überspannung 
der Flächen ist voraus-
sichtlich möglich. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

B31 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Es wird gefordert, bei Maßnahmen 
in Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 
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Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Privat Der Drachenfliegerclub Hammel-
burg e.V. würde das Drachen- und 
Gleitschirmfluggelände Ofenthaler 
Berg betreiben. Eine Hochspan-
nungsleitung würde ein erhebli-
ches Luftfahrthindernis darstellen. 

Der Ofenthaler Berg als 
Abfluggelände befindet 
sich in ca. 700 m zur Kor-
ridorgrenze.  

Die potTA verläuft 
nördlich des Ofentha-
ler Bergs. Beeinträchti-
gungen können nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
mit dem Betreiber sind 
erforderlich. Ggf. sind 
Anpassungen der 
potTA bzw. der Mast-
standorte /-höhe vor-
zunehmen. 
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B32 Eisen-
bahnBun-
des-amt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5230 Wai-
golshausen – Gemünden. Es wird 
gefordert, bei Maßnahmen in Zu-
sammenhang mit Gewässern bzw. 
deren Ableitung darauf zu achten, 
dass die Bahnkörperentwässe-
rungsanlagen nicht beeinträchtigt 
werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5230 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

Regierung 
von Mittel-
franken – 
Luftamt 
Nordbay-
ern 

Das Modellfluggelände Adelsberg 
würde im Korridor liegen. 

Das Modellfluggelände 
liegt im östlichen Rand-
bereich des Korridors. 

Die potTA verläuft in 
geringer Entfernung 
an dem Modellflugge-
lände vorbei. Eine Be-
einträchtigung kann 
nicht ausgeschlossen 
werden. Abstimmun-
gen mit dem Betreiber 
sind erforderlich und 
werden im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens hinsichtlich 
Trassenverlauf und 
Maststandorte /-höhe 
berücksichtigt. 

Das Ultraleichtfluggelände Gös-
senheim würde in kurzer Reich-
weite zum Korridor liegen. 

Der Ultraleicht-Flugplatz 
liegt östlich des Korri-
dors im Abstand von ca. 
360 m zur Korridor-
grenze. 

Die potTA verläuft 
westlich am Flugplatz 
vorbei. Eine Beein-
trächtigung kann nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
mit dem Betreiber sind 
erforderlich. Ggf. sind 
Anpassungen der 
potTA bzw. der 
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Maststandorte /-höhe 
vorzunehmen. 

B33 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5230 Wai-
golshausen – Gemünden verlau-
fen. Es wird gefordert, bei Maß-
nahmen in Zusammenhang mit 
Gewässern bzw. deren Ableitung 
darauf zu achten, dass die Bahn-
körperentwässerungsanlagen 
nicht beeinträchtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B34 PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

B35 Staatlich-
es Bauamt 
Würzburg 

Der Neubau Bundesstraße 26n im 
Bereich der Städte Karlstadt und 
Arnstein sei geplant. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 
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Regionaler 
Planungs-
verband 
Würzburg 

Das Vorhaben sei hinsichtlich der 
geplanten B26n in den TKS Nr. 
B35, B36, B37 und B39 (in Frage 
kommende Alternativen) betrof-
fen. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

B36 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5230 Wai-
golshausen – Gemünden verlau-
fen. Es wird gefordert, bei Maß-
nahmen in Zusammenhang mit 
Gewässern bzw. deren Ableitung 
darauf zu achten, dass die Bahn-
körperentwässerungsanlagen 
nicht beeinträchtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Staatlich-
es Bauamt 
Würzburg 

Die Erneuerung der Bundesstraße 
27 zwischen Karlstadt und Eußen-
heim sei geplant 

Die B27 ist bekannt und 
wird berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
B27 als Freileitung. Be-
einträchtigungen sind 
nicht zu erwarten. 

Der Neubau Bundesstraße 26n im 
Bereich der Städte Karlstadt und 
Arnstein sei geplant. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

Gemeinde 
Eußen-
heim 

Rund 450 Meter nördlich von 
Schönarts sei der Verlauf der ge-
planten neuen Bundesstraße 
B26n. Sie zähle laut Verkehrswege-
plan aus dem Jahr 2016 zum „vor-
dringlichen Bedarf“ und würde die 
P43-Stromtrasse schneiden. So-
wohl das Raumordnungsverfahren 
als auch die Linienbestimmung 
seien bereits abgeschlossen. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

Regionaler 
Planungs-
verband 
Würzburg 

Das Vorhaben sei hinsichtlich der 
geplanten B26n in den TKS Nr. 
B35, B36, B37 und B39 (in Frage 
kommende Alternativen) betrof-
fen. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung 
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werden Abstimmun-
gen mit dem Betreiber 
zur Querung durchge-
führt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Regierung 
von Mittel-
franken – 
Luftamt 
Nordbay-
ern 

Das Segelfluggelände Karlstadt-
Saupurzel mit Modellflug liege in 
kurzer Reichweite zum Korridor. 

Das Segel- und Modell-
fluggelände liegt im 
Westen außerhalb des 
Korridors ca. 350 m von 
der Korridorgrenze ent-
fernt. 

Die potTA verläuft öst-
lich am Flugplatz vor-
bei. Eine Beeinträchti-
gung kann nicht aus-
geschlossen werden. 
Abstimmungen mit 
dem Betreiber sind er-
forderlich und werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfah-
rens hinsichtlich Tras-
senverlauf und Mast-
standorte /-höhe be-
rücksichtigt. 

B37 Staatlich-
es Bauamt 
Würzburg 

Der Neubau Bundesstraße 26n im 
Bereich der Städte Karlstadt und 
Arnstein sei geplant. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

Regionaler 
Planungs-
verband 
Würzburg 

Das Vorhaben sei hinsichtlich der 
geplanten B26n in den TKS Nr. 
B35, B36, B37 und B39 (in Frage 
kommende Alternativen) betrof-
fen. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

Regierung 
von Mittel-
franken – 
Luftamt 
Nordbay-
ern 

Das Ultraleichtflug- & Modelflug-
gelände Schraudenbach liege im 
Korridor. 

Das Fluggelände liegt 
mittig im Korridor. 

Die potTA verläuft in 
geringer Entfernung 
an dem Fluggelände 
vorbei. Eine Beein-
trächtigung kann nicht 
ausgeschlossen wer-
den. Abstimmungen 
mit dem Betreiber sind 
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erforderlich. Ggf. sind 
Anpassungen der 
potTA bzw. der Mast-
standorte /-höhe vor-
zunehmen. 

B38 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert mehr-
fach die BAB A7 als 
Freileitung. Die Detail-
Planung der Querun-
gen erfolgt im Rah-
men der Planfeststel-
lung. 

Der Ausbau der A7 im Bereich AK 
Schweinfurt / Werneck sei geplant. 
Es wird eine Einhaltung der Anbau-
verbotszone ab dem neuen Fahr-
bahnrand gefordert, die Über-
spannung der Bauverbotszone sei 
zu beschränken. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 

Die potTA verläuft 
nordöstlich des Auto-
bahnkreuzes als Frei-
leitung. Sollten weit-
läufigere Flächen von 
der Baumaßnahme 
betroffen sein, sind 
Abstimmungen durch-
zuführen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

B39 Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. 
Bei Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A7 als Freileitung. 
Die Detail-Planung der 
Querungen erfolgt im 
Rahmen der Planfest-
stellung. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange der Infrastruktur und des Funkbetriebs 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 243 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Außen-
stelle 
Würzburg 

Der Ersatzneubau der Talbrücken 
Stettbachbrücke liefe aktuell für 
mehrere Jahre die Flächen dafür 
würden z.T. außerhalb des Auto-
bahngrundstück liegen.  

Die Talbrücke liegt an 
der nördlichen Korridor-
grenze. Vorn einer Be-
einträchtigung ist nicht 
auszugehen. 

Die potTA verläuft wei-
ter südlich im Korridor.  

Der Ausbau der A7 im Bereich AK 
Schweinfurt / Werneck sei geplant. 
Es wird eine Einhaltung der Anbau-
verbotszone ab dem neuen Fahr-
bahnrand gefordert, die Über-
spannung der Bauverbotszone sei 
zu beschränken. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 

Die potTA verläuft 
nordöstlich des Auto-
bahnkreuzes als Frei-
leitung. Sollten weit-
läufigere Flächen von 
der Baumaßnahme 
betroffen sein, sind 
Abstimmungen durch-
zuführen. 

Regionaler 
Planungs-
verband 
Würzburg 

Das Vorhaben sei hinsichtlich der 
geplanten B26n in den TKS Nr. 
B35, B36, B37 und B39 (in Frage 
kommende Alternativen) betrof-
fen. 

Das Vorhaben ist be-
kannt und wird bereits 
im Rahmen der RVS be-
rücksichtigt. 

Auswirkungen der 
potTA auf die geplante 
B26n sind nach aktuel-
lem Planungsstand 
nicht zu erwarten. 

B40 Bundes-
anstalt für 
Immobi-
lienaufga-
ben 

Die Höchstspannungsleitung 
Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld 
West kreuze den US Lichtwellenlei-
ter USC 1365, welcher zwischen 
Würzburg und Schweinfurt verlau-
fen würde. 

Der exakte Verlauf des 
Lichtwellenleiters liegt 
nicht vor. 

Um eine Beeinträchti-
gung auszuschließen, 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich, ggf. müs-
sen Anpassungen der 
potTA erfolgen. 

Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5230 Wai-
golshausen – Gemünden verlau-
fen. Es wird gefordert, bei Maß-
nahmen in Zusammenhang mit 
Gewässern bzw. deren Ableitung 
darauf zu achten, dass die Bahn-
körperentwässerungsanlagen 
nicht beeinträchtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
nördlich der Bahnstre-
cke 5230. Beeinträchti-
gungen sind nicht zu 
erwarten. 

Zweckver-
band zur 
Wasser-
versor-
gung der 
Rhön-
Maintal-
Gruppe 

Gefährdungen bestünden in zu 
nah an die Leitungen gesetzte 
Fundamente. 

Es würden Trinkwasserleitungen 
gekreuzt, die nicht außer Betrieb 
genommen werden könnten, wes-
halb Kreuzungen vermieden wer-
den sollten. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung, 
die Maststandorte sind 
noch nicht bekannt. Um 
eine Beeinträchtigung 
ausschließen zu können 
sind Abstimmungen mit 

Die Trasse ist als Frei-
leitung geplant. Der 
Bau der Trasse wird 
gutachterlich beglei-
tet, negative Auswir-
kungen auf die Was-
serqualität o. ä. sind 
nicht zu erwarten. 
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Für Erdverkabelung seien weitere 
Punkte zu beachten sind detail-
lierte Forderungen gestellt. 

Es wird gefordert, die Einzugsge-
biete der Trinkwasserfassungen 
Brunnen 1 - 6 Poppenhausen, 
Brunnen 1 + 2 Hain und Brunnen 1 
- 6 Ettleben nicht zu durchschnei-
den. 

dem Wasserversorger 
durchzuführen. 

Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes – 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg 

Es wird gefordert, dass die Hoch-
spannungsleitung außerhalb des 
BAB-Grundstücks verlaufen soll. Bei 
Querungen müssten entspre-
chende Verträge abgeschlossen 
werden. 

 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung. 
Sollten Flächen der BAB 
betroffen sein, werden 
im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahren 
Abstimmungen mit dem 
Betreiber durchgeführt. 

Die potTA quert die 
BAB A7 als Freileitung. 
Die Detail-Planung der 
Querungen erfolgt im 
Rahmen der Planfest-
stellung. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung mit 
Teilerdverkabelung 
geplant. Südlich der 
potTA verläuft eine 
Bahnstrecke im TKS. 
Von einer möglichen 
Beeinträchtigung ist 
nicht auszugehen. 

B41a Bundes-
anstalt für 
Immobi-
lienaufga-
ben 

Die Höchstspannungsleitung 
Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld 
West kreuze den US Lichtwellenlei-
ter USC 1365, welcher zwischen 
Würzburg und Schweinfurt verlau-
fen würde. 

Der exakte Verlauf des 
Lichtwellenleiters liegt 
nicht vor. 

Um eine Beeinträchti-
gung auszuschließen, 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich, ggf. müs-
sen Anpassungen der 
potTA erfolgen. 

B41b Bundes-
anstalt für 
Immobi-
lienaufga-
ben 

Die Höchstspannungsleitung 
Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld 
West kreuze den US Lichtwellenlei-
ter USC 1365, welcher zwischen 
Würzburg und Schweinfurt verlau-
fen würde. 

Der exakte Verlauf des 
Lichtwellenleiters liegt 
nicht vor. 

Um eine Beeinträchti-
gung auszuschließen, 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich, ggf. müs-
sen Anpassungen der 
potTA erfolgen. 
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Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5102 Bam-
berg – Rottendorf verlaufen. Es 
wird gefordert, bei Maßnahmen in 
Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA verläuft 
nördlich der Bahnstre-
cke 5102. Beeinträchti-
gungen sind nicht zu 
erwarten. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Südlich der potTA ver-
läuft eine Bahnstrecke 
im TKS. Von einer 
möglichen Beeinträch-
tigung ist nicht auszu-
gehen. 

B42 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Bei Maßnahmen in Zusammen-
hang mit Gewässern bzw. deren 
Ableitung ist darauf zu achten, 
dass die Bahnkörperentwässe-
rungsanlagen nicht beeinträchtigt 
werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

PLEdoc 
GmbH 

Es würden Leitungen im TKS lie-
gen. Die Stellungnahme legt de-
taillierte Forderungen dar, die ein-
zuhalten seien. 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS werden Leitun-
gen gequert. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 
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B43n Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

B44 Zweckver-
band zur 
Wasser-
versor-
gung der 
Rhön-
Maintal-
Gruppe 

Gefährdungen bestünden in zu 
nah an die Leitungen gesetzte 
Fundamente. 

Es würden Trinkwasserleitungen 
gekreuzt, die nicht außer Betrieb 
genommen werden könnten, wes-
halb Kreuzungen vermieden wer-
den sollten. 

Für Erdverkabelung seien weitere 
Punkte zu beachten sind detail-
lierte Forderungen gestellt. 

Es wird gefordert, die Einzugsge-
biete der Trinkwasserfassungen 
Brunnen 1 - 6 Poppenhausen, 
Brunnen 1 + 2 Hain und Brunnen 1 
- 6 Ettleben nicht zu durchschnei-
den. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung, 
die Maststandorte sind 
noch nicht bekannt. Um 
eine Beeinträchtigung 
ausschließen zu können 
sind Abstimmungen mit 
dem Wasserversorger 
durchzuführen. 

Die Trasse ist als Frei-
leitung geplant. Der 
Bau der Trasse wird 
gutachterlich beglei-
tet, negative Auswir-
kungen auf die Was-
serqualität o. ä. sind 
nicht zu erwarten. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
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5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

bekannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

B45 Zweckver-
band zur 
Wasser-
versor-
gung der 
Rhön-
Maintal-
Gruppe 

Gefährdungen bestünden in zu 
nah an die Leitungen gesetzte 
Fundamente. 

Es würden Trinkwasserleitungen 
gekreuzt, die nicht außer Betrieb 
genommen werden könnten, wes-
halb Kreuzungen vermieden wer-
den sollten. 

Für Erdverkabelung seien weitere 
Punkte zu beachten sind detail-
lierte Forderungen gestellt. 

Es wird gefordert, die Einzugsge-
biete der Trinkwasserfassungen 
Brunnen 1 - 6 Poppenhausen, 
Brunnen 1 + 2 Hain und Brunnen 1 
- 6 Ettleben nicht zu durchschnei-
den. 

In der aktuellen Pla-
nungstiefe erfolgt keine 
flächengenaue Planung, 
die Maststandorte sind 
noch nicht bekannt. Um 
eine Beeinträchtigung 
ausschließen zu können 
sind Abstimmungen mit 
dem Wasserversorger 
durchzuführen. 

Die Trasse ist als Frei-
leitung geplant. Der 
Bau der Trasse wird 
gutachterlich beglei-
tet, negative Auswir-
kungen auf die Was-
serqualität o. ä. sind 
nicht zu erwarten. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke mehrfach 
gequert. Im Zuge der 
flächengenauen Pla-
nung werden 
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Abstimmungen mit 
dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

Regierung 
von Mittel-
franken – 
Luftamt 
Nordbay-
ern 

Das Modelfluggelände Pfersdorf 
würde im Korridor liegen. 

Das Modellfluggelände 
liegt im östlichen Rand-
bereich des Korridors. 

Die potTA verläuft in 
geringer Entfernung 
an dem Modellflugge-
lände vorbei. Eine Be-
einträchtigung kann 
nicht ausgeschlossen 
werden. Abstimmun-
gen mit dem Betreiber 
sind erforderlich und 
werden im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens hinsichtlich 
Trassenverlauf und 
Maststandorte /-höhe 
berücksichtigt. 

B46 Bundes-
anstalt für 
Immobi-
lienaufga-
ben 

Die Höchstspannungsleitung 
Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld 
West kreuze den US Lichtwellenlei-
ter USC 1365, welcher zwischen 
Würzburg und Schweinfurt verlau-
fen würde. 

Der exakte Verlauf des 
Lichtwellenleiters liegt 
nicht vor. 

Um eine Beeinträchti-
gung auszuschließen, 
sind Abstimmungen 
mit dem Betreiber er-
forderlich, ggf. müs-
sen Anpassungen der 
potTA erfolgen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

B49 Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung 
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Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

werden Abstimmun-
gen mit dem Betreiber 
zur Querung durchge-
führt. 

B51 Eisen-
bahn-Bun-
desamt, 
Außen-
stelle 
Nürnberg 

In den Planungsbereichen würde 
die Eisenbahnstrecke 5210 Ge-
münden - Bad Kissingen verlaufen. 
Es wird gefordert, bei Maßnahmen 
in Zusammenhang mit Gewässern 
bzw. deren Ableitung darauf zu 
achten, dass die Bahnkörperent-
wässerungsanlagen nicht beein-
trächtigt werden. 

Bahnstrecken sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA quert die 
Bahnstrecke 5210 als 
Freileitung. Im Zuge 
der flächengenauen 
Planung werden Ab-
stimmungen mit dem 
Betreiber zur Querung 
durchgeführt. 

Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH, T-
NAB 

Es gäbe mehrere Kreuzungen mit 
dem Richtfunk. Die Einhaltung ei-
nes Mindestabstands von 25 m 
wird gefordert, damit ein Richt-
funkbetrieb möglich ist. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Deutsche 
Bahn AG 

Das mögliche TKS tangiere die 
Bahnstrecken 5211, 5210, 1733, 
5102 und 5230 sowie die 
Bahnstromleitungen Nr. 560, 424 
und 522. 

Bahnstrecken sowie Be-
standsleitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Die potTA ist im TKS 
als Freileitung geplant. 
Im TKS wird eine 
Bahnstrecke gequert. 
Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit dem Betreiber zur 
Querung durchge-
führt. 

(Re-
gion 
Fulda, 
Re-
gion 
Spei-
cherz, 
Re-
gion 

Vodafone 
GmbH 

In dem Plangebiet würden aktive 
Richtfunkstrecken der Vodafone 
GmbH verlaufen. Daher bestünde 
grundsätzlich Konfliktpotenzial. 
Für einen störungsfreien Betrieb 
müsse um die Richtfunkstrecken 
ein Freiraum von mindestens 25 m 
in jede Richtung eingehalten wer-
den. Der konkret freizuhaltende 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 
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Rie-
den-
berg, 
Re-
gion 
Berg-
rhein-
feld) 

Raum sei u.a. abhängig vom Rotor-
radius. 

Anpassungen der potTA 
bzw. Abstimmungen mit 
den Betreibern der 
Funkanlagen. 

Alle 
TKS 

Telefónica 
Germany 
GmbH & 
Co. OHG 

 

Durch das Plangebiet würden 389 
Richtfunkverbindungen hindurch-
führen. Alle geplanten Konstruktio-
nen und notwendige Baukräne 
dürften nicht in die Richtfunktras-
sen ragen. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Alle 
TKS 

Telekom 
Deutsch-
land 
GmbH 

Im Planbereich der aufgeführten 
Trassenkorridore der geplanten 
Höchstspannungsleitung würden 
sich Telekommunikationslinien der 
Telekom befinden. Es wird gefor-
dert, die Planungen so auszurich-
ten und abzustimmen, dass die Te-
lekommunikationslinien sowohl in 
ihrem Bestand als auch in ihrem 
ungestörten Betrieb geschützt 
sind und Umlegungen, Änderun-
gen bzw. Schutzmaßnahmen an 
den Telekommunikationslinien 
möglichst vermieden werden. 

Auf Ebene der Bundes-
fachplanung erfolgt 
keine flächengenaue 
Planung. Im Rahmen 
des Planfeststellungs-
verfahrens wird geprüft, 
ob die Mindestabstände 
eingehalten werden. 
Ggf. erfolgen Anpassun-
gen der potTA bzw. Ab-
stimmungen mit den 
Betreibern der Funkan-
lagen. 

Keine Relevanz für die 
aktuellen Planungs-
tiefe. 

Alle 
TKS 

Stadt-
werke 
Hammel-
burg 
GmbH, 
GASCADE 
Gastrans-
port 
GmbH, 
PLEdoc 
GmbH, 

Hinweise auf vorhandene Leitun-
gen/Bauwerke 

Die Leitungen sind be-
kannt und werden be-
reits berücksichtigt. 

Im Zuge der flächen-
genauen Planung wer-
den Abstimmungen 
mit den Betreibern zur 
Querung durchge-
führt. 
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Stadt-
werke 
Schwein-
furt 
GmbH, 
Zweckver-
band zur 
Wasser-
versor-
gung der 
Rhön-
Maintal-
Gruppe, 
Gemein-
devor-
stand Ei-
chenzell, 
Die Auto-
bahn 
GmbH des 
Bundes - 
Niederlas-
sung 
Nordbay-
ern, Au-
ßenstelle 
Würzburg, 
ÜZ Main-
franken, 
Markt Zeit-
lofs, Ge-
meinde 
Wasserlo-
sen, 
Osthes-
senNetz 
GmbH, Ab-
wasserver-
band 
„Oberes 
Fuldatal“, 
Stadt Ge-
münden a. 
Main, Bay-
ernwerk 
Netz 
GmbH, 
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Avacon 
Netz 
GmbH, Re-
gion West, 
Abwasser-
zweckver-
band 
Thulba – 
Saale, Ver-
waltungs-
gemein-
schaft Ge-
münden 

In der nachfolgenden Tabelle 13 sind die wesentlichen Infrastruktureinrichtungen innerhalb der 
Trassenkorridore auf Grundlage der eingegangenen Stellungnahmen, Daten des DLM sowie aus 
weiteren Datenanfragen verschiedener Betreiber zusammenfassend dargestellt. Diese umfassen 
Bundesautobahnen und Bundesstraßen, Bahnstrecken, Höchst- und Hochspannungsfreileitungen, 
übergeordnete erdgebundene lineare Infrastrukturen (Gasfernleitungen, Solewasserleitungen). 

Tabelle 13:  Infrastruktureinrichtungen 

TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B01 0 Umspannwerk 

B01 0-2 110-kV-Freileitung 

B01 0-1,9 380-kV-Freileitung 

B01 0-2,9 380-kV-Freileitung 

B01 1,9-2,9 110 kV-Freileitung 

B01 1,9-2,9 Soleleitung 

B01 2-2,9 Gasleitungen 

B02 0 Umspannwerk 

B02 0-2,3 380-kV-Freileitung 

B02 0-1,6 110-kV-Freileitung 

B02 0-1,6 380-kV-Freileitung 

B02 1,7-2,3 110-kV-Freileitung 

B02 1,7-2,3 Soleleitung 

B02 1,7-2,3 Gasleitungen 

B03 0-2,2 380-kV-Freileitung 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B03 0-2,2 Soleleitung 

B03 0-2,2 Gasleitungen 

B03 0-2,2 110-kV-Freileitungen 

B03 0,5-2,2 Bundesautobahn A7 

B04 0 Umspannwerk 

B04 0-0,2 380-kV-Freileitungen 

B04 0-0,2 110-kV-Freileitungen 

B04 2,6-3,3 Soleleitung 

B04 2,6-3,3 Gasleitungen 

B04 2,6-3,3 380-kV-Freileitung 

B04 2,6-3,3 110-kV-Freileitung 

B04 2,8-3,3 Bundesautobahn A7 

B05 0 Umspannwerk 

B05 0-0,1 110-kV-Freileitungen 

B05 0-0,2 380-kV-Freileitung 

B05 0-2,3 110-kV-Freileitungen 

B05 3,4 Windkraftanlage 

B05 3,5 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 4 km Entfernung 

B06 0-2,2 380-kV-Freileitung 

B06 0-2,2 110-kV-Freileitung 

B06 0-2,2 Bundesautobahn A7 

B06 0-2,2 Soleleitung 

B06 0-2,2 Gasleitung 

B07 0 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 4 km Entfernung 

B07 3,8-4,8 Bundesautobahn A7 

B07 4,7-4,8 380-kV-Freileitung 

B07 4,6-4,8 110-kV-Freileitung 

B07 4,7-4,8 Soleleitung 

B07 4,7-4,8 Gasleitung 

B08 0-1 Bundesautobahn A7 

B08 0-4 Gasleitung 

B08 0-4 Soleleitung 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B08 0-5 110-kV-Freileitung 

B08 0-5 380-kV-Freileitung 

B08 0-5 Bundesautobahn A66 

B08 0,4-0,8 Autobahndreieck 

B08 0,9-1,4 Bahnstrecke 

B08 1,1-1,3 Autobahnabfahrt 

B08 2,2-2,8 Autobahnkreuz 

B08 2,4-2,5 Bundesstraße B279 

B08 2,7 110-kV-Freileitung 

B08 2,8-5 Gasleitung 

B08 2,9-5 110-kV-Freileitung 

B08 3,6-5 Bahnstrecke 

B08 4,8-5 Bahnstrecke 

B09 0-0,4 110-kV-Freileitung 

B09 0-0,4 Gasleitung 

B09 0-0,5 Soleleitung 

B09 0-0,6 380-kV-Freileitung 

B09 0-0,6 110-kV-Freileitung 

B09 0-7,7 Bundesautobahn A7 

B09 0-0,9 Autobahndreieck 

B09 0,8 Bundesautobahn A66 

B09 0,8-1,1 Soleleitung 

B09 1,1 Bahnstrecke 

B09 4,1-6,2 Bundesstraße B279 

B09 6,8-6,9 Bundesstraße B279 

B10 1,5 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 3,8 km Entfernung 

B10 3,4-4,4 Bahnstrecke 

B10 7,5-8,7 Bundesautobahn A7 

B10 7,9-8 Bundesstraße B279 

B11 0-0,6 Bahnstrecke 

B11 0-0,6 110-kV-Freileitung 

B11 0-1,7 Bahnstrecke 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B11 0-1,7 Gasleitung 

B11 0-1,7 Bundesautobahn A66 

B11 0-5,4 110-kV-Freileitung 

B11 0-5,4 380-kV-Freileitung 

B11 1,6-1,7 110-kV-Freileitung 

B11 2,2-5,4 Gasleitung 

B12 0-0,1 Gasleitung 

B12 0-0,2 Bahnstrecke 

B12 0-0,2 Bundesautobahn A66 

B12 0-0,5 380-kV-Freileitung 

B12 0-0,5 110-kV-Freileitung 

B12 0-7,4 Bahnstrecke 

B12 0-9,9 110-kV-Freileitung 

B12 5,5-6,7 Deponie und Abfallbehandlungsanlage 

B13 0-1,6 380-kV-Freileitung 

B13 0-,1,7 110-kV-Freileitung 

B13 0-1,8 Gasleitung 

B14 0-0,3 380-kV-Freileitung 

B14 0-0,4 110-kV-Freileitung 

B14 0-0,5 Gasleitung 

B14 3,6-4,6 110-kV-Freileitung 

B16a 0-1,4 Bundesautobahn A7 

B16a 1,9 Modellflugplatz 

B17 0-2,5 Bundesautobahn A7 

B18a 0-4 110-kV-Freileitung 

B18a 2,3-4 Bahnstrecke 

B18b 0-9,5 110-kV-Freileitung 

B18b 0-4 Bahnstrecke 

B18b 1,8 Windkraftanlage 

B18b 6,3-9,1 Bahnstrecke 

B18b 6,6-8 Ferngasleitung 

B18b 6,6-9,5 Ferngasleitung 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B18b 8,8-9,5 Bahnstrecke 

B18b 9,2-9,5 Ferngasleitung 

B19 0-0,7 Bundesautobahn A7 

B19 0,8 Windkraftanlage 

B19 1,1 Windkraftanlage 

B19 1,1 Funkmast 

B20 0-2,5 Bundesautobahn A7 

B20 0,6 Windkraftanlage 

B21a 0 Bundesautobahn A7 

B21b 3,5-3,6 Bundesautobahn A7 

B22 0-0,1 Bundesautobahn A7 

B25 1,5-3,1 Ferngasleitung 

B25 2,4-3,1 Bahnstrecke 

B25 3-3,1 110-kV-Freileitung 

B26 0-2 110-kV-Freileitung 

B26 0-2 Bahnstrecke 

B26 0-2 Ferngasleitungen 

B26 0,7-1,3 Bahnstrecke 

B27 0-0,6 110-kV-Freileitung 

B27 0-11,2 Bahnstrecke 

B27 4,1-22,2 110-kV-Freileitung 

B27 7,5-11,2 Bahnstrecke 

B27 13,3-22,2 Bahnstrecke 

B27 23,6-24,5 Bahnstrecke 

B28 0-2,4 Ferngasleitung 

B28 0-5,6 Ferngasleitung 

B28 4,1-4,4 Ferngasleitung 

B28 5,8-16,7 Ferngasleitung 

B28 12,3-16,7 Ferngasleitung 

B29 0-2,6 Ferngasleitung 

B29 3,4-4,3 Bahnstrecke 

B30a 0-13,9 Bundesautobahn A7 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B30a 2,5-2,9 Autobahnabfahrt 

B30a 2,8-3,4 Bundesstraße B286 

B30a 5,7-11,8 Bundesstraße B286 

B30a 8,3-9,6 110-kV-Freileitung 

B30a 11-11,3 Autobahnabfahrt 

B30a 12 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 1,9 km Entfernung 

B30b 0-16,2 Bundesautobahn A7 

B30b 0 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 2,8 km Entfernung 

B30b 11,7-12 Autobahnabfahrt 

B30c 0-4 Bundesautobahn A7 

B30c 3 Abflugplatz des Drachenfliegerclubs Hammelburg außerhalb des TKS 
in ca. 3 km Entfernung 

B30c 3,2-3,7 Bahnstrecke 

B30c 3,1-3,4 Solarpark 

B31 4,3-8,5 Ferngasleitung 

B31 9,2 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 3,3 km Entfernung 

B31 9,8 Abflugplatz des Drachenfliegerclubs Hammelburg außerhalb des TKS 
in ca. 700 m Entfernung 

B31 12 Richtfunkanlagen außerhalb des TKS in ca. 1,2 km Entfernung 

B31 13,2-13,7 Bahnstrecke 

B31 13,7-14 Bundesautobahn A7 

B32 0,9-2,3 Bundesstraße B27 

B32 3,6 Modellflugplatz 

B32 3,8 Ultraleichtflugplatz außerhalb des TKS in ca. 380 m Entfernung 

B32 4,4-4,6 Bahnstrecke 

B32 4,8-5,7 110-kV-Leitung 

B33 0 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 1,2 km Entfernung 

B33 0-1,5 110-kV-Leitung 

B33 0,7-1,1 110-kV-Leitung 

B33 1-9,8 380-kV-Leitung 

B33 3,2 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 2,8 km Entfernung 

B33 3,2-3,7 Solarpark 

B33 3,2-34,4 Bahnstrecke 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B33 4-5,2 Bundesstraße B27 

B33 6,7 Windkraftanlage 

B33 7,4 Windkraftanlage 

B33 7,5 Windkraftanlage 

B33 7,8-8,2 Ferngasleitungen 

B33 8 Windkraftanlage 

B33 8,4 Windkraftanlage 

B34 0-1,6 Ferngasleitungen 

B34 0,5-0,7 Bundesstraße B27 

B34 1,8-8,3 Ferngasleitungen 

B34 3,5 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 1,8 km Entfernung 

B34 6,4-7,2 110-kV-Leitung 

B34 10,7-10,9 380-kV-Leitung 

B35 0-4,3 380-kV-Leitung 

B35 3,4-4,3 110-kV-Leitung 

B36 0 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 1,2 km Entfernung 

B36 0-7,1 110-kV-Leitung 

B36 0,7-0,9 110-kV-Leitung 

B36 0,9-1,7 380-kV-Leitung 

B36 4,8-5,6 Bundesstraße B27 

B36 5,6 Segelflug- & Modellflugplatz außerhalb des TKS in ca. 340 m Entfer-
nung 

B36 6-7,3 Bahnstrecke 

B36 7,2-16,7 110-kV-Leitung 

B36 9,5-9,7 Solarpark 

B36 10,0-11,2 Ferngasleitungen 

B36 15,1-16,7 380-kV-Leitung 

B37 0-6,9 110-kV-Leitung 

B37 0-6,9 380-kV-Leitung 

B37 2,5-3,1 Bundesstraße B26A 

B37 4,4 Windkraftanlage 

B37 4,6 Windkraftanlage 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B37 5 Ultraleicht- & Modellflugplatz 

B38 0 Abflugplatz des Drachenfliegerclubs Hammelburg außerhalb des TKS 
in ca. 3,3 km Entfernung 

B38 0-18,9 Bundesautobahn A7 

B38 0,4-0,8 Autobahnabfahrt 

B38 0,6-0,9 Bundesstraße B287 

B38 1,5 Richtfunkanlage außerhalb des TKS in ca. 1,8 km Entfernung 

B38 2,5 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 4,6 km Entfernung 

B38 6,2-6,9 110-kV-Leitung 

B38 10,5-11 Autobahnabfahrt 

B38 10,7-11,7 Bundesstraße B303 

B38 14,1 Windkraftanlage 

B38 14,6-18,2 Bundesstraße B26A 

B38 18,2-18,9 Autobahnkreuz 

B38 18,9-22 Bundesautobahn A70 

B38 21,1-21,7 Bundesstraße B19 

B38 21,3-21,8 Autobahnabfahrt 

B39 0-0,4 380-kV-Leitung 

B39 0-0,4 110-kV-Leitung 

B39 0,4-3,3 Bundesautobahn A7 

B39 4,4-6,7 Bundesautobahn A70 

B39 5,6-6,4 Bundesstraße B19 

B39 6,1-6,5 Autobahnabfahrt 

B40 0-9,2 380-kV-Leitung 

B40 0-5,2 110-kV-Leitung 

B40 0,5-0,8 Bundesautobahn A7 

B40 1,6-2,7 110-kV-Leitung 

B40 2,3-3,1 Bundesstraße B26 

B40 3,2-4,9 Bahnstrecke 

B40 4,4-4,6 Bundesstraße B19 

B40 6,3-7 Bahnstrecke 

B40 6,5-6,8 Solarpark 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B40 8,6-9,2 Bahnstrecke 

B40 9,2 Umspannwerk 

B41a 0-0,3 Bundesautobahn A70 

B41b 0,8-1,3 Bahnstrecke 

B41b 1,2-1,3 380-kV-Leitung 

B41b 1,3 Umspannwerk 

B42 0-10,9 Gasleitungen 

B42 1,3-1,6 Gasleitung 

B42 4,7-5,8 Bahnstrecke 

B43n 0-1,2 Bundesautobahn A7 

B43n 4,5-5,3 Bundesstraße B286 

B43n 5,4-22,2 110-kV-Leitung 

B43n 8,1-9 Bundesstraße B286 

B43n 16,5 Flugplatz außerhalb des TKS in ca. 4,2 km Entfernung 

B43n 19,8 Windkraftanlage 

B43n 19,9 Windkraftanlage 

B43n 20,3 Windkraftanlage 

B43n 22,1-27,4 110-kV-Leitung 

B43n 24,2 Windkraftanlage 

B43n 24,7 Windkraftanlage 

B43n 24,8-25,1 Bundesstraße B287 

B43n 25,5 Windkraftanlage 

B43n 25,8 Windkraftanlage 

B43n 26,1 Windkraftanlage 

B44 0-5,9 110-kV-Freileitung 

B44 6-6,2 110-kV-Freileitung 

B44 6-9 110-kV-Freileitung 

B44 6-17,4 110-kV-Freileitung 

B44 7,3-8,3 Bundesstraße B286 

B44 7,5-8,3 Bahnstrecke 

B44 9-10 Korridor SuedLink Vorhaben Nr. 3 

B44 14,9-15,9 Bahnstrecke 
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TKS-Nr. km Infrastruktureinrichtung 

B44 16-17,4 Korridor SuedLink Vorhaben Nr. 4 

B44 17-17,4 Bundesstraße B19 

B44 17-17,4 Bundesautobahn A7 

B45 0-0,3 110-kV-Freileitung 

B45 2,3-3,2 Bahnstrecke 

B45 2,6-17,4 Korridor SuedLink Vorhaben Nr. 4 

B45 3,1-17,4 Bundesautobahn A71 

B45 4,2-4,6 Solarpark 

B45 7,1 Modellflugplatz 

B45 8,2-8,6 Autobahnabfahrt 

B45 8,4-11 Bundesstraße B286 

B45 9,6-9,8 Solarpark 

B45 10,2-10,6 Bahnstrecke 

B45 14,4-14,6 Bundesstraße B286 

B45 14,5-14,8 Autobahnabfahrt 

B45 15,6-17,4 Bundesstraße B19 

B45 16,1-16,8 Bahnstrecke 

B45 17,1-17,4 110-kV-Freileitung 

B46 0-8,7 Korridor SuedLink Vorhaben Nr. 4 

B46 0-1,1 Bundesstraße B19 

B46 0-5 Bundesautobahn A71 

B46 0-3,6 110-kV-Freileitung 

B46 0,7-1,1 Bundesstraße B303 

B46 7,3-7,6 Bundesautobahn A70 

B49 0,1-0,7 Bundesautobahn A7 

B49 7-7,8 Bahnstrecke 

B51 0-0,1 Bundesautobahn A7 

B51 4,2 Abflugplatz des Drachenfliegerclubs Hammelburg außerhalb des TKS 
in ca. 1,5 km Entfernung 

B51 4,4 Richtfunkanlagen außerhalb des TKS in ca. 1,2 km Entfernung 

B51 5,5-6 Bahnstrecke 

B51 5,9-6,3 Bundesautobahn A7 
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9.2. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens  

Infrastruktureinrichtungen  

Konflikte können bei Querungen von Verkehrsinfrastrukturen (z. B. Einrichtungen der DB AG, über-
geordnete Straßen für den öffentlichen Verkehr, Freileitungen und erdgebundene Infrastruktur) 
entstehen. Einschränkungen ergeben sich für die Trassierung im Fall von Bündelungen aufgrund 
der einzuhaltenden Abstände (Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit). Dies betrifft alle Tras-
senkorridorsegmente im Untersuchungsraum mit unterschiedlich großen Flächen. 

Die Verträglichkeit des Vorhabens mit Funktion und Betriebssicherheit der Infrastruktureinrichtun-
gen wird erreicht durch Berücksichtigung von Auflagen des jeweiligen Betreibers der Infrastruktur-
einrichtung (z. B. Abstandsregelungen) im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens.  

Für die weitere Planung sind Abstimmungen mit verschiedenen Betreibern von Infrastruktureinrich-
tungen erforderlich. Sollten kreisstraßenrechtliche Belange durch den Trassenverlauf berührt wer-
den, so sind die Planungen auch mit den jeweiligen Landkreisen in der weiteren Planung abzustim-
men. Weitere Auflagen / Bedingungen für die Kreuzung von Kreisstraßen oder eine Parallelführung 
im Zuge von Kreisstraßen erfolgen ebenfalls im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens.  

Einfluss von Hochspannungsleitungen auf Gasleitungen und Erdungseinrichtungen (für Erdkabel-
abschnitte) 

Eine allgemeingültige Definition von Mindestabständen zwischen möglicherweise durch Streu-
stromkorrosion gefährdeten unterirdisch verlegten Leitungen und einem Erdkabelvorhaben kann 
aufgrund der Vielzahl von Einflussfaktoren nicht erfolgen. Vielmehr ist auf Ebene der Planfeststel-
lung eine einzelfallbezogene Betrachtung bzw. Absprache mit dem Betreiber der jeweils betroffenen 
gefährdeten Leitung notwendig.  

Funkbetrieb  

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens ist zu ermitteln, ob einzelne Maststandorte oder Kran-
stellflächen ggf. im Schutzbereich von Richtfunkstrecken liegen. Auf den nachgelagerten Planungs-
ebenen sind Abstimmungen mit den Betreibern von Funkstrecken durchzuführen und es können 
ggf. geeignete Maßnahmen definiert werden, um Beeinträchtigungen auszuschließen. Dies gilt 
auch für die Erdfunkanlage Fuchsstadt, die nahe der Korridore B31, B38 und B51 liegt. Hierzu laufen 
bereits Abstimmungen mit dem Betreiber. 

Betroffenheit von Windkraft- und Solaranlagen / Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Ener-
gien 

Flächen erneuerbarer Energien werden im Rahmen der RVS berücksichtigt, sofern hierfür ein Be-
bauungsplan aufgestellt wurde. Konzentrationszonen für die Windenergie werden ebenfalls in der 
RVS behandelt. Einzelstandorte von Windenergieanlagen sind in obenstehender Auflistung aufge-
führt und in Anlage 1 dargestellt.  

Bei bestehenden Windkraftanlagen sind die Einzelstandorte der Windräder bekannt, sodass mit ent-
sprechenden bautechnischen Maßnahmen unter Beachtung von Abstandrestriktionen eine 
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Querung eines bestehenden Windkraftanlagenfeldes mit einer Freileitungstrasse oder einer Erdver-
kabelung in der Regel möglich ist und keine Auswirkungen zu erwarten sind. Auch im Bereich von 
bestehenden oder geplanten Solaranlagen ist durch bautechnische Maßnahmen eine Trassenfüh-
rung gegebenenfalls möglich. Im Rahmen der Planfeststellung sind hierfür Abstimmungen mit dem 
jeweiligen Anlagenbetreiber erforderlich, um Beeinträchtigungen zu vermeiden. 

Ver- und Entsorgungsanlagen 

Im TKS B12 befindet sich die Deponie & Abfallbehandlungsanlage „Kalbach“. Die potTA verläuft 
westlich an der Deponie vorbei.  

Zudem liegen mehrere Hinweise über Trinkwasserversorgungsanlagen und Brunnen in den TKS vor. 
Im Rahmen der Planfeststellung sind Abstimmungen mit den Betreibern über die genaue Verortung 
der Anlagen durchzuführen.  

Gegenwärtig sind keine Ver- und Entsorgungsanlagen ersichtlich, die der Verwirklichung des Vor-
habens in den Trassenkorridorsegmenten entgegenstehen könnten. 

Flugplätze 

Der Flugplatz „Huhnrain bei Poppenhausen“ liegt in 4 km Entfernung zu den TKS B05, B07 und in 
3,8 km Entfernung zum TKS B10. 

Innerhalb des TKS B16a liegt der Modellflugplatz „Uttrichshausen“. 

Der Flugplatz „Bad-Brückenau-Oberleichtersbach“ liegt in ca. 1,9 km Entfernung zum TKS B30a, in 
ca. 2,8 km Entfernung zum TKS B30b und in 4,2 km Entfernung zum TKS 43n. 

Der Flugplatz „Lager Hammelburg“ liegt in 3,3 km Entfernung zum TKS B31 und in 4,6 km Entfer-
nung zum TKS B38. 

Der Abflugplatz des „Drachenfliegerclubs Hammelburg“ liegt außerhalb des TKS B31 in ca. 700 m 
Entfernung, in ca. 3,3 km Entfernung zum TKS B38, in ca. 3 km zum TKS B30c und in ca. 1,5 km Ent-
fernung zum TKS B51. 

Im TKS B32 liegt der Modellflugplatz „Gemünden“ am Korridorrand. Der Ultraleichtflugplatz „Gös-
senheim“ liegt in ca. 380 m Entfernung zum TKS B32, in ca. 1,2 km Entfernung zu den TKS B33 und 
B36 und in 1,8 km Entfernung zum TKS B34. 

Der Flugplatz „Karlstadt-Saupurzel“ liegt in ca. 340 m Entfernung zum TKS B36 und in ca. 2,8 km 
Entfernung zum TKS B33. 

Innerhalb des TKS 37 befindet sich ein Modell- und Ultraleichtflugplatz.  

Um eine Beeinträchtigung des Flugbetriebes ausschließen zu können, sind im Rahmen des Planfest-
stellungsverfahrens Abstimmungen mit den Betreibern der Flugplätze notwendig. Für eine konkrete 
Einschätzung sind die einzelnen Maststandorte und Masthöhen und die Anforderungen, die sich aus 
dem Modellflugbetrieb ergeben, erforderlich. 

Verkehrsflugplätze befinden sich in einem Umfeld von 5 km der Trassenkorridore nicht. 
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10. Belange des Tourismus 

10.1. Bestandserfassung  
Im Rahmen der RVS werden Aspekte der Erholung und des Tourismus berücksichtigt. Hierzu zählen 
die raumordnerischen Unterkategorien Freiraumgestützte Erholung, Sport- und Freizeiteinrichtungen 
sowie Tourismusschwerpunkte. Die Betrachtung der Erholungseignung bzw. des Tourismus erfolgt 
zudem im Umweltberichts zur Strategischen Umweltprüfung anhand mehrerer Kriterien, zu diesen 
gehören unter anderem Landschafts- und Naturschutzgebiete, Naturparke, regional bedeutsame 
Gebiete für die landschaftsgebundene Erholung sowie national bedeutsame Rad- und Wanderwege. 
Auch in der Bewertung der Landschaftsteilräume fließen erholungsrelevante und touristisch be-
deutsame Objekte und Einrichtungen mit ein, soweit dies auf der Bundesfachplanungsebene mög-
lich ist. Die möglichen Auswirkungen auf diese werden im Umweltbericht zur Strategischen Umwelt-
prüfung (Schutzgut Landschaft und Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt) betrach-
tet. Beim Schutzgut Landschaft fließt insbesondere auch die Empfindlichkeit der Landschaft und die 
Funktion für Erholungsnutzungen ein, die eng einhergeht mit der touristischen Bedeutung der Teil-
räume.  

Der betrachtete Raum wird sowohl zu Naherholungszwecken als auch durch Touristen und Tages-
reisende genutzt. Im Untersuchungsraum sind dabei vor allem die Heilstätten wie die Kurorte Bad 
Brückenau, Bad Bocklet und Bad Kissingen zu nennen. Zudem liegt mit Hammelburg die älteste 
Weinstadt Frankens im Untersuchungsgebiet. 

Auf Grundlage der eingegangenen Stellungnahmen und der ausgewerteten Datendes DLM, Hessen 
Tourismus und BayernPortal setzt die Region neben diesen touristischen Zielen auf sanften Touris-
mus. Die Region bietet mit ihrer noch intakten und unberührten Naturlandschaft mit kleinen, histo-
rischen Ortschaften Touristen sowie Anwohnern der Region einen hohen Freizeit- und Erholungs-
wert. Vor allem für Wanderer, Mountainbiker und Radfahrer ist die Region mit ihren vielen Aus-
sichtspunkten wie z. B. die „Große Haube“ bei Motten attraktiv. Zahlreiche Wander- und Radwege 
wurden im Untersuchungsgebiet ausgebaut. Hervorzuheben ist die Rhön, auch bekannt als „Land 
der offenen Fernen“. Hier verläuft im östlichen Bereich des Untersuchungsraumes unter anderem 
der national bedeutsame Fernwanderweg „Hochrhöner“ und der Rhönradweg entlang. Aber auch 
in der übrigen Region, vor allem im Süden, ist das Wander- und Radwegenetz gut ausgebaut. So 
kommen im Untersuchungsraum weitere bedeutsame Rad- und Wanderwege vor. Hierzu gehört 
unter anderem der Hessische Radfernweg R2 im westlichen Bereich des Korridors. Mit nationaler 
Bedeutsamkeit durchquert der Radwanderweg „Fränkische Saale“ das Untersuchungsgebiet von 
Gemünden am Main, vorbei an den Ortschaften Hammelburg, Bad Kissingen und Bad Bocklet bis 
zur Saalequelle außerhalb des Untersuchungsraumes. Zudem führen verschiedene Jakobswege 
durch den Untersuchungsraum. Ein weiterer touristischer Anziehungspunkt ist das Saalegebiet 
durch ein Angebot an verschiedenen Boots- und Kanufahrten. 

Historische Orte und Denkmäler, wie z. B. die Burg Schwarzenfels bei Sinntal, die als Herberge 
umgebaut wurde, sind ebenfalls touristische Anziehungspunkte im Untersuchungsraum. 
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Eingegangene Stellungnahmen  

Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise zu den Belangen des Tourismus 
vor. Raumkonkrete Abgrenzungen dieser Bereiche liegen nicht vor. 

Tabelle 14:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zum Tourismus 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B16b Privat Rund um die Große Haube mit 
dem touristisch sehr attraktiven 
Aussichtsturm würden mehrere 
überregional ausgewiesene Wan-
derwege verlaufen. 

Erholungsgebiete sowie 
Wander- und Radwege 
werden bereits berück-
sichtigt und im Rahmen 
der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Große Haube 
stellt einen Konflikt im 
Trassenverlauf im TKS 
dar. Sollte sich dieses 
TKS in der weiteren 
Planung durchsetzen, 
sind ggf. Anpassungs-
maßnahmen durchzu-
führen. 

B17 Privat Rund um die Groß Haube mit dem 
touristisch sehr attraktiven Aus-
sichtsturm würden mehrere über-
regional ausgewiesene Wander-
wege verlaufen. 

Erholungsgebiete sowie 
Wander- und Radwege 
werden bereits berück-
sichtigt und im Rahmen 
der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Große Haube 
stellt einen Konflikt in 
dem Verlauf im TKS 
dar. Sollte sich dieses 
TKS in der weiteren 
Planung durchsetzen, 
sind ggf. Anpassungs-
maßnahmen durchzu-
führen. 

B18a Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der Ge-
meinde Sinntal und damit auf das 
Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet  

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B18b Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

sen – 
Schlücht-
ern 

wirtschaftlich gefährden könne. 
Ein unmittelbar negativer Einfluss 
auf den Fremdenverkehr in der 
Gemeinde Sinntal und damit auf 
das Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Ortsbeirat 
Sinntal, 
Sterbfritz 

Das Sinntal und die Kulturland-
schaft um die Kinzigquelle und die 
Burg Schwarzenfels würden ein 
wertvolles, einzigartiges Land-
schaftsbild bilden und diene als Le-
bensraum und Erholungsgebiet 
mit zunehmenden Besucherzah-
len. Es werden Einkommens- und 
Werteverluste befürchten. 

Die Burg Schwarzenfels 
wird bereits berücksich-
tigt und im Rahmen der 
SUP, Schutzgut kulturel-
les Erbe, als land-
schaftsprägendes Denk-
mal betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Burg Schwar-
zenfels stellt einen 
Konflikt in dem Verlauf 
im TKS dar. Sollte sich 
dieses TKS in der wei-
teren Planung durch-
setzen, sind ggf. An-
passungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

B19 Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der Ge-
meinde Sinntal und damit auf das 
Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B20 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Rund um die Große Haube mit 
dem touristisch sehr attraktiven 
Aussichtsturm würden mehrere 
überregional ausgewiesene Wan-
derwege verlaufen. 

Erholungsgebiete sowie 
Wander- und Radwege 
werden bereits berück-
sichtigt und im Rahmen 
der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Große Haube 
stellt einen Konflikt in 
dem Verlauf im TKS 
dar. Sollte sich dieses 
TKS in der weiteren 
Planung durchsetzen, 
sind ggf. Anpassungs-
maßnahmen durchzu-
führen. 

Die Region würde sich als ein 
strukturschwaches Gebiet als Tou-
rismusregion positionieren wollen. 
In der Allianz „Fränkisches Saale-
tal“ und dem Tourismusprojekt 
„Frankens Saalestück“ gäbe es Ini-
tiativen, das Gebiet in dieser Rich-
tung vorwärtszubringen. Eine 
Stromtrasse sei deshalb kontra-
produktiv. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B21a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Rund um die Große Haube mit 
dem touristisch sehr attraktiven 
Aussichtsturm würden mehrere 
überregional ausgewiesene Wan-
derwege verlaufen. 

Erholungsgebiete sowie 
Wander- und Radwege 
werden bereits berück-
sichtigt und im Rahmen 
der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Große Haube 
stellt einen Konflikt in 
dem Verlauf im TKS 
dar. Sollte sich dieses 
TKS in der weiteren 
Planung durchsetzen, 
sind ggf. Anpassungs-
maßnahmen durchzu-
führen. 

B21b Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Privat Rund um die Große Haube mit 
dem touristisch sehr attraktiven 
Aussichtsturm würden mehrere 
überregional ausgewiesene Wan-
derwege verlaufen. 

Erholungsgebiete sowie 
Wander- und Radwege 
werden bereits berück-
sichtigt und im Rahmen 
der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Große Haube 
stellt einen Konflikt in 
dem Verlauf im TKS 
dar. Sollte sich dieses 
TKS in der weiteren 
Planung durchsetzen, 
sind ggf. Anpassungs-
maßnahmen durchzu-
führen. 

B22 Stadt Bad 
Brücken-
au 

Die Rhön sei als das Land der offe-
nen Fernen bekannt. Für Touris-
mus, Kur- und Fremdenverkehr 
seien massive negative Auswirkun-
gen zu befürchten. Die Stadt sowie 
das Bayerische Staatsbad Bad Brü-
ckenau seien kur- und touristisch 
anerkannte Orte; bei Verwirkli-
chung der Planung würden mas-
sive Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes und damit deutlicher 
Rückgang bei den Übernachtungs-
zahlen befürchtet werden. Der Bau 
der Trasse würde eine Gefährdung 
des Titels Bad und der Anerken-
nung als Heilbad- Kur und Touris-
mus bedeuten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

In der SUP wird das Bad 
als Kulturelles Erbe zu-
sätzlich gesondert be-
trachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. das Bad ist 
nicht zu befürchten. 

Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der Ge-
meinde Sinntal und damit auf das 
Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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B23 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Stadt Bad 
Brücken-
au 

Die Rhön sei als das Land der offe-
nen Fernen bekannt. Für Touris-
mus, Kur- und Fremdenverkehr 
seien massive negative Auswirkun-
gen zu befürchten. Die Stadt sowie 
das Bayerische Staatsbad Bad Brü-
ckenau seien kur- und touristisch 
anerkannte Orte; bei Verwirkli-
chung der Planung würden mas-
sive Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes und damit deutlicher 
Rückgang bei den Übernachtungs-
zahlen befürchtet werden. Der Bau 
der Trasse würde eine Gefährdung 
des Titels Bad und der Anerken-
nung als Heilbad- Kur und Touris-
mus bedeuten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

In der SUP wird das Bad 
als Kulturelles Erbe zu-
sätzlich gesondert be-
trachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. das Bad ist 
nicht zu befürchten. 

Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Gemeinde Sinntal und damit auf 
das Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Privat Bad Brückenau als Heilbad sei ein 
wichtiger Standort für Rehaklini-
ken. Es wird befürchtet, dass die 
Träger der Klinken und die Betrei-
ber der Hotels nicht weiter an dem 
Standort festhalten, wenn die 
Stromtrasse gebaut wird. Zudem 
könnten Kurgäste ausbleiben. 

Das Staatsbad Brü-
ckenau wird im Rahmen 
der SUP berücksichtigt 
und als Kulturelles Erbe 
gesondert betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen für alle Belange, 
somit auch für den 
Tourismus, geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. das Bad ist 
nicht zu befürchten. 

Die Burg Schwarzenfels fungiere 
als Kulturstätte und Herberge. Zu-
sätzlich zur Burg Schwarzenfels sei 
das fast ungestörte Landschafts-
bild und die außergewöhnliche Na-
tur das größte Kapital des Ortes 
und der Gesamtgemeinde. Es wird 
befürchtet, dass die Stromtrasse 
das Landschaftsbild zerstören und 
den Tourismus negativ beeinflus-
sen würde. 

Die Burg Schwarzenfels 
wird bereits berücksich-
tigt und im Rahmen der 
SUP, Schutzgut kulturel-
les Erbe, als land-
schaftsprägendes Denk-
mal betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Burg Schwar-
zenfels stellt einen 
Konflikt in dem Verlauf 
im TKS dar. Sollte sich 
dieses TKS in der wei-
teren Planung durch-
setzen, sind ggf. An-
passungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

Es wird befürchtet, dass die Stadt 
ihren Status als Kurort verlieren 
könnte, sollte der Schutzwald 
längs der BAB A7 der Trasse wei-
chen müssen. Lärm und Fein-
stäube würden die Stadt belasten. 

Das Staatsbad Brü-
ckenau wird im Rahmen 
der SUP berücksichtigt 
und als Kulturelles Erbe 
gesondert betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen für alle Belange 
geplant. Ein Verlust 
des Status als Kurort 
ist nicht zu befürchten. 

B24 Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der Ge-
meinde Sinntal und damit auf das 
Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Privat Die Burg Schwarzenfels fungiere 
als Kulturstätte und Herberge. Zu-
sätzlich zur Burg Schwarzenfels sei 
das fast ungestörte Landschafts-
bild und die außergewöhnliche Na-
tur das größte Kapital des Ortes 
und der Gesamtgemeinde. Es wird 
befürchtet, dass die Stromtrasse 
das Landschaftsbild zerstören und 
den Tourismus negativ beeinflus-
sen würde. 

Die Burg Schwarzenfels 
wird bereits berücksich-
tigt und im Rahmen der 
SUP, Schutzgut kulturel-
les Erbe, als land-
schaftsprägendes Denk-
mal betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Burg Schwar-
zenfels stellt einen 
Konflikt in dem Verlauf 
im TKS dar. Sollte sich 
dieses TKS in der wei-
teren Planung durch-
setzen, sind ggf. An-
passungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

B25 Markt Zeit-
lofs 

Auch der Tourismus und die heimi-
sche Wirtschaft würden sich in vie-
len Bereichen auf das unverwech-
selbare Landschaftsbild stützen, 
welches durch eine Freilandleitung 
zerstört werden würde. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Industrie- 
und Han-
delskam-
mer, Ha-
nau – 
Gelnhau-
sen – 
Schlücht-
ern 

Bei Realisierung der Korridore als 
Freileitung sei mit einer großflächi-
gen Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes zu rechnen. Dadurch 
sei ein Rückgang der Gästezahlen 
zu erwarten, was die Betriebe wirt-
schaftlich gefährden könne. Ein 
unmittelbar negativer Einfluss auf 
den Fremdenverkehr in der Ge-
meinde Sinntal und damit auf das 
Gastgewerbe sei zu erwarten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Die Burg Schwarzenfels fungiere 
als Kulturstätte und Herberge. Zu-
sätzlich zur Burg Schwarzenfels sei 
das fast ungestörte Landschafts-
bild und die außergewöhnliche Na-
tur das größte Kapital des Ortes 
und der Gesamtgemeinde. Es wird 
befürchtet, dass die Stromtrasse 
das Landschaftsbild zerstören und 
den Tourismus negativ beeinflus-
sen würde. 

Die Burg Schwarzenfels 
wird bereits berücksich-
tigt und im Rahmen der 
SUP, Schutzgut kulturel-
les Erbe, als land-
schaftsprägendes Denk-
mal betrachtet. 

Der besonders attrak-
tive Erholungsraum 
um die Burg Schwar-
zenfels stellt einen 
Konflikt in dem Verlauf 
im TKS dar. Sollte sich 
dieses TKS in der wei-
teren Planung durch-
setzen, sind ggf. An-
passungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

B26 Verwal-
tungs-ge-
mein-

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen 
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schaft Bad 
Brücken-
au 

Landschaft stelle einen großen 
Stellenwert für Touristen dar. Ge-
rade im Blick auf den wachsenden 
Tourismus in Deutschland müsse 
die Rhön mit anderen Mittelgebir-
gen konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Radwegen wird bereits 
berücksichtigt und im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild ge-
plant. Ein negativer 
Einfluss auf den Frem-
denverkehr ist nicht zu 
befürchten. 

Markt Zeit-
lofs 

Auch der Tourismus und die heimi-
sche Wirtschaft würden sich in vie-
len Bereichen auf das unverwech-
selbare Landschaftsbild stützen, 
welches durch eine Freilandleitung 
zerstört werden würde. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B27 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Gemeinde 
Sinntal, 
Ortsbeirat 
Alten-
gronau 

Der Bau der Stromtrasse würde 
sich negativ auf die Entwicklung 
des Fremdenverkehrs auswirken.  
Besonders der Tagestourismus hat 
deutlich zugenommen, was sich 
positiv auf Gastronomie und Ein-
zelhandel ausgewirkt hat. Durch 
die Stromtrasse steht zu befürch-
ten, dass die Dörfer in der Region 
immer mehr vom Aussterben be-
droht sind. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Stadt 
Rieneck 

Es wird befürchtet, dass der Bau 
der Höchstspannungsleitung im 
möglichen Trassenverlauf durch 
eine Beeinträchtigung der Land-
schaft auch die touristischen Be-
triebe und die örtliche Gastrono-
mie massiv schädigen würde. 

Die Maßnahmen der Sinngrund-Al-
lianz „Integriertes ländliches Ent-
wicklungskonzept -ILEK", beson-
ders hinsichtlich des Tourismus 
und der Naherholung, hätten 
durch die Alternativtrasse keine 
Chance auf Erfolg. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die Sichtbarkeit der Freileitungen 
würden das Landschaftsbild auf-
grund der Topografie extrem be-
einträchtigen. Dies stelle für den 
Tourismus eine immense Beein-
trächtigung dar. Für die Stadt Ge-
münden a. Main, mit ihren äußerst 
begrenzten Einnahmemöglichkei-
ten aus Gewerbe und Industrie, 
hätten derartige Einschränkungen 
der „weichen Standortfaktoren" 
zusätzlich erhebliche Auswirkun-
gen auf die Entwicklungsmöglich-
keiten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B28 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
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Tourismus in Deutschland müsse 
die Rhön mit anderen Mittelgebir-
gen konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Markt Zeit-
lofs 

Auch der Tourismus und die heimi-
sche Wirtschaft würden sich in vie-
len Bereichen auf das unverwech-
selbare Landschaftsbild stützen, 
welches durch eine Freilandleitung 
zerstört werden würde. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Gemeinde zeichne sich durch 
einen langsam entwickelnden Tou-
rismus auf Grundlage des relativ 
unverbauten und besonders at-
traktiven Landschaftsbildes aus. 
Die Sichtbarkeit der Masten würde 
diese Entwicklung zerstören. Be-
herbergungsbetriebe, die erst in 
den letzten beiden Jahren schon 
durch die Corona-Lage stark belas-
tet gewesen wären, würden sich in 
ihrer Existenz bedroht fühlen. Der 
Gemeinde würde jedwede dahin-
gehende Entwicklungsmöglichkeit 
genommen, da sie durch ihre 
Lage, fernab von der Autobahn 
und Gleisanbindungen, auch im 
Hinblick auf eine Entwicklung als 
Gewerbestandort nahezu keine 
Chance hätte. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. auf dessen 
Entwicklung ist durch 
die Trasse nicht zu be-
fürchten. 
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Privat Der Bau der Trasse würde den 
Pensionspferdetourismus und so-
mit einzelne Existenzen gefährden. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Tourismus ist 
nicht zu befürchten. 

B29 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Gemeinde zeichne sich durch 
einen langsam entwickelnden Tou-
rismus auf Grundlage des relativ 
unverbauten und besonders at-
traktiven Landschaftsbildes aus. 
Die Sichtbarkeit der Masten würde 
diese Entwicklung zerstören. Be-
herbergungsbetriebe, die erst in 
den letzten beiden Jahren schon 
durch die Corona-Lage stark belas-
tet gewesen wären, würden sich in 
ihrer Existenz bedroht fühlen. Der 
Gemeinde würde jedwede dahin-
gehende Entwicklungsmöglichkeit 
genommen, da sie durch ihre 
Lage, fernab von der Autobahn 
und Gleisanbindungen, auch im 
Hinblick auf eine Entwicklung als 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. auf dessen 
Entwicklung ist durch 
die Trasse nicht zu be-
fürchten. 
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Gewerbestandort nahezu keine 
Chance hätte. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die Sichtbarkeit der Freileitungen 
würden das Landschaftsbild auf-
grund der Topografie extrem be-
einträchtigen. Dies stelle für den 
Tourismus eine immense Beein-
trächtigung dar. Für die Stadt Ge-
münden a. Main, mit ihren äußerst 
begrenzten Einnahmemöglichkei-
ten aus Gewerbe und Industrie, 
hätten derartige Einschränkungen 
der „weichen Standortfaktoren" 
zusätzlich erhebliche Auswirkun-
gen auf die Entwicklungsmöglich-
keiten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. dessen Ent-
wicklungsmöglichkei-
ten ist nicht zu be-
fürchten. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 

Die Stromtrasse würde eine wahr-
nehmbare Landschaftszerstörung 
darstellen. Eine zukunftssichere 
touristische Entwicklung würde 
dadurch deutlich erschwert wer-
den. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B30a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Stadt Bad 
Brücken-
au 

Die Rhön sei als das Land der offe-
nen Fernen bekannt. Für Touris-
mus, Kur- und Fremdenverkehr 
seien massive negative Auswirkun-
gen zu befürchten. Die Stadt sowie 
das Bayerische Staatsbad Bad Brü-
ckenau seien kur- und touristisch 
anerkannte Orte; bei Verwirkli-
chung der Planung würden mas-
sive Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes und damit deutlicher 
Rückgang bei den Übernachtungs-
zahlen befürchtet werden. Der Bau 
der Trasse würde eine Gefährdung 
des Titels Bad und der Anerken-
nung als Heilbad- Kur und Touris-
mus bedeuten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

In der SUP wird das Bad 
als Kulturelles Erbe zu-
sätzlich gesondert be-
trachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. der Verlust 
des Status als Kurort 
ist nicht zu befürchten. 

Privat Das Landschaftsbild würde durch 
Masten in der vorgesehenen Höhe 
so stark beeinträchtigt werden, 
dass der für die Region wirtschaft-
lich wichtige Tourismus im „Land 
der offenen Fernen“ nachhaltig 
beeinträchtigt werden könne. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Bad Brückenau als Heilbad sei ein 
wichtiger Standort für Rehaklini-
ken. Es wird befürchtet, dass die 
Träger der Klinken und die Betrei-
ber der Hotels nicht weiter an dem 
Standort festhalten, wenn die 
Stromtrasse gebaut wird. Zudem 
könnten Kurgäste ausbleiben. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

In der SUP wird das Bad 
als Kulturelles Erbe zu-
sätzlich gesondert be-
trachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. das Bad ist 
nicht zu befürchten. 

Es wird befürchtet, dass die Stadt 
ihren Status als Kurort verlieren 
könnte, sollte der Schutzwald 
längs der BAB A7 der Trasse wei-
chen müssen. Lärm und Fein-
stäube würden die Stadt belasten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. der Verlust 
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In der SUP wird das Bad 
als Kulturelles Erbe zu-
sätzlich gesondert be-
trachtet. 

des Status als Kurort 
ist nicht zu befürchten. 

B30b Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Das Landschaftsbild würde durch 
Masten in der vorgesehenen Höhe 
so stark beeinträchtigt werden, 
dass der für die Region wirtschaft-
lich wichtige Tourismus im „Land 
der offenen Fernen“ nachhaltig 
beeinträchtigt werden könne. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B30c Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Markt El-
fershau-
sen 

Durch ihre exponierte Lage im 
Saaletal, zwischen der kürzlich zum 
Weltkulturerbe ernannten 
Kurstadt Bad Kissingen und Ham-
melburg, der ältesten Weinstadt 
Frankens, hätte sich die Marktge-
meinde Elfershausen die Förde-
rung des sanften Tourismus und 
die damit verbundene Steigerung 
der Lebensqualität als Lebens-
raumkonzept auf die Fahnen ge-
schrieben. Die Rhön locke mit ih-
ren Aussichtspunkten viele Besu-
cher und Einheimische an. Eine 
Freileitung würde dem Tourismus 
im Weg stehen. Maximal wäre eine 
Erdverkabelung durch das Saaletal 
vorstellbar. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Die Region würde sich als ein 
strukturschwaches Gebiet als Tou-
rismusregion positionieren wollen. 
In der Allianz „Fränkisches Saale-
tal“ und dem Tourismusprojekt 
„Frankens Saalestück“ gäbe es Ini-
tiativen, das Gebiet in dieser Rich-
tung vorwärtszubringen. Eine 
Stromtrasse sei deshalb kontra-
produktiv. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B31 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Gemeinde zeichne sich durch 
einen langsam entwickelnden Tou-
rismus auf Grundlage des relativ 
unverbauten und besonders at-
traktiven Landschaftsbildes aus. 
Die Sichtbarkeit der Masten würde 
diese Entwicklung zerstören. Be-
herbergungsbetriebe, die erst in 
den letzten beiden Jahren schon 
durch die Corona-Lage stark belas-
tet gewesen wären, würden sich in 
ihrer Existenz bedroht fühlen. Der 
Gemeinde würde jedwede dahin-
gehende Entwicklungsmöglichkeit 
genommen, da sie durch ihre 
Lage, fernab von der Autobahn 
und Gleisanbindungen, auch im 
Hinblick auf eine Entwicklung als 
Gewerbestandort nahezu keine 
Chance hätte. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. auf dessen 
Entwicklung ist durch 
die Trasse nicht zu be-
fürchten. 

Markt El-
fershau-
sen 

Durch ihre exponierte Lage im 
Saaletal, zwischen der kürzlich zum 
Weltkulturerbe ernannten 
Kurstadt Bad Kissingen und Ham-
melburg, der ältesten Weinstadt 
Frankens, hätte sich die Marktge-
meinde Elfershausen die Förde-
rung des sanften Tourismus und 
die damit verbundene Steigerung 
der Lebensqualität als Lebens-
raumkonzept auf die Fahnen ge-
schrieben. Die Rhön locke mit ih-
ren Aussichtspunkten viele Besu-
cher und Einheimische an. Eine 
Freileitung würde dem Tourismus 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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im Weg stehen. Maximal wäre eine 
Erdverkabelung durch das Saaletal 
vorstellbar. 

Stadt 
Hammel-
burg, Der 
Bürger-
meister 

Der in den letzten Jahren in seiner 
Bedeutung für die Region deutlich 
zunehmende, sanfte Tourismus 
würde unter einem solchen massi-
ven Eingriff in das Natur- und 
Landschaftsbild massiv leiden. Der 
Eingriff wäre mit Attraktivitäts- und 
Einnahmeverlusten verbunden. 
Der sanfte Tourismus mit Wan-
dern, Radfahren, Bootsfahren und 
noch dazu mit Bahnanreise lebe in 
besonderem Maße von einer un-
berührten Landschaftskulisse. 

Auch die Attraktivität der Kur-
städte (Bad Kissingen sei gerade 
im Wettbewerbsverfahren zur An-
erkennung als UNESCO-Weltkul-
turerbe), würde abnehmen, wenn 
der Erholungswert der Umgebung 
sinkt.  

Hammelburg als „älteste Wein-
stadt Frankens" lebe von Gäste-
führungen rund um die Weinberge 
(Weinbergshüttenkonzept). Von 
dem Korridor wären mehrere Hüt-
ten direkt betroffen. Ihre Schlie-
ßung wird als fatale Folge befürch-
tet. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Der Bau der Trasse würde den 
Pensionspferdetourismus und so-
mit einzelne Existenzen gefährden. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B32 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
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Brücken-
au 

Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Stadt Ge-
münden 
am Main 

Die Sichtbarkeit der Freileitungen 
würden das Landschaftsbild auf-
grund der Topografie extrem be-
einträchtigen. Dies stelle für den 
Tourismus eine immense Beein-
trächtigung dar. Für die Stadt Ge-
münden a. Main, mit ihren äußerst 
begrenzten Einnahmemöglichkei-
ten aus Gewerbe und Industrie, 
hätten derartige Einschränkungen 
der „weichen Standortfaktoren" 
zusätzlich erhebliche Auswirkun-
gen auf die Entwicklungsmöglich-
keiten. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B33 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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gerade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

B34 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B35 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 



Einschätzung der Betroffenheit der sonstigen öffentlichen und privaten Belange 
Fulda-Main-Leitung der TenneT  
Belange des Tourismus 

Alle Rechte vorbehalten 
V17BP8_soepB_1-0 285 / 308 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B36 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B37 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B38 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
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Brücken-
au 

Tourismus in Deutschland müsse 
die Rhön mit anderen Mittelgebir-
gen konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Markt El-
fershau-
sen 

Durch ihre exponierte Lage im 
Saaletal, zwischen der kürzlich zum 
Weltkulturerbe ernannten 
Kurstadt Bad Kissingen und Ham-
melburg, der ältesten Weinstadt 
Frankens, hätte sich die Marktge-
meinde Elfershausen die Förde-
rung des sanften Tourismus und 
die damit verbundene Steigerung 
der Lebensqualität als Lebens-
raumkonzept auf die Fahnen ge-
schrieben. Die Rhön locke mit ih-
ren Aussichtspunkten viele Besu-
cher und Einheimische an. Eine 
Freileitung würde dem Tourismus 
im Weg stehen. Maximal wäre eine 
Erdverkabelung durch das Saaletal 
vorstellbar. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B39 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Tourismus im „Land der offenen 
Fernen" nachhaltig beeinträchtigt 
werden würde. Die bayerische 
Rhön sei gerade wegen ihrer ge-
schützten Landschaft von Touris-
ten geschätzt. 

B40 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B41a Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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B41b Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B42 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Gemeinde 
Wart-
manns-
roth 

Die Gemeinde zeichne sich durch 
einen langsam entwickelnden Tou-
rismus auf Grundlage des relativ 
unverbauten und besonders at-
traktiven Landschaftsbildes aus. 
Die Sichtbarkeit der Masten würde 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
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diese Entwicklung zerstören. Be-
herbergungsbetriebe, die erst in 
den letzten beiden Jahren schon 
durch die Corona-Lage stark belas-
tet gewesen wären, würden sich in 
ihrer Existenz bedroht fühlen. Der 
Gemeinde würde jedwede dahin-
gehende Entwicklungsmöglichkeit 
genommen, da sie durch ihre 
Lage, fernab von der Autobahn 
und Gleisanbindungen, auch im 
Hinblick auf eine Entwicklung als 
Gewerbestandort nahezu keine 
Chance hätte. 

Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

auf den Fremdenver-
kehr bzw. auf dessen 
Entwicklung ist durch 
die Trasse nicht zu be-
fürchten. 

Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Ge-
münden 

Die Stromtrasse stellt im engen 
eine wahrnehmbare Land-
schaftszerstörung dar. Eine zu-
kunftssichere touristische Entwick-
lung würde dadurch deutlich er-
schwert. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B43n Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B44 Verwal-
tungsge-
mein-

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen 
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schaft Bad 
Brücken-
au 

Landschaft stelle einen großen 
Stellenwert für Touristen dar. Ge-
rade im Blick auf den wachsenden 
Tourismus in Deutschland müsse 
die Rhön mit anderen Mittelgebir-
gen konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Radwegen wird bereits 
berücksichtigt und im 
Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild ge-
plant. Ein negativer 
Einfluss auf den Frem-
denverkehr ist nicht zu 
befürchten. 

B45 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B46 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

B50 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 
nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

B51 Verwal-
tungsge-
mein-
schaft Bad 
Brücken-
au 

Die Region sei schwach touristisch 
geprägt, das Landschaftsbild es-
senziell. Die unverbaute Land-
schaft stelle einen großen Stellen-
wert für Touristen dar. Gerade im 
Blick auf den wachsenden Touris-
mus in Deutschland müsse die 
Rhön mit anderen Mittelgebirgen 
konkurrieren. 

Das bisher unverbaute Land-
schaftsbild würde durch Masten in 
der vorgesehenen Höhe so stark 
beeinträchtigt, dass der für die Re-
gion wirtschaftlich wichtige Touris-
mus im „Land der offenen Fernen" 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 
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nachhaltig beeinträchtigt werden 
würde. Die bayerische Rhön sei ge-
rade wegen ihrer geschützten 
Landschaft von Touristen ge-
schätzt. 

Markt El-
fershau-
sen 

Durch ihre exponierte Lage im 
Saaletal, zwischen der kürzlich zum 
Weltkulturerbe ernannten 
Kurstadt Bad Kissingen und Ham-
melburg, der ältesten Weinstadt 
Frankens, hätte sich die Marktge-
meinde Elfershausen die Förde-
rung des sanften Tourismus und 
die damit verbundene Steigerung 
der Lebensqualität als Lebens-
raumkonzept auf die Fahnen ge-
schrieben. Die Rhön locke mit ih-
ren Aussichtspunkten viele Besu-
cher und Einheimische an. Eine 
Freileitung würde dem Tourismus 
im Weg stehen. Maximal wäre eine 
Erdverkabelung durch das Saaletal 
vorstellbar. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Privat Die Region würde sich als ein 
strukturschwaches Gebiet als Tou-
rismusregion positionieren wollen. 
In der Allianz „Fränkisches Saale-
tal“ und dem Tourismusprojekt 
„Frankens Saalestück“ gäbe es Ini-
tiativen, das Gebiet in dieser Rich-
tung vorwärtszubringen. Eine 
Stromtrasse sei deshalb kontra-
produktiv. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

Alle 
TKS 

Privat Die Trasse wäre ein sichtbarer Ein-
schnitt in das bisher nahezu unver-
baute Landschaftsbild 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 

Der zukünftige Tourismus würde 
durch Wegbleiben der Touristen 
gefährdet werden. Dies führe wei-
terhin zu wirtschaftlichen Einbu-
ßen. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
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Rahmen der SUP, 
Schutzgut Landschaft, 
betrachtet. 

Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. wirtschaftli-
che Einbußen dadurch 
sind durch den Bau 
der Trasse nicht zu be-
fürchten. 

Die Möglichkeit zur Freizeitgestal-
tung für Wanderer und Mountain-
biker würde durch den Bau der 
Stromtrasse zerstört. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant.  

Es wird durch den Bau der Trasse 
ein zurückgehender Tourismus be-
fürchtet, der zu einem Wertverlust 
der Immobilien, der Lebens- und 
Wohnqualität führen würde. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr bzw. Wertverlust 
von Immobilien durch 
den Bau der Trasse ist 
nicht zu befürchten. 

Zahlreiche Arbeitsplätze würden 
mit dem Ausbleiben des Touris-
mus verloren gehen. 

Das Landschaftsbild mit 
seinen Erholungsgebie-
ten, Wander- und Rad-
wegen wird bereits be-
rücksichtigt und im Rah-
men der SUP, Schutzgut 
Landschaft, betrachtet. 

Der Verlauf der potTA 
wird mit den geringst-
möglichen Auswirkun-
gen auf das Land-
schaftsbild geplant. 
Ein negativer Einfluss 
auf den Fremdenver-
kehr ist nicht zu be-
fürchten. 

10.2. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Durch die Berücksichtigung des Schutzgutes Landschaft, zu der auch landschaftsgebundene Erho-
lungsnutzungen gehören, in den Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung und die in die 
Landschaftsbildqualität der einzelnen Landschaftsteilräume einfließt, wird gewährleistet, dass eine 
Trasse entwickelt wird, die einen möglichst geringen Eingriff in empfindliche Landschaftsräume ver-
ursacht. 
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Im Rahmen des Umweltberichtes zur Strategischen Umweltprüfung wird mittels einer Sichtbarkeits-
analyse geprüft, welche raumbedeutsamen Kulturdenkmale innerhalb des sichtbeeinträchtigten Be-
reiches liegen und von welchen der oben genannten touristischen Anziehungspunkte aus der ge-
planten Freileitung in den einzelnen Trassenkorridorsegmenten sichtbar sein kann. Dies fließt in die 
Bewertung zum Schutzgut Landschaft ein. Grundsätzlich wird um Baudenkmale mit weitreichender 
Raumwirkung (Burgen, Schlösser, Ruinen, Wallfahrtskirchen) eine Umgebungszone von 500 m defi-
niert, innerhalb derer keine Masten errichtet werden sollten. 

Vorhandene Rad- und Wanderwege werden beim Neubau einer Freileitung in aller Regel überspannt 
und rufen keine Beeinträchtigung ihrer Nutzung hervor. Ihre Funktion bleibt in jedem Fall weiterhin 
gewährleistet. Auch während der Bauphase kommt es voraussichtlich nicht zu längerfristigen Sper-
rungen von Wanderwegen und Straßenverbindungen, so dass auch diesbezüglich keine nachhalti-
gen Beeinträchtigungen gegeben sind. 

Bei der Verlegung von Erdkabeln kann es ebenfalls nur zeitlich begrenzt zu Einschränkungen von 
Wegeverbindungen während der Bauzeit kommen, üblicherweise wird hierfür ein bauzeitlicher Er-
satz angeboten. 

Mögliche Beeinträchtigungen von weiteren Rad- und Wanderwegen durch das Vorhaben werden 
auf der nachgelagerten Planungsebene der Planfeststellung abgeprüft. Auf Ebene der Planfeststel-
lung können ebenfalls konkrete Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung, Wiederherstellung etc. 
definiert werden. 

Grundsätzlich ist nicht zu erwarten, dass der Neubau einer Freileitung mit einer unter Berücksichti-
gung der Umweltbelange möglichst landschaftsangepassten Trassierung einen Landschaftsraum in 
der Weise abwerten könnte, dass seine Bedeutung für den regionalen und überregionalen Touris-
mus insgesamt verringert würde und hierdurch Einbrüche beim Tourismus zu erwarten wären. 

11. Andere behördliche Verfahren 

11.1. Allgemeines 
Zu anderen behördlichen Verfahren, die nicht bereits im Umweltbericht zur Strategischen Umwelt-
prüfung und in der RVS berücksichtigt sind, zählen Flurbereinigungs- und sonstige Bodenneuord-
nungsverfahren sowie die dazu erlassenen Veränderungssperren. In der vorliegenden Unterlage 
werden nur Verfahren berücksichtigt, die dem Vorhabenträger bereits bekannt sind bzw. zu denen 
bereits Hinweise im Rahmen der bisherigen Bundesfachplanung eingegangen sind. Auf Ebene der 
Bundesfachplanung ist zu prüfen, inwieweit eine Beeinträchtigung in diesen Bereichen bereits an-
genommen oder ausgeschlossen werden kann. Grundstücksscharfe Betroffenheitsanalysen können 
erst im Rahmen der Planfeststellung erfolgen. 
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11.2. Bestandserfassung  
Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise zu geplanten Flurbereinigungs-
verfahren vor: 

Tabelle 15: Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Flurbereinigungsverfahren 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B06 Amt für 
Boden-
manage-
ment 
Fulda, Stel-
lung-
nahme 
vom 
21.12.2021 

 

Hinweis: Im Flurbereinigungsver-
fahren Eichenzell A 66 ist der neue 
Rechtszustand gemäß § 61 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) am 
01.11.2018 eingetreten, das Liegen-
schaftskataster wurde bereits be-
richtigt und sobald die Berichti-
gung der Grundbücher abge-
schlossen ist, wird das Flurbereini-
gungsverfahren durch die Schluss-
feststellung gem. § 149 FlurbG ab-
geschlossen. Die Schlussfeststel-
lung wird voraussichtlich im Jahr 
2022 erlassen. 

Für die aktuelle Pla-
nungstiefe sind Flur-
stücksdaten noch nicht 
relevant. Laufende bzw. 
geplante Flurbereini-
gungsverfahren werden 
im Zuge der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Keine Relevanz in Be-
zug auf die potTA. 

B07 Amt für 
Boden-
manage-
ment 
Fulda, Stel-
lung-
nahme 
vom 
21.12.2021 

 

Hinweis: Im Flurbereinigungsver-
fahren Eichenzell A 66 ist der neue 
Rechtszustand gemäß § 61 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) am 
01.11.2018 eingetreten, das Liegen-
schaftskataster wurde bereits be-
richtigt und sobald die Berichti-
gung der Grundbücher abge-
schlossen ist, wird das Flurbereini-
gungsverfahren durch die Schluss-
feststellung gem. § 149 FlurbG ab-
geschlossen. Die Schlussfeststel-
lung wird voraussichtlich im Jahr 
2022 erlassen. 

Für die aktuelle Pla-
nungstiefe sind Flur-
stücksdaten noch nicht 
relevant. Laufende bzw. 
geplante Flurbereini-
gungsverfahren werden 
im Zuge der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Keine Relevanz in Be-
zug auf die potTA. 

B08 Amt für 
Boden-
manage-
ment 
Fulda, Stel-
lung-
nahme 
vom 
21.12.2021 

 

Hinweis: Im Flurbereinigungsver-
fahren Eichenzell A 66 ist der neue 
Rechtszustand gemäß § 61 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) am 
01.11.2018 eingetreten, das Liegen-
schaftskataster wurde bereits be-
richtigt und sobald die Berichti-
gung der Grundbücher abge-
schlossen ist, wird das Flurbereini-
gungsverfahren durch die Schluss-
feststellung gem. § 149 FlurbG 

Für die aktuelle Pla-
nungstiefe sind Flur-
stücksdaten noch nicht 
relevant. Laufende bzw. 
geplante Flurbereini-
gungsverfahren werden 
im Zuge der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Keine Relevanz in Be-
zug auf die potTA. 
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abgeschlossen. Die Schlussfeststel-
lung wird voraussichtlich im Jahr 
2022 erlassen. 

B09 Amt für 
Boden-
manage-
ment 
Fulda, Stel-
lung-
nahme 
vom 
21.12.2021 

 

Hinweis: Im Flurbereinigungsver-
fahren Eichenzell A 66 ist der neue 
Rechtszustand gemäß § 61 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) am 
01.11.2018 eingetreten, das Liegen-
schaftskataster wurde bereits be-
richtigt und sobald die Berichti-
gung der Grundbücher abge-
schlossen ist, wird das Flurbereini-
gungsverfahren durch die Schluss-
feststellung gem. § 149 FlurbG ab-
geschlossen. Die Schlussfeststel-
lung wird voraussichtlich im Jahr 
2022 erlassen. 

Für die aktuelle Pla-
nungstiefe sind Flur-
stücksdaten noch nicht 
relevant. Laufende bzw. 
geplante Flurbereini-
gungsverfahren werden 
im Zuge der Planfest-
stellung berücksichtigt. 

Keine Relevanz in Be-
zug auf die potTA. 

B34 Gemeinde 
Eußen-
heim, Stel-
lung-
nahme 
vom 
19.01.2022 

Änderung des Flächennutzungs-
plans: 

Das Flurstück Fl. Nr. 515 in der Ge-
markung Aschfeld wird mit einer 
Fläche von ca. 1.600 m² als Erho-
lungs- und Freizeitfläche festge-
setzt. Diese liegt komplett im Korri-
dor. Die entsprechenden Unterla-
gen liegen dem zuständigen Land-
ratsamt bereits vor, lediglich des-
sen Genehmigung steht noch aus 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 

B38 Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 
vom 
06.12.2021 

Bei den Flurneuordnungsverfahren 
handelt es sich um Verfahren nach 
dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG). Bei den Verfahren Egen-
hausen 5, Ettleben 2, Bergrheinfeld 
4 und Waigolshausen 2 ist der Flur-
bereinigungsplan bekanntgege-
ben. Bei den Verfahren Greßthal 3, 
Stettbach 4 und Hergolshausen 2 
ist die Neuverteilung noch nicht er-
folgt. 

In allen genannten Verfahren ist 
die Ausführungsanordnung nicht 
erlassen und der Eintritt des neuen 
Rechtszustandes noch nicht einge-
treten.  

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 
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Die Katasterunterlagen und das 
Grundbuch sind noch nicht fortge-
führt. Aktuelle Unterlagen sind ge-
gebenenfalls beim ALE Unterfran-
ken anzufordern. 

Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 
vom 
08.08.2023 

Änderungen in der Begrenzung 
des Verfahrensgebiets der bereits 
bekannt gemachten Flurbereini-
gung Stettbach 4 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 

B40 Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 
vom 
06.12.2021 

Bei den Flurneuordnungsverfahren 
handelt es sich um Verfahren nach 
dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG). Bei den Verfahren Egen-
hausen 5, Ettleben 2, Bergrheinfeld 
4 und Waigolshausen 2 ist der Flur-
bereinigungsplan bekanntgege-
ben. Bei den Verfahren Greßthal 3, 
Stettbach 4 und Hergolshausen 2 
ist die Neuverteilung noch nicht er-
folgt. 

In allen genannten Verfahren ist 
die Ausführungsanordnung nicht 
erlassen und der Eintritt des neuen 
Rechtszustandes noch nicht einge-
treten.  

Die Katasterunterlagen und das 
Grundbuch sind noch nicht fortge-
führt. Aktuelle Unterlagen sind ge-
gebenenfalls beim ALE Unterfran-
ken anzufordern. 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 

B41a Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 

Bei den Flurneuordnungsverfahren 
handelt es sich um Verfahren nach 
dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG). Bei den Verfahren Egen-
hausen 5, Ettleben 2, Bergrheinfeld 
4 und Waigolshausen 2 ist der Flur-
bereinigungsplan bekanntgege-
ben. Bei den Verfahren Greßthal 3, 
Stettbach 4 und Hergolshausen 2 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 
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vom 
06.12.2021 

ist die Neuverteilung noch nicht er-
folgt. 

In allen genannten Verfahren ist 
die Ausführungsanordnung nicht 
erlassen und der Eintritt des neuen 
Rechtszustandes noch nicht einge-
treten.  

Die Katasterunterlagen und das 
Grundbuch sind noch nicht fortge-
führt. Aktuelle Unterlagen sind ge-
gebenenfalls beim ALE Unterfran-
ken anzufordern. 

B41b Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 
vom 
06.12.2021 

Bei den Flurneuordnungsverfahren 
handelt es sich um Verfahren nach 
dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG). Bei den Verfahren Egen-
hausen 5, Ettleben 2, Bergrheinfeld 
4 und Waigolshausen 2 ist der Flur-
bereinigungsplan bekanntgege-
ben. Bei den Verfahren Greßthal 3, 
Stettbach 4 und Hergolshausen 2 
ist die Neuverteilung noch nicht er-
folgt. 

In allen genannten Verfahren ist 
die Ausführungsanordnung nicht 
erlassen und der Eintritt des neuen 
Rechtszustandes noch nicht einge-
treten.  

Die Katasterunterlagen und das 
Grundbuch sind noch nicht fortge-
führt. Aktuelle Unterlagen sind ge-
gebenenfalls beim ALE Unterfran-
ken anzufordern. 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 

B46 Amt für 
Ländliche 
Entwick-
lung Un-
terfran-
ken, Stel-
lung-
nahme 
vom 
06.12.2021 

Bei den Flurneuordnungsverfah-
ren handelt es sich um Verfahren 
nach dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG). Bei den Verfahren Egen-
hausen 5, Ettleben 2, Bergrheinfeld 
4 und Waigolshausen 2 ist der Flur-
bereinigungsplan bekanntgege-
ben. Bei den Verfahren Greßthal 3, 
Stettbach 4 und Hergolshausen 2 
ist die Neuverteilung noch nicht er-
folgt. 

Da in der jetzigen Pla-
nungstiefe noch keine 
flurstücksscharfe Pla-
nung erfolgt, stellt die 
Änderung des Flächen-
nutzungsplans für die 
Bundesfachplanung 
kein unüberwindbares 
Hindernis dar.  

Der Verlauf der potTA 
wird anhand der ge-
ringstmöglichen Aus-
wirkungen für alle Be-
lange gewählt. Im 
Zuge der Bundesfach-
planung kann die 
potTA bei Bedarf ange-
passt werden. 
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In allen genannten Verfahren ist 
die Ausführungsanordnung nicht 
erlassen und der Eintritt des neuen 
Rechtszustandes noch nicht einge-
treten.  

Die Katasterunterlagen und das 
Grundbuch sind noch nicht fortge-
führt. Aktuelle Unterlagen sind ge-
gebenenfalls beim ALE Unterfran-
ken anzufordern. 

11.3. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens 

Auf Ebene der Bundesfachplanung erfolgt keine Ermittlung eines grundstücksgenauen Trassenver-
laufs für das geplante Vorhaben. Ebenso ist es nicht möglich, Betroffenheiten einzelner Flurstücke 
zu ermitteln, die Bestandteil von Flurbereinigungsverfahren sind. Die eingegangenen Hinweise wer-
den für das Planfeststellungsverfahren dokumentiert. 

Gemäß Mitteilung der zuständigen Behörde ist nach § 34 FlurbG zu beachten, dass bauliche Verän-
derungen im Flurbereinigungsgebiet der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde bedürfen. Da 
die konkreten Maststandorte erst im Planfeststellungsverfahren betrachtet werden und die grund-
sätzlichen Maßnahmen der Flurbereinigungsverfahren dem Trassenbau im Allgemeinen nicht ent-
gegenstehen ergibt sich aus keinem der dokumentierten Flurbereinigungsverfahren ein erhöhter 
Raumwiderstand für die Trassierung der Leitung. 

Unter Berücksichtigung der in den Stellungnahmen gemachten Ausführungen (siehe Kap. 11.2) be-
stehen in der aktuellen Planungsstufe keine Hindernisse in Bezug auf die Trasse. 

12. Ökokonto und Ausgleichsflächen  
Gemäß der Festlegung des Untersuchungsrahmens der BNetzA für das Vorhaben Nr. 17 sind bei der 
Erstellung der Unterlagen zu den sonstigen öffentlichen und privaten Belangen „Vorhandene und 
geplante Ausgleichs- und Ökokontoflächen […] zu erheben und bei der weiteren Planung zu berück-
sichtigen“. 

Im Rahmen des Umweltberichts zur Strategischen Umweltprüfung sind für das Schutzgut Pflanzen, 
Tiere und die biologische Vielfalt Ökokontoflächen bereits berücksichtigt (Flächen, die mit Planun-
gen zu naturschutzfachlichen Entwicklungsmaßnahmen belegt sind; Kompensationsmaßnahmen 
gemäß amtlichem Kataster). Eine separate Betrachtung dieser Flächen in der vorliegenden Unter-
lage ist daher nicht erforderlich.  
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13. Militärische Belange 

13.1. Bestandserfassung 
Im Rahmen der RVS werden textlich und zeichnerisch fixierte Ziele und Grundsätze zu militärischen 
Gebieten bzw. militärische Anlagen unter dem Aspekt der „sonstigen räumlichen Erfordernisse“ in 
der Unterkategorie „Gebiete zum Zwecke der Verteidigung“ betrachtet, sofern diese in den relevan-
ten Raumordnungsplänen und -programmen bzw. Regionalplänen enthalten sind. 

Für die schutzgutbezogenen Untersuchungen im Umweltbericht zur Strategischen Umweltprüfung 
stellen militärische Gebiete bzw. die Belange der Bundeswehr keinen Prüfgegenstand dar.  

Im Rahmen der sonstigen öffentlichen und privaten Belange kann sich die Prüfung auf Belange der 
Bundeswehr beschränken, die nicht bereits durch den Prüfumfang der RVS abgedeckt sind.  

Eingegangene Stellungnahmen  

Für den Abschnitt B liegen die nachfolgend aufgeführten Hinweise zu den Belangen des Militärs vor. 
Raumkonkrete Abgrenzungen dieser Bereiche liegen nicht vor. 

Tabelle 16:  Hinweise aus Stellungnahmen und Einwendungen zu Militär 

TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B16a Privat Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

B16b Privat Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

B17 Privat Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

B19 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 

Östlich von Ziegelhütte liege ein 
Bombenabwurfgebiet. Hier sei mit 
Blindgängern zu rechnen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
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TKS-
Nr.  

Rechts-
träger  

Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

Kreisent-
wicklung 

Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Flächen der potTA 
durchgeführt. 

Östlich von Oberzell würden Hin-
weise auf Blindgänger aus dem 
Zweiten Weltkrieg vorliegen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 

B20 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Östlich von Ziegelhütte liege ein 
Bombenabwurfgebiet. Hier sei mit 
Blindgängern zu rechnen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 

B21a Privat Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

B21b Privat Entlang der A7, in östlicher Rich-
tung, würde sich militärisches 
Sperrgebiet des Truppenübungs-
platzes Wildflecken befinden. Hier 
würden u.a. militärische Flugbewe-
gungen durchgeführt. Die Masten 
hätten Einfluss auf die Einflug-
schneisen, so dass diese ggf. zum 
Nachteil der Anwohner verändert 
werden müsste. 

Das Truppenübungsge-
biet Wildflecken liegt au-
ßerhalb des TKS. Eine 
Beeinträchtigung ist 
nicht zu erwarten. 

Keine Relevanz. 

B22 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Östlich von Ziegelhütte liege ein 
Bombenabwurfgebiet. Hier sei mit 
Blindgängern zu rechnen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 

Östlich von Oberzell würden Hin-
weise auf Blindgänger aus dem 
Zweiten Weltkrieg vorliegen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 
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Nr.  
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Geltend gemachter Belang Bewertung  Beurteilung im Hin-
blick auf die potTA 

B23 Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Östlich von Oberzell würden Hin-
weise auf Blindgänger aus dem 
Zweiten Weltkrieg vorliegen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 

B30a Main-Kin-
zig-Kreis, 
Bauord-
nungsamt 
Kreisent-
wicklung 

Östlich von Ziegelhütte liege ein 
Bombenabwurfgebiet. Hier sei mit 
Blindgängern zu rechnen. 

In der jetzigen Pla-
nungstiefe stellen mög-
liche Blindgänger kein 
Hindernis für die Bun-
desfachplanung dar. 

Im Zuge der Planfest-
stellung werden 
Kampfmittelvorunter-
suchungen auf den 
Flächen der potTA 
durchgeführt. 

B31 Privat Die Hochspannungsleitung liege in 
der Platzrunde des Flugplatzes La-
ger Hammelburg und würde re-
gelmäßig von Flugzeugen in gerin-
ger Höhe überflogen. Das Saaletal 
sei durch die Bundeswehr und 
Bündnispartner in der Vergangen-
heit regelmäßig für Tiefflugübun-
gen benutzt worden. 

Der Flugplatz Hammel-
burg liegt außerhalb des 
TKS in ca. 3,3 km Entfer-
nung. Eine Beeinträchti-
gung ist nicht zu erwar-
ten. 

Keine Relevanz. 

B32 Privat Das landwirtschaftliche Gelände 
der Teilstrecke B32 würde durch 
die Bundeswehr als Absetzpunkt 
für Fallschirmspringer genutzt, da 
das Gelände derzeit hindernisfrei 
sei und sichere Sprünge ermögli-
chen würde. 

Um eine Beeinträchti-
gung ausschließen zu 
können, sind Abstim-
mungen erforderlich. 

Falls erforderlich, kann 
der Verlauf der potTA 
im Rahmen der Plan-
feststellung ggf. ange-
passt werden, um eine 
Beeinträchtigung zu 
vermeiden. 

B38 Privat Die Hochspannungsleitung liege in 
der Platzrunde des Flugplatzes La-
ger Hammelburg und würde re-
gelmäßig von Flugzeugen in gerin-
ger Höhe überflogen. Das Saaletal 
sei durch die Bundeswehr und 
Bündnispartner in der Vergangen-
heit regelmäßig für Tiefflugübun-
gen benutzt worden. 

Der Flugplatz Hammel-
burg liegt außerhalb des 
TKS in ca. 3,3 km Entfer-
nung. Eine Beeinträchti-
gung ist nicht zu erwar-
ten. 

Keine Relevanz. 

B42 Privat Die Hochspannungsleitung liege in 
der Platzrunde des Flugplatzes La-
ger Hammelburg und würde re-
gelmäßig von Flugzeugen in gerin-
ger Höhe überflogen. Das Saaletal 
sei durch die Bundeswehr und 
Bündnispartner in der 

Der Flugplatz Hammel-
burg liegt außerhalb des 
TKS in ca. 3,3 km Entfer-
nung. Eine Beeinträchti-
gung ist nicht zu erwar-
ten. 

Keine Relevanz. 
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Vergangenheit regelmäßig für 
Tiefflugübungen benutzt worden. 

Die Schießbahnen des etwa 4 km 
entfernten Truppenübungsplatzes 
sei überwiegend nach Westen, 
also in Richtung des TKS ausge-
richtet. 

Der Truppenübungs-
platz Hammelburg ist 
bekannt und liegt au-
ßerhalb des TKS. 

Keine Relevanz. 

B43n Privat Die Hochspannungsleitung liege in 
der Platzrunde des Flugplatzes La-
ger Hammelburg und würde re-
gelmäßig von Flugzeugen in gerin-
ger Höhe überflogen. Das Saaletal 
sei durch die Bundeswehr und 
Bündnispartner in der Vergangen-
heit regelmäßig für Tiefflugübun-
gen benutzt worden. 

Der Flugplatz Hammel-
burg liegt außerhalb des 
TKS in ca. 3,3 km Entfer-
nung. Eine Beeinträchti-
gung ist nicht zu erwar-
ten. 

Keine Relevanz. 

B49 Privat Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

B50 Privat Entlang der A7, in östlicher Rich-
tung, würde sich militärisches 
Sperrgebiet des Truppenübungs-
platzes Wildflecken befinden. Hier 
würden u. a. militärische Flugbe-
wegungen durchgeführt. Die Mas-
ten hätten Einfluss auf die Einflug-
schneisen, so dass diese ggf. zum 
Nachteil der Anwohner verändert 
werden müsste. 

Das Truppenübungsge-
biet Wildflecken liegt au-
ßerhalb des TKS. Eine 
Beeinträchtigung ist 
nicht zu erwarten. 

Keine Relevanz. 

Uttrichshausen liege in einer von 
(Militär-)Hubschraubern stark ge-
nutzten Nord-Süd-Verbindung. 

(Militärische) Flugplätze 
werden bei der Planung 
berücksichtigt. Falls nö-
tig, werden Absprachen 
mit dem Betreiber ge-
troffen. 

Durch den Verlauf der 
potTA sind keine Be-
einträchtigungen des 
militärischen Luftver-
kehrs zu erwarten. 

Alle 
TKS 

Bundes-
amt für 
Infra-
struktur, 
Umwelt-
schutz und 

Durch das Vorhaben würden Be-
lange der Bundeswehr berührt 
werden. Die geplante Vorschlags-
trasse würde sich im Interessenge-
biet verschiedener militärischer 
Funkstellen und teilweise im 

Im Zuge der Bundes-
fachplanung findet 
keine flächengenaue 
Planung statt. Im Rah-
men der Planfeststel-
lung sind 

Falls erforderlich, kann 
der Verlauf der potTA 
im Rahmen der Plan-
feststellung ggf. ange-
passt werden, um eine 
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blick auf die potTA 

Dienst-
leistungen 
der Bun-
des-wehr 

Flugbeschränkungsgebiet ED-R 
134 befinden. Die Liegenschaften 
der Bundeswehr (Truppenübungs-
platz Wildflecken und Truppen-
übungsplatz Hammelburg) seien 
in den vorgelegten Unterlagen 
entsprechend berücksichtigt wor-
den. In Bezug auf die militärischen 
Funkstellen und das Flugbeschrän-
kungsgebiet ED-R 134 sei eine ab-
schließende Bewertung erst nach 
Festlegung des Trassenkorridors 
und der konkreten Maststandorte 
sowie Masthöhen möglich. Gegen 
die Planung des Vorschlagstras-
sen-korridors und der in Frage 
kommenden Alternativen be-
stünde unter Berücksichtigung der 
eben genannten Punkte keine Ein-
wände. 

Abstimmungen mit dem 
Betreiber der Funkstel-
len bzw. der Bundes-
wehr erforderlich. 

Beeinträchtigung zu 
vermeiden. 

13.2. Darstellung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens  

Im Untersuchungsraum liegen die Truppenübungsplätze „Wildflecken“ und „Hammelburg“. Beein-
trächtigungen sind aufgrund der Entfernung zu den einzelnen Korridoren nicht zu erwarten. Auf 
Ebene der Bundesfachplanung erfolgt keine Ermittlung eines grundstücksgenauen Trassenverlaufs 
für das geplante Vorhaben. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind zudem Stellungnahmen 
mit Hinweisen auf tieffliegende Flugzeuge und Helikopter sowie auf Fallschirmabwurfgebiete ein-
gegangen. Da auf Ebene der Bundesfachplanung keine Ermittlung eines grundstücksgenauen Tras-
senverlaufs für das geplante Vorhaben erfolgt, ist nach jetzigem Planungsstand von einer Beein-
trächtigung nicht auszugehen. Sollten auf Ebene der Bundesfachplanung Konflikte entstehen, kann 
im Einzelfall und in Abstimmung mit dem Betreiber der Truppenübungsplätze bzw. militärischen 
Flugplätze eine Anpassung des Trassenverlaufs erfolgen.  
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14. Fazit 
Im Rahmen des Bundesfachplanungsverfahrens wird geprüft, ob der Verwirklichung des Vorhabens 
„Fulda-Main-Leitung“ im Abschnitt B „Dipperz – Bergrheinfeld/West“ in einem Trassenkorridor 
überwiegende öffentliche und private Belange entgegenstehen (§ 5 Abs. 1 S. 2 NABEG).  

Der Bundesnetzagentur (BNetzA) sind nach § 8 NABEG als obligatorische Unterlagen eine Raumver-
träglichkeitsstudie (RVS) und ein Umweltbericht im Rahmen einer Strategischen Umweltprüfung 
(SUP) vorzulegen. Da RVS und Umweltbericht bereits zahlreiche öffentliche und private Belange be-
handeln, sind in der vorliegenden Unterlage nur sonstige öffentliche und private Belange betrachtet 
worden, die potenziell relevant sein können und die nicht bereits im Rahmen der RVS und des Um-
weltberichtes untersucht worden sind. 

Gemäß des Untersuchungsrahmens wurden für das Vorhaben Fulda-Main-Leitung im Abschnitt B 
als sonstige öffentliche und private Belange gemeindliche Belange, die Land- und Forstwirtschaft, 
der Berg- und Rohstoffabbau, Infrastruktur und Funkbetrieb, Tourismus, weitere behördliche Ver-
fahren, Ökokonto und Ausgleichsflächen sowie Belange des Militärs dargestellt und bewertet. 

Im Rahmen der Bundesfachplanung wird noch kein grundstücksgenauer Trassenverlauf innerhalb 
der einzelnen TKS ermittelt, dies ist Gegenstand des nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens. In 
den Kapiteln 4 bis 12 der vorliegenden Unterlage sind die Belange erfasst und soweit auf Ebene der 
Bundesfachplanung möglich hinsichtlich ihrer Betroffenheit, auch in Bezug auf die potenzielle Tras-
senachse mit den geplanten Teilerdverkabelungsabschnitten, bewertet worden. Die einzelnen Be-
lange führen nicht zu Realisierungshemmnissen innerhalb der TKS. Es kommt in keinem TKS auf-
grund der sonstigen öffentlichen und privaten Belange zu einer Riegelbildung, die eine Trassierung 
innerhalb des jeweiligen TKS ausschließt.  

Ggf. sind Abstimmungen zu einigen noch nicht verfestigten Fremdvorhaben bzw. Bebauungs- und 
Entwicklungspläne der Gemeinden im Rahmen der Planfeststellung durchzuführen, um eine gegen-
seitige Beeinträchtigung auszuschließen. Der 1.000 m breite Trassenkorridor bietet in allen Fällen 
die Möglichkeit einer Umgehung der Planungsflächen (siehe Kap. 4.3, Tabelle 3). Bereits verfestigte 
Planungsabsichten werden durch die potTA bereits berücksichtigt und im Rahmen der RVS behan-
delt. Es ergeben sich hieraus keine Realisierungshemmnisse. 

Mögliche Konflikte mit einem mittleren Realisierungshemmnis könnten durch Flugplätze, die inner-
halb der TKS B16a, B32, B37 und B45 liegen, ausgelöst werden. Zudem liegen im Untersuchungs-
raum mehrere Flugplätze in unter 5 km Entfernung zu den TKS B05, B07, B10, B30a, B30b, B31, B32, 
B33, B34, B36, B38, B43n und B51. Hier sind im Einzelfall im weiteren Verfahren Abstimmungen mit 
den Betreibern durchzuführen, vor allem für das TKS B32 und B36, bei denen ein Flugplatz in unter 
500 m Entfernung zum TKS liegt. Abstimmungen sind ebenfalls im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens mit der Bundeswehr durchzuführen, da das Gelände im TKS B32 als Absetzpunkt für Fall-
schirmspringer dient. 

Ein weiterer möglicher Konflikt mit einem niedrigen Realisierungshemmnis, der Abstimmungen zwi-
schen den Vorhabenträgerinnen erfordert, ist die geplante Neubaustrecke Gelnhausen – Fulda der 
Deutschen Bahn, deren Varianten IV, V und VII die TKS B11, B12, B13 und B14 tangieren.  
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In den TKS B11, B13 und B14 liegt zudem die Tiefbohrung Neuhof 1, die im Rahmen des Planfest-
stellungsverfahrens ggf. Anpassungen des Trassenverlaufs erfordert. Zudem liegt in TKS B18b ein 
Basalt-Tagebau, über dessen Gelände die potTA aktuell verläuft. Das Realisierungshemmnis ist als 
niedrig einzustufen, da Abstimmungen mit dem Betreiber im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
ren durchgeführt werden können, um den Verlauf ggf. anzupassen. Für die Querung des Kalkstein-
schotterwerks im TKS B33 zwischen Gössenheim und Gambach wurde durch Abstimmung bereits 
eine Lösung gefunden, der Trassenraum der bestehenden Leitung wird genutzt und der Verlauf der 
Bestandsleitung wird in südwestliche Richtung verdrängt. 

Eventuelle Anpassungen der Trassenachse im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens ergeben 
sich zudem aus dem Landschaftsbild: Die Burg Schwarzenfels und das Gebiet um die Große Haube 
mit seinem Aussichtsturm stellen Konfliktpunkte mit einem mittleren Realisierungshemmnis in den 
TKS B18b, B20, B21a, B21b, B23, B24 und B25 dar. Diese Konfliktpunkte sind Bestandteil der SUP und 
werden dort berücksichtigt. 

Abstimmungen sind ebenfalls im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für alle TKS zu vorhan-
denen Brunnen bzw. Quellen durchzuführen. Auch für Richtfunkverbindungen bzw. Funkanlagen 
sind Abstimmungen erforderlich. Im TKS B36 ist zudem ein neuer Stahlgittermast geplant, der mit 
der Achse umgangen werden muss, in den TKS B41a, B41b und B46 kreuzt die potTA einen US-Licht-
wellenleiter. Grundsätzliche Realisierungshindernisse ergeben sich daraus aber nicht. 

In allen Trassenkorridorsegmenten, in denen lineare Infrastrukturen vorhanden sind (übergeord-
nete Straßen, Bahnstrecken, Freileitungen, erdgebundene Infrastrukturen) sind die einzuhaltenden 
Abstände zu beachten und schränken insbesondere bei Bündelung der Leitung mit diesen, die Pla-
nungsfreiheit ein. Dies betrifft alle Trassenkorridorsegmente im Untersuchungsraum mit unter-
schiedlich großen Flächen. Grundsätzliche Realisierungshindernisse ergeben sich daraus aber nicht. 

Im Ergebnis der Prüfung der söpB ergeben sich somit keine Planungshindernisse, die auf Ebene der 
Bundesfachplanung, einer Realisierung des Vorhabens in den im Abschnitt B vorhandenen Trassen-
korridorsegmente grundsätzlich entgegenstehen.  

Einzelne Aspekte sind aber als Planungshindernis oder als Bereiche eingeschränkter Planungsfrei-
heit zu werten. Dies sind im Einzelnen:  

Tabelle 17:  Zusammenfassung der Planungshindernisse  

TKS-
Nr. 

km Konflikt Bewertung  

B09 3,1-3,8 Geplanter Solarpark „Rothe-
mann – Wettersbach 

Die potTA quert die Flächen des ge-
planten Solarparks. Die Flächen ste-
hen nicht für eventuelle Maststand-
orte zur Verfügung. Mögliche Anpas-
sungen der potTA führen zu einem 
Konflikt mit einzuhaltenden Sied-
lungsabständen. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 
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TKS-
Nr. 

km Konflikt Bewertung  

B11 0-1,7 Geplante Neubaustrecke 
Gelnhausen – Fulda der DB 
AG, Varianten IV, V, VII  

Der Planungsraum der Neubaustre-
cke liegt im TKS. Es besteht ein mittle-
res Realisierungshemmnis, da im wei-
teren Planungsprozess Abstimmun-
gen zur Realisierung der beiden Pro-
jekte notwendig sind. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B12 5,3-9,9 Geplante Neubaustrecke 
Gelnhausen – Fulda der DB 
AG, Varianten IV, V, VII  

Der Planungsraum der Neubaustre-
cke liegt im TKS. Es besteht ein mittle-
res Realisierungshemmnis, da im wei-
teren Planungsprozess Abstimmun-
gen zur Realisierung der beiden Pro-
jekte notwendig sind. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B13 4-5 Geplante Neubaustrecke 
Gelnhausen – Fulda der DB 
AG, Varianten IV, V, VII  

Der Planungsraum der Neubaustre-
cke liegt im TKS. Es besteht ein mittle-
res Realisierungshemmnis, da im wei-
teren Planungsprozess Abstimmun-
gen zur Realisierung der beiden Pro-
jekte notwendig sind. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B14 3-4,6 Geplante Neubaustrecke 
Gelnhausen – Fulda der DB 
AG, Varianten IV, V, VII  

Der Planungsraum der Neubaustre-
cke liegt im TKS. Es besteht ein mittle-
res Realisierungshemmnis, da im wei-
teren Planungsprozess Abstimmun-
gen zur Realisierung der beiden Pro-
jekte notwendig sind. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B16a 1,9 Modellflugplatz im TKS Es sind Abstimmungen mit dem Be-
treiber notwendig, um eine mögliche 
Beeinträchtigung zu minimieren. Je 
nach Start-/ Landerichtung ergibt sich 
ein mittleres Realisierungshemmnis. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B18b 1-2 Basalt-Tagebau im TKS Die potTA durchquert das Gebiet des 
Tagebaus. Das Realisierungshemmnis 
ist als niedrig einzustufen, da Abstim-
mungen mit dem Betreiber im Rah-
men des Planfeststellungsverfahren 
durchgeführt werden können, um den 
Verlauf ggf. anzupassen. 

Geringes Realisie-
rungshemmnis 

B32 3,6 Modellflugplatz im TKS Es sind Abstimmungen mit dem Be-
treiber notwendig, um eine mögliche 
Beeinträchtigung zu minimieren. Je 
nach Start-/ Landerichtung ergibt sich 
ein mittleres Realisierungshemmnis. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B32 3,8 Modellflugplatz in ca. 380 m 
Entfernung zum TKS 

Es sind Abstimmungen mit dem Be-
treiber notwendig, um eine mögliche 
Beeinträchtigung zu minimieren. Je 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 
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TKS-
Nr. 

km Konflikt Bewertung  

nach Start-/ Landerichtung ergibt sich 
ein mittleres Realisierungshemmnis. 

B36 5,6 Segelflug- & Modellflugplatz 
in ca. 340 m Entfernung zum 
TKS 

Es sind Abstimmungen mit dem Be-
treiber notwendig, um eine mögliche 
Beeinträchtigung zu minimieren. Je 
nach Start-/ Landerichtung ergibt sich 
ein mittleres Realisierungshemmnis. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B37 5 Modell- und Ultraleichtflug-
platz im TKS 

Es sind Abstimmungen mit dem Be-
treiber notwendig, um eine mögliche 
Beeinträchtigung zu minimieren. Je 
nach Start-/ Landerichtung ergibt sich 
ein mittleres Realisierungshemmnis. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

B45 7,1 Modellflugplatz im TKS Das Modellfluggelände liegt im östli-
chen Randbereich des Korridors. Die 
potTA verläuft in geringer Entfernung 
an dem Modellfluggelände vorbei. Es 
sind Abstimmungen mit dem Betrei-
ber notwendig, um eine mögliche Be-
einträchtigung zu minimieren. 

Mittleres Realisie-
rungshemmnis 

Alle 
TKS 

 Bereiche eingeschränkter Pla-
nungsfreiheit aufgrund ein-
zuhaltender Abstände zu line-
aren Infrastrukturen 

In allen Korridoren ist ausreichend 
Raum für Trassierungen gegeben 

Eingeschränkte 
Planungsfreiheit 

Im Rahmen des Gesamtalternativenvergleichs (GAV) wird geprüft, ob und inwieweit sonstige öffent-
liche und private Belange in Kombination mit den Belangen aus den weiteren nach § 8 NABEG er-
stellten Unterlagen der Realisierung des Vorhabens entgegenstehen können. 

Im nachgelagerten Planfeststellungsverfahren sind diese dann hinsichtlich flächenscharfer Betrof-
fenheiten sowie sich daraus gegebenenfalls ableitender Entschädigungsansprüche erneut zu prü-
fen. 
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